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Die Lage auf den Philippinen. 
Man:will Aguinaldo einmal wieder auf den 

Serien fein. 

Manila, 26. Mai. Major Benton 
€. March; welcher mit einem Bataillon 
bes 33. Infanterie-Regiments die Ge— 
gend nordöſtlich von Benguer durch⸗ 
ſtreift, und Oberſt Luther R. Hare, 
welcher mit einem andern Theil deſſel⸗ 
ben Regiments die gleiche Miſſion aus⸗ 
übt, melden, daß ſie die Spur einer 
Abtheilung Filipinos in den Bergen ge⸗ 
funden haben, bei welchen, wie ſie ver— 
muthen, ſich Aguinaldo befindet. Major 
March jegt die Verfolgung fort, und 
zwar in fehr unmegfamem Gebiet, in 
welchem e3 feine Zelegraphenverbin- 
dung gibt. 

Kem York, 26. Mai. Der „Herald“ 
veröffentlicht einen ihm aus Honafong 
zugegangenen Brief, ber ein wenig er- 

’ freuliches Bild über die Sachlage auf 
den Bhilippinen=“nfeln giebt. An dem 
Schreiben heißt es u. U. wie folgt: 

„Wer felbft in Manila war, tommt 
gar jchnell zu der Erfemmntniß, daß die 
Bhilippinen-Infeln noch lange nicht fo 
pazifizirt find, mie man bie Leute in 
den Ber. Staaten glauben maden 
möchte 

E3 find ca. 240 Garnifonen auf 
den Snjeln verftreut und die Eingebo= 
tenen verhalten fich ruhig, jomeit Die 
Kugeln der Soldaten reichen. Aber e3 
ift für einen Weißen nicht rathfam, fi 
über die Vorpoften hinauszumagen, 
wenn er nicht aus dem Hinterhalt nie= 
bergefchoffen werden will. Jeder Rei- 
ende, der von einer Garnifon nad) der 
anderen will, muß von Soldaten be= 
gleitet werden; die Bahn von Manila 
nah Dagupan muß Tag und Nacht be= 
macht werden und bei den Brüden jte- 
ben Bolten; auf Wagen und Muni- 
tionszüge wird jeden Tag gefchoflen. 
Dieje Angriffe merden nicht gemeldet, 
außer wenn Soldaten getöbtet werben, 
und au dann erfolgt feine Meldung 
nah Wafhington, jo daß oft Wochen 
lan- feine Berlufte gemeldet werben, 
während jeden Tag Soldaten fallen. 

Es iſt wahr, daß die Infurgenten=- 
Armee fich zerftreut hat, aber der Wi- 
berftandägeift ift reger denn je und ber 
Guerilla-Krieg graufamer als ein re= 
qulärer Feldzug. Ob die Infurgenten 
„Räuber“ genannt werben, bleibt fich 
gleich; ihr Widerftand richtet fich gegen 
bie amerifanifchen Befagungen.“ 

nn Da vierte Opfer. 


St. Louis, Mo., 26. Mai. Auf den 
meiften Linien der „Iranfit Comp.” 
liefen heute in den frühen Morgenftun- 
ten Straßenbahnzüge, doch wurde der 
Betrieb um 10 Uhr wieder eingeftellt, 
da die ftäbtifchen Schußleute gelegent- 
lich der heutigen bemofratifchen Pri- 
märmwahlen andermweitig bendthigt ma= 
ren. Bei ben Rubeftörungen, die ge= 
ftern Nachmittag an Sullivan Avenue 
rorfamen, hat Harry Potts, ein ftrei= 
fender Motorführer, eine töbtlich ver- 
laufene Schußmwunde erlitten. Er ift 
das pierte Opfer der unfeligen Sttreil=, 
mirren. 

Die Erelutiv-Beamten der biefigen 
Urbeiterverbände haben alle nationa= 
len und internationalen Genofjenfchaf- 
ten des Landes aufgefordert, Delega- 
ten zu entfenden, um behilflich zu fein, 
den angeblichen Kampf gegen die orga- 
nifirte Urbeiterfchaft zu einem fiegrei- 
chen Ende zu führen. Ebenfo mwurbe 
beichloffen, die „American Federation 
of Labor“ um finanzielle Hilfe anzu= 
gehen. 

Die Schwierigkeiten, welche zmifchen 
der Verwaltung : der St. Loui3 und 
Suburban Railmay Company und den 
bei ihnen angejtellten Unionleuten be= 
ftanden, find heute in —— 
der Weiſe geſchlichtet n, wodurch 
alle Gefaͤhr eines weiteren Streiks 
für's Erſte wenigſtens, beſeitigt wurde. 

Schwere Beſcruldigungen. 


Detroit/ Mich 26. Mai. Nachlaſ⸗ 


ſenſchafis Richter Durfee hat in offener 
Gerichtsfigung: den früheren. Kreisrich- 
ter Wim: Loof, der fich bisher bei der 
Bürgerſchaft Hohen. Anfehens erfreute, 
alfetlei frummer Prattiten bei der Ver: 
er ihm anvertrauter Erbfchafts- 
gelder bezichtigt. Er befchulbigte ihn, 
in den legten zehn bis fünfzehn Jahren 
feine Klienten fyftematifch betrogen zu 
haben, indem er .die ihm anvertrauten 
. Münbelgelder zu eigenen Zmeden bes 
nugt und das Defizit dann dadurd 
verbedt zu haben, daß er fich feine An- 
— doppelt ſchwer bezahlen 
ieß. 


Der Tod kam ihm zudor. 

Maxinette, Wis., 26. Mai. Der 
ehemalige Bolizift-%.MeDonald, 'ein 
befannter“Bürger. diefer Stadt, fand 
heute. auf eigenthümliche- Weife feinen 
Tod auf der Holmes’schen Blodbahn. 
Er mär offenbar: irrjinnig geworben 
und hatte mehrere Male das-Geleife ge- 
freuzt in ber offenkundigen- Abficht, fich 
vor die Räder eines Zuges zu ierfen. 
Als ihm ſchließlich der Lokomotivfüh⸗ 
rer eines heranbrauſenden Frachtzuges 


Zur Beraniwortüng gesogen. 
Cincinnati, 26. Mai.: Die Großge- 
fchrorenen. haben heute das Dienit- 
mäbchen Faetha Gilfiam, die eingeftan- 
denermaßen bie Familie des Dr. M. *%. 
Ambrofe zu vergiften verfuchte, in An 
Hagezuftand verfeßt.. Charles €. Wi- 
nold, der das Mädchen zu diefem Ber: 
brechen angeftachelt haben fol, mird 
nicht weiter verfolgt werben. 
Im Duell gefalten. 
Hort Worth, Te, 26. Mai. Zmie 
| fchen ven beiven KRuhhtrten Emmet Coy 
und Bonifacrio Berez fand heute in Hi— 
| dalgo County ein Duell ftatt, bei wel- 
Hem Wincefter-Büchfen benupt mur- 
ben. Beide Duellanten blieben tobt 
| auf dem Plage. ) 
Ungetreuer Mäartichreiber. 
Nem Dort, 26. Mar. Der feit eff 
Sahren im Marktbureau angeftellt. ge- 
weſene Hilfs⸗Kollektor Zul. Clark ift 
nach Weruntreuung von etma $5000 
flüchtig geworden. Bis jetzt fehlt noch 
jede Spur von dem Krümmling. 


Ausland. 


Sn Frantreih Freut man ih. 7 

Berlin, 26. Mai... Die Rebe des 
Bringen Ludwig von Bayern vor der 
Kanalvereins =, VBerfammlung -im 
Straubing wird von. ber franzöfifchen 
Preffe eifrigft befprodhen und man 
freut fih nicht wenig über „biejes 
neue Symptom. de mwiederermachten 
deutfchen Partikularigmus und beut- 
fcher Uneinigfeit.“ 

‘m Uebrigen find dem PrinzenLQub- 
mig mildernde Umftände Zuzubilligen, 
da er wegen. ber dynaftifchen Verhält- 
niffe in Bayern, fowie wegen feiner 
IhmwantendenGefundheit verftimmt ift. 
Der Prinz ift ein tüchtiger Zand- und 
Volkswirth und bemüht fich, im bairi- 
Ichen Wirthfchafts- und Verfehrzleben 
liberale Keen durchzufegen. Daburd 
geräth er aber in Gegenjaß zu den Kle- 
ritalen, deren Unterftügung auf anbe= 
ren Gebieten benöthigt wird, und aud) 
dies trägt zu feiner Berftimmung bei. 

Der Bundesrath fol helfen. 

Berlin, 26. Mai. ‘Die Ultra-Ugra- 
tier und ber: National-Verband ber 
Mebger opponiren: immer noch heftig 
gegen die vom NReich&tag angenommene 
Fleifhhefhau-Maßregel, und man bat 
fich jegt mit dem Gefüh an den Bun- 

| desrath gewandt, biefelbe nicht gutzu= 
heißen. 

‘m Laufe de Sommers foll in einer 
noch näher zu beitimmmenben füdbeut- 
[hen Stabt ein internationaler Flei- 
ſcher⸗Kongreß abgehalten werben, zu 
welchem "man auch bie Agrarier-Ber- 
bände einladen will, Auf diefem Kon- 
greß hofft man Mittel und Wege zu 
finden, um ber amerifanifchen Kontur- 
renz, ſowie ‚der Thrannei des Fleiſch⸗ 
Truſts“ erfolgreich begegnen zu lönnen. 

Zum Tode verurtheilt. 


Berlin, 26. Mai. Der wiederholt be⸗ 
ſtrafte Ernſt Grube iſt vom hieſigen 
Schwurgericht des Mordes ſchuldig 
befunden und zum Tode verurtheilt 
worden. Der Mörder hatte in der 
eriten Dezemberwoche .n.. %. fünf 
Mordanfälle gemacht, von denen - der 
auf eine alte Frau mit dem Tode der- 
felben endete. Grube hatte auch auf den 
Direktor, Bremermann; des „Norbdeut- 
ſchen Lloyd“ einen Raubmordverſuch 
Abends auf der Straße gemacht, doch 
kam Bremermann mit einer leichten 
Verlehung davon. 

x abi ging aus. 

Berlin, : 26. Mai. Während ber 
„Hlebermaus"-Aufführung im Krol’- 
chen Theater verfagte plößlich die elef- 
trifche Leitung den -Dienft, und minu- 
tenlang berrfchte völlige Duntelheit im 
Haus. Das zahlreichſt verſammelte 
Hublikum nahm die unliebſame Stö— 

rung mit gutem Humor auf und war⸗ 
tete geduldig, bis der Schaden ausge⸗ 
beſſert war und: bie. Dpereiten- 
Aufführung forigefegt werben Tonnte. 
Stromt herbel ihr Sänger: 
. Shaaren‘‘. 


Köln, 26. Müi. Der hiefige Män- 
ner-Gefangberein „Bolyhymnia” feiert 
im nächſten Jahre das Nut feines 
: 5Hjährigen Bellshend. Anläßlich die⸗ 
fes frohen ‚Greigniffes-foll ein inter- 
nationales Wettingen veranftaltet wer- 
ben, ‚bon dem indeflen die einheimifchen 
Bereine ausgeſchloſſen ſein werden. 
Man erwärtet mit Beſtimmtheit, daß 
der Kaiſer einen Ehrenpreis ſtiften 
RT AN nt 
 - Kailerlics Geihent. 
London, 26..Mai, - Kaifer Wilhelm 
hat. dem. Natiömal-Bazar zur Unter- 
fühung von Witten und Waifen im 
Kriege gefallener' englifcher Soldaten 
eine Reihe werthvoller Porzellan⸗ 
Stücke ſowie Kopien einiger eigenhän⸗ 
dig gemalter Bilder, unter welche der 
Kaiſer mit eigener Hand die Widmung: 
Fuür den National⸗Bazar von 1000 
zufommen-laffen; ferner 
‚feiner- Bhotographien aus 
verfchiedenen «Xebenzaltern, unter be: 
ren jebe' ber "Kaifer ‘einem beutjchen 


- 


Sinnſpruch geſchrleben hat. 


ein Warnungsſignal gab, ſürzie Me⸗ 
Donald mit einem Male entſeelt neben 


dem Geleiſe zuſammen. — 
BSauke rott⸗Statiſtit. 


>‘ 


Gebiete der —J fe 


Chicago, Samftag, den 26. Mäi 


Am Transvaal! 

Die Briten Überichreiten den Daal Fluß am 
Geburtstage der Königin. —K£ord Roberts 
weiterer Dormarfch auf Johanmesbura, 
mit defien Dertheidigung Kommandant 
Schütte betraut worden fein joll.“— Ier 
bevorftehende große Entfheidungsfampf. 
--Der Boeren » General DelVet befett 
Beilbron und Potdei. — Auffiihe Sym- 
pathiebezeuaung für General Eronje. 
London, 26. Mai. E3 murbe heute 

amtlich angekündigt, daß die britifchen 

Streitträfte den Baal-Fluß " über- 

Ichritten hätten. : — 

Das Kriegsdepartement hat folgende 

Depefche von Lord Roberts erhalten: 

„Wolve Hoet (Drange Freijtaat). 26. 

Mai. Die Vorhut meiner Armee 

überfchritt am Geburtstage ber Kö- 

nigin den Vaalfluß, und zwar in ber 

Nähe von Pareys. Hamiltons Streit- 

fräfte befinden fich jegt fr Boſchbank, 

und unſere Kundſchafler *unmeit Bil, 
joens, dicht an der Grenze, nörb- 
ih von Wolve Hoek. Die hie⸗ 
ſigen Goldbergwerke find unbeſchä— 
digt und die Arbeit in denſelben wird 
ungeſtört fortgeſetzt. Diesſeits des 

Fluͤſſes iſt vom Feinde nichts mehr zu 

ſehen. Hunter erreichte Vryburg am 

ai.“ 


24. 

Man erwartet im Krieggamt, baß 
Lord Roberts bi3 Mitte nächiter Woche 
die feindlichen Pofitionen jüplich von 
Sohannesburg erreicht haben wird, mo 
e3 dann jedenfalls zu einem Entfchei- 
dungsfampfe fommen wird. 

London, 26. Mai. Die lebte De- 
pefche auß dem Hauptquartier des Xorb 
Roberts in Vredsfort Station, welche 
Donnerftag Abend aufgegeben ift, mel- 
bet, daß die Briten jchnell vorwärts 
dringen. Die vor ihnen liegende Ge- 
gend war Bis Biljoend Drift frei von 
Buren. Die Legterer räumen alle Stel: 
lungen füdlich vom Vaal-Fluß und ih- 
rer 5000 find bereit8 auf das nördliche 
Ufer des Fluffes übergegangen. Wahr- 
fcheinlich refognogzirt die Reiterei des 
General fsrend) bereit in der Nähe ber 
Furthen über den Baal. 

Der Korrefpondent des Daily Tele- 
graph meldet, daß Lord Roberts am 
Samftag oder Sonntag ficher ben 
Vaal-Fluß überfchreiten werde. 

Während die Briten fo fchnell vor- 
dringen, berrjcht über die Bewegungen 
ber Buren vollftändiges"Dunfel, denn 
die Behörden von Irangvaal achten 
genau darauf, daß feine Meldungen 
über bie Vorgänge auf dem Frieg3- 
ſchauplatze über die Grenze gelangen. 
Wie e3 heißt, ift Kommandant Schütte 
mit der Vertheibigung bon Yohannes- 
burg beauftragt werben und alle Bri- 
tifchen Unterthanen - follen aus ber 
Stadt audgewiefen werben. 

Pretogia, 26. Mai. Ein amtliches 
Bulletin/metbet daß bie Briten angeb- 
lih in Vredefort eingerüdt find und 
jest auf Shoemans Furth zu marfci- 
ren. — 

General De Wet berichtet, daß die 
Verbündeten Heilbron und Poichef⸗ 
ſtrom beſetzt haben, und daß zahlreiche 
Burghers von Neuem die Waffen er⸗ 
greifen. 

Eine vom 20. Mai datirte Nachricht 
aus Mafeking meldet, daß die Boeren 
fi bei Pylfontein, - 10 Meilen öftlich 
bon Maffling, verfchanzen. 

Die Briten durchziehen das Land 
weit und breit, und requiriren Pferde, 
Rindpieh und Getreide. Geftern wur- 
de gemelbet, daß Präfident Steijn fich 
in Bethlehem befunden und die SFret= 
ftaatler ermuntert habe ihre Frei: 
heit und Unabhängigkeit zu vertheibi- 
gen. Augenfcheinlich wird er und bie 
anderen Freiftaatler ven Transpaalern 
nicht über den Baal folgen, fondern in 
dem norböftlichen Theil des Freiſtaates 
bleiben. 

Am Dienſtag wurde aus der Gegend 
von Merhenz, in der Nähe von Bethle- 
hem, ſtarker Kanonendonner gehört, 
doch liegen leine Einzelheiten über den 
Kampf vor. 

General Rundles Diviſion befand 
ſich am Dienſtag noch in Trommel, 
Zwölf Meilen nördlich davon befand 
ſich ein kleines Burenlager und hin⸗ 
ter dieſem ein größeres. Der Eor— 
reſpondent, welcher dieſe Nachricht ge— 
ſtern von Winburg geſendet hat, fügt 
hinzu, die in den betreffenden Lagern 
ſtehenden Boeren wollten ſich ergeben 
und der Krieg ſei im Freiſtaat ſo gut 
wie zu Ende. 

Die Boeren befürchten, daß die Bri— 
ten die Brücke bei Komati Pool in die 
Luft ſprengen werden. Geſchähe dieſe, 
ſo wäre den Tranbaalixuppen die Zu- 
* bon der Delalgoa⸗Bai abgeſchnit⸗ 
en 


Es wird wiederholt gemeldet, daß 
ſich Präſident Krüger nach Lydenburg 
begeben wird, ſobald die Kämpfe vor 


on a und Bretoria beginnen. 


tetoria, 26. Mai. Die Mordan- 
lagen gegen bie Belgier Longpille und 
Berret, Jowie gegen Wm..Begbie und 
benfyarbigen Thomas Richards find 
niebergefchlagen und bie Arreftanten 
auf-freien Fuß gefegt worden. Man 
hatte Letztere bekanntlich beſchuldigt, 
abſichtlich die verhängnißvolle Explo⸗ 
ſion in den Begbie ſchen Fabrikanlagen 
zu Johannesburg verurſacht zu haben. 
Richards iſt ein amerikaniſcher Un— 
u ER £' 
St. VPeteräburg, 26. Mai. Diegeich- 
nungen für: bie filberne ‚Schale, welche 


J 


„ex |.bem General Cronje, dem jet in.-Gt. 


beftehen. Die Ueberreihung wird erft 
nad) dem Kriege 'erfolgen. 

Nach Suͤdamerita abgedampit. 

Kiel, 28. Mai, Heute iſt der neue 
Kreuzer Vinein“ unter Flaggen⸗ 
parade und üblichen. Zeremoniell 
nah Südamerifs abgefahren, mo er 
als Stationsſchiff fungiren wird. 

Berheereude Feuersſsbruuſt. 


Lübeck, 26. Mai. Das Dorf Haſſen⸗ 
beck iſt bon einer gewaltigen Feuers⸗ 
brunſt heimgeſucht worden, die 28 Ge⸗ 
höfte in Schutt und Aſche gelegt hat. 

Audienz veim Bapfit. 

Rom, 26. Mai. Die zur Zeit hier 
weilende Brootlyner Pilgerſchaft, be- 
ſtehend aus Biſchof MeDonnell, etwa 
dreißig Prieſtern und einigen befann- 
ten Bürgern, wurde vom Papſt in ſpe⸗ 
zieller Audienz empfangen. Die von 
Pfarrer P. F. O'Harxe von der An— 
tonius⸗Kirche verfaßte Begrüßungs⸗ 
anſprache wurde in italieniſcher 
Sprache verleſen, und der heilige Vater 
dankte in einer längeren Anſprache. 
Der ganze Aktus trug ein ſehr feier— 
liches Gepräge. Unter den Prieſtern 
befanden ſich die Repv. John W. Haupt⸗ 
mann, Joſeph Ernſt, James Hanſel⸗ 
man, Thomas M. Hanſelman, John 
Wogel u. A. 


Dampferna Hrißten. 
Bugelonmen. 


New Xork: Qucania von Liverpool. 
Hamburg‘ Tolumbia von Nem'Xorf, 


Eotalbericht. 
Neue Mordprozeſſe. 


Kommen in nächſter Woche vor den Richtern 
Hutchinſfon und Baker zur 
Verhandlung. 

Am Montag werden im Kriminal⸗ 
gericht drei Mordanklagen zur Ber- 
handlung aufgerufen werden, zwei da⸗ 
von vor Richter Hutchinſon. Lawrence 
E. Walſh, der ſich der Ermordung des 
Barbiers Gilchriſt ſchuldig bekannt 
bat und zum Tode verurtheilt zu wer⸗ 
den verlangt, wird wegen Mordes pro— 
zeſſirt, aber zugleich auf ſeinen geiſtigen 

Zuſtand hin unterſucht werden. Walſh 
war während des ſpaniſchen Krieges in 
ein Freiwilligen-Regiment des Staates 
Alabama eingetreten. Strapazen, die 
er im Feldlager durchzumachen hatte, 
verwirrten ihm den Geiſt, und nach ſei— 
ner Ausmuſterung kehrte er nach Chi— 

cago zurück, beſeelt vbon einem krank⸗ 
haften Haß gegen alle Südländer. Er 
hatte den Gilchriſt erſchoſſen, nur weil 
derſelbe aus Alabama rtig war. 
Eva Luchett, eine Negetin, hat in 
einem Bordell an der Weſt Lake Str. 
nach Sadie Hamilton, mit der ſie in 

Streit gerathen war, eine brennende 

Lampe geſchleudert. Die Lampe explo⸗ 
dirte, die Kleider der Hamilton gerie— 
then in Brand, und fo kam dieſelbe 
um's Leben. 

Anton Zindt wird vor Richter Barx⸗ 
ker zum zweiten Male wegen der Töb— 
tung des Wm. Dougherth prozeſſirt 
werden. Nach der erſten Verhandlung 
wurde Zindt zu fünfjähriger Zucht— 
hausſtrafe verurtheilt, aber ouf Antrag 
der Vertheidigung iſt dieſes Urtheil, 
eines Formfehlers wegen, umgeſtoßen 
worden. Der Urtheilsſpruch nämlich, 
welcher von der Jurh verſiegelt abgege⸗ 
ben worden, war mit Einwilligung 
Zindts in Abweſenheit der Geſchwore⸗ 
nen verleſen worden. Die Vertheidiger 
haben dann erklärt, der Gerichtshof 
hätte nicht geſtatten dürfen, daß der 
age auf fein Recht Verzicht 

leiſte. 


— — 


— ñ — — 
Diamantendieb geſucht. 


Die hieſige Geheimpolizei glaubt 

dem Diener Georg B. Hill ad der 
Spur zu fein, melder in San Trans 
cißco wegen Großdiebitahls gemünjcht 
‚wird. Hl verfi d am 4 Mai 
untere Mitnahme von Diamanten im 
Werthe von $7000 aus dem Haufe jei- 
‚ne& Arbeitgebers in genannier Statt. 
Er verfehte einen großen Theil ber ce- 
ftohlenen Jumelen {on in San Fran- 
cißco, mo fie miebererlangt wurden. Ein 
Mann, auf den die Bejchreibung bes 
Gejuchten paßt, fol hier verfucht Haben, 
Diamanten zu verjegen. 


Neues Freibad eröffnet, 


Das neue Freibad, welches .auf dem 
Erundftüd Nr. 4647 Groß Aoe, erbaut 
worden ift, wurde heute eröffnet. Das 
einftödige Gebäube ift 25 bei 50 Fuß 
groß, es enthält 15 Braufebäder und 
Büber für Krante und Kinder. Den 
geräumigen Wartefaal hat man _ mit 
bequemen LZebnftühlen ausgeftattet, und 
ebenjo ift dort. für Leftüge gejorgt. 
Der Bau, melder. vorläufig nur 
ben Namen Freibad Nr. 3 trägt, Hat 
einen Koftenaufmanb von $7000 er- 
fordert. 


* Die Verfteigerung ber Bankerott⸗ 
mafje de3 „Continental“ » Bauvereins 
iſt don Richter Stein heute bis zum 
—— Donnerſtag verſchoben wor⸗ 

en. — 


Vom Wetter⸗-Bureau auf dem Auditourium-Thurm 
3 —* näften 18 Stunden folgende Witterung 


‚mc t.geftelli: _ —J En 
d Umgegend: Im Allgemeinen Ma; 
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1900. — 5 UHr- Ausgabe. 
Klutvergießen. 


„Kapt.“ Streeter ‚macht feine 


Drohungen wahr und einer 
feiner Anhänger gibt 
fuer. 


Ein Knabe wird perwundet. 


Der ftellvertretende Mayor mit den betheilig- 
ten Anwälten in Berathung, 


Geſchichte der Sireeter· ſcheurin ſprũche. ⸗Eine 
„Unabhängigteitsertlärung.‘‘ 


Der betannte „Kapt.“ Streeter, imel- 


Ihat beiiefenen Anfprüde auf einen 
Iheil des Landes am nördlichen Gee- 
ufer eine faft nationale Berühmtheit 
erlangt bat, brachte heute Morgen zu 
früher Stunde feine "Drohung, aber- 
mal3 mit bewaffneter Hand Befig von 
feinem Eigenthum nehmen zu wollen, 
zur Ausführung. Schon vor Anbrud) 
des Tages landete er-mit einer bewaff- 
neten Mannfchaft, welde aus Vetera- 
nen be3 fpanifch-amerifanifchen Krie- 
ges bejtehen fol — e3 heißt aud, daß 
e3 Leute find, welche fich zum Kriege 
gegen Spanien meldeten, aber nicht an= 
genommen wurden — und ergriff bon 
der zwifchen Obio- und Pearjon Str. 
liegenden Strede Befik. 

Daß die Truppen auch eimas bon 
ber edlen Kriegsfunft verftehen, erhellt 
aus der Xhatfache, dab fie jofort 
Schanzen aufmarfen und Vorpoften 
ausftellten, um fich gegen einen etwai- 
gen Ueberfall der benachbarten feind- 
lihen Armee in der Chicago Avenues 
Polizeifiation zu fchügen. Die Bor: 
pofien mwurben von dem „General“ an- 
gewieſen, Niemandem das Ueberſchrei— 
ten der Grenzlinie zu geſtatten, und 
dann bezog das „Heer“ die Lagerplätze, 
um ſich, wie der Oberkommandirende 
ſagte, vor dem Ausbruch der unver⸗ 
meidlichen Schlacht auszuruhen. Das 
Land, von welchem in der oben be— 
ſchriebenen Weiſe Beſitz ergriffen 
wurde, umfaßt einen Flächenraum von 
180 Acres. 

Die Landung wurde zwar in aller 
Stille bewerkſtelligt, blieb aber doch 
nicht unbeobachtet. Poliziſt O'Malley 
war ein Zeuge derſelhen und Inſpek— 
tor Heidelmeier wurde ſofort benach— 
richtigt. Ob die Behauptung der In— 
vaſionsarmee, daß ſie 75 Gewehre und 
2 Gatlingkanonen mit ſich brachte, auf 
Wahrheit beruht, konnte nicht feſtge— 
ſtellt werden, dagegen iſt es ſicher, daß 
der „Kommandant“ und feine 25 Un- 
tergebenen auf Bedleburg’3 Segelboot 
bon der 64, Str. aus die : Uebeifahrt 
machten. E 

Was die legale Seite der Befiber- 
greifung anbelangt, fo ift e8 befannt, 
daß „Kapt.” Streeter vor vielen Jah— 
ren mit feiner „Scom* in jener Ge- 
gend auf den Strand getrieben mur- 
de, und meil er- nichts Beſſeres zu thun 
hatte, bort mohnen blieb und bie 
Rechte eines „Squatlerd“ beanjprud- 
te. R. 8. Fairbank und andere Grund- 
eigenthümer, welche fich feinen Anfprü- 
chen mwiberfegten, brachten die Sache 
por. dad GStaatöobergeriht und er- 
langten eine Entfcheibung, melde er- 
Härt, daß das beanspruchte Land fich 
innerhalb der Aurisbiltion bes 
‚Staates Alinois: befindet. „Kapt.“ 
Streeter ließ ſich dadurch nicht ein— 
ſchüchtern, machte der Bundesregie— 
rung gegenüber das Recht des Ent- 
deckers geltend und nannte das Land 
„Diſtrict of Lale Michigan.“ Im Mai 
des verfloſſenen Jahres machte er den 
förmlichen Verſuch, eine Regierung 
einzuſetzen, wurde aber mit ſeinen An— 
hängern von Inſpektor Heidelmeier 
gefangen genommen und des Aufruhrs 
angeklagt. Der Gefangene wurde an 
die. Grand Jury verwieſen und bie 
Klage iſt noch in der Schwebe. 


Vor zwei Wochen verllagte Kapt.“ 


Streeter bie fäbtifchen Beamten, welche 
na ee 
; bi .: Die Sa 
it nicht fo Tücherfich, wie fie auf ben er- 
ften Blick erfeheinen mag, dr die gel: 
tend gemachten Anfprüdhe die Befittitel 
verfchiedener - Grunbeigenthümer in 
Trage Iteflen.. Wahrjcheinkich . werben 
die Bundesgerichte das: endgiltige Ur- 
theil: [prechen müflen: - 

Ruben Manley, ein Knabe von 14 
Jahren, No. 369 Ohio Str., murbe 
heute Vormitiag,,um 113 Ubr,- burch 
eine Kugel am rechten Knie verwundet. 
Der Schuß murde von William. Miles 
abgefeuert, mar aber mwahrjcheinlich 
für das Pferd von Kapt. Barney Baer, 
bon der Lincoln Barkpolizei, beftimmt, 
ber fich in feinem Byggy den Vorpoften 
genähert hatte. Ein Anmwefender brachte 
den verwundeten Knaben nach Haufe. 
Kapt. Baer telephonirte nah der Oft 
Chicago Ave.-Stafion und bat um fo- 
fortige Hilfe, worauf ein mit Boliziften 
bemannter. Wagen von dort abfuhr. 

Vorher war Seftetär Erby von der 
LincolnBartbehörde in Kenntrik gefegt 
worden, baß ein Theil des zum Park 
gehörigen Landes von bewaffneten 
Männern befegt worben fei. Er Heguh 
fich fofort an. Ort und Stelle, aber ein 
bewaffneter Mann trat ihm entgegen 
und erflärte, daß ex. ihn auf der Cielle 
nieberfchießen würde, falls er die Li- 
mie überfehreite, Exbiy 30g ich zurüd, _ 

ie. - Bermunbu des Knaben er⸗ 


* * 


a 


her durch feine oft durch Wort und, 


durch den Rodihoß des Geheimpoli- 
ziften Hiatt. Miles mich nicht zurüd, 
und al3 ein Mann Namens Murphy in 
feinem Buggy  ebenfall3 vorbeifahren 
ollte, trieb er ihn mit dem Gemehr- 
folben hinweg. 

Eine große Menge Zufhauer hatte 
fich eingefunden, welche fich aber in re- 
fpeftvoller Entfernung hielten, als 
Miles anfing, zu fchiehen. Man fonnte 
e3 fich nicht erklären, daß feine Bolizei 
eintraf, troßdem e8 befannt war, daß 
man biefelbe zu Hilfe gerufen hatte. 

Mährend im Nathhaufe der ftelloer- 
tretende Bürgermeifter Walter und die 
an dem Fall intereffirten Unmälte in 
Berathung darüber waren, was in der 
Sade zu thun fei, traf Bolizeichef Kip- 
len alle nöthigen Vorbereitungen, um 
Gewalt mit Gewalt zu begegnen, und 
eine Anzahl Geheimpoliziften murbe 
nah der Nachbarfchaft des „Krieg 
fhauplates“ gefandt, um ihn auf dem 
Laufenden zu erhalten. 

Die Bürger des „Diftrict of the Lake 
Michigan“ Haben eine Erklärung mit 
ber Ueberfchrift: „Wen e3 angeht”, er= 
lafien, in welcher fie eine Gejchichte der 
borliegenden. Frage bringen, und mo= 
bon den Bunbeshehörben ein Eremplar 
zugefiellt wurde. Die Vorrede dazu be- 
ginnt, tie die befannte Uhabhängig- 
feit3-Erflärung, und das Schriftftüd 
it von W. R. Miles als militärifchem 
Gouverneur des neuen Diftrikties ım- 
terzeichnet. 

Um 30 Minuten nad) 1 Uhr tourde 
Snfpeftor Heidelmeier vom Bolizeichef 
benachrichtigt, feine Mannfchaft in Be— 
reitfchaft zu halten und diefelbe mit Ser 
nöthigen Munition zu verfehen. 

Kapt. Baer hatte jpäter eine Unter- 
redbung mit Miles, welcher ibn jaste, 
daß er ihn für einen ftädtifchen Polizi- 
ften gehalten und deshalb auf ihn ae= 
feuert habe. Kapt. Baer theilte ihm 
aladann mit, daß die Boulevards unter 
ber Verwaltung der Barfbehörde ſtän— 
ben, und daß er und feine Leute fich 
bon demfelben entfernen müßten. Eben- 
fo fagte er, daß er ihn für die Tödtung 
feines Pferdes verantwortlich Halte. 
Die Antwort Miles’ ift nicht befannt. 


— — — 


Kirchliche Konferenzen. 


Auf der General-Konferenz der Me— 
thodiſten wurde geſtern und heute des 
Längeren darüber debattirt, in wie weit 
es mit der Kirchen-Disziplin verträglich 
ſei, die bisherigen, gegen die Betheili— 
gung an weltlichen Vergnügungen ge— 
richtelen Verbote ganz oder zum Theil 
zu widerrufen. Zu einem endgiltigen 
Beſchluß über diefen Gegenſtand iſt 
man noch nicht gelangt. 

Die ſeit Veröffentlichung des vorigen 
Berichts vorgenommenen Wahlen haben 
folgendes Ergebniß gehabt: Sekretär 
der Miſſions-Geſellſchaft, Dr. A. B. 
Leonard; Sekretär der Geſellſchaft für 
Ausdehnung der Kirche, Dr. W. A. 
Spencer; Hilfs-Sekretär, Dr. J. M. 
King; Sekretär der Erziehungsbehörde, 
Dr. W. F. MeDowell; Sekretär der 
Sonntagsſchul-Union und der Traktat— 
Geſellſchaft, Dr. Thomas B. Neely. 
Zu Mitgliedern des Aufſichtsrathes ge— 
wählt wurden Jeſſe R. Clark (an Stelle 
von Profeſſor John D. Herron, der aus 
der Kirche ausgeſchieden iſt), Dr. F. G. 
Mitchell, Dr. H. 3. Talbot, Dr. John 
Pearjon, 3. W. Gamble, Gegrge 2. 
Yohnfon und N. W. Harris. 

Zu Redakteuren der kirchlichen Blät- 
ter ernannt wurden: Dr. %. M. Bud: 
leg, „Chriftian Wdvocate”; Dr. 3.8. 
Scott, „Soutäweftern Chriftian Xdoo- 
cate*; Dr. Arthur Edwards, „North- 
weſtern Chriſtian Advocate“; Dr. C. 
W. Smith, „Pittsburg Chriſtian Ad— 
bocate”; Dr. A. J. Naſt, „Chriſtlicher 
Apologete“; Dr. A. N. Fiſher, „Pacifie 
Chriſtian Advocate“; Dr. J. F. Berry, 
„Epworih Herald“; W. V. Kellh, „Me— 
thodiſt Review. 

In der Konferenz vorn Vertretern der 
Presbyter⸗Gemeinden iſt beantragt 
worden, daß die Beſeßzung der Pfarr⸗ 
ſtellen künflig einem Ausſchuß der Sy— 
node überlaſſen werden ſolle Es iſt 
ein Ausſchuß ernannt worden, der einen 
Plan für dieſes Syſtem entwerfen ſoll. 


In Baltimore verhaftet. 


Samuel J. Ritchie, alias Sam 
Scott, welcher ſeiner Zeit ein hervor—⸗ 
ragender demokratiſcher Politiker von 
ber hiefigen 1. Ward war, langte heute 
am frühen Morgen unter Obhut eines 
Sheriffsgehilfen bier an. Der Ge- 
fangene mußte jpäter die Weiterreife 
nad) Ditumia, %a., antreten, mo er un= 
ter der Anklage progeflirt werben foll, 
die Bradleyg-Bant in Eldon, Xa., vor 
drei Yahren beraubt zu haben. Nad- 
dem man lange vergeblich auf ten Be- 
ſchuldigten gefahnbet hatte, wurbe ber- 
felbe fürzlih in Baltimore verhaftet. 
Dort hatte er unter dem angenommenen 
Namen Bryant gelebt. — Sn der ge- 
nannten Bank wurden am 1. Februar 
1897 zmei Gelbjchränfe gefprengt, mo- 
bei die Raubgejellen etwa $6000 erbeu- 
teten. Kurz.nad) VBerübung des Bant- 
raube3 gelang e3, drei der Thäter zu 
verhaften. Einer derfelben, Thomas, 
alias „Bud“ Murray, wurde zu zehn- 
jähriger Gefängnißftrafe veruribeilt, 
während bie beiven Anbern- mit je drei 
Jahren Gefängnig davonfamen. 


>* Die „Otis Elevator Eo.” € 


43ulaffüng zu Befðr 
= I Eramen beregtigt find. 


Brand au South Water Str. 
Der angerichtete Schaden ‚beträgt $100,000 


Sm Gebäude von George PB. Garpen- 
ter & Eo., 202—208 South Water 
Straße, wurde heute Mittag, furz bor 
1 Uhr, "dur Funten, die einem mil 
Elektrizität getriebenen Mefler zum 
Durchſchneiden von Segeltuch ent—⸗ 
ſprangen, ein Feuer verurſacht. Das— 
ſelbe griff mit raſender Gewalt um 
ſich und verurſachte beſonders unter den 
50 jungen Mädchen, die in der⸗Segel⸗ 
fabrit der Firma beſchäftigt ſind, ge— 
waltige Aufregung. Eine von 'ben- 
ſelben, Miß Cariwright, wurde vor 
Schreck ohnmächtig und mußte ins 
Freie getragen werden. Die Flammen 
verbreiteten ſich mit kaum glaublicher 
Geſchwindigkeit durch die drei oberen 
Geſchoſſe des vierſiöckigen Gebäudes 
und richteten einen Schaden von 
$100,000 an, ehe es der Feuerwehr ge⸗ 
lang, ſie zu unterdrücken. 


Nette Wirthihaft. 


Wie der Kuftos des Kriminalgerichtsgebäus 
des mit deu Geldern umging. 


Wie County-Kämmerer Monaghan 
aus den Büchern nachmeift, bat der 
Kuftos des Krimimnalgerichts-Gebäudes 
bie auß $15,000 beftehende Vermwilli- 
gung für das Fisfaljahr 1900 bereits 
in weniger ald 5 Monaten verbraucht, 
und ohne die Einwilligung des Coitnty- 
rathes darf die genannte Summe nicht 
überzogen werden. Von den Ausgaben 
hat die Firma O'Gara, King ée Co. 
deren Mitglied der Nationalabgeord⸗ 
nete Zorimer ift, $10,331.85 erhalten, 
nämlich für gelieferte Kohlen: Im 
berfloffenen Fistaljahr betrug die 
Bewilligung nur $12,000, und biefer 
Betrag murbe nicht überzogen. Der 
Sheriff erflärte indeh, daß der Kuflos 
in diefem Jahre nicht damit augfom- 
men fonste, weshalb ihm $3000 mehr 
bewilligt wurden. 3 heißt indeß, daß 
mehrere Rechnungen, melche bereit im 
November und Dezember des verfloffes 
nen Jahres fällig waren, auf die died- 
jährige Bermilligung übertragen murs 
ben, und daß aus diefem Grunde bie 
Gelder fo [ehnell „alle“ wurden. 


Aus Dem Kriminalgeridt., 


Richter Brentano verurtheilte heute 
Cha3. Lapine, weledhr von einer Jury 
der Unterjchlagung Tchuldig befunden‘ 
worden war, zu einjähriger Haft im 
County⸗Gefängniß. Lapine war bes 
fchuldigt, der Jlinois Binegar Co, 
bei _der er eine: Anftellung ala Elerf 


‚hatte, $4200 unterfchlagen zu haben. 


‚ Hohn Falker, welchen eine Jurh vor 
einer Woche fchuldig befunden hatte, 


; auf einen gewilfen Wm. Lamleß in ei- 


| 


Bitter. corb” der Sergeanten bisechaufe 


nem Hotel an State Str. einen Mord- 
angriff verübt zu haben, ‚wurde heute 


| vor Richter Baker der Anftalt für irr- 


jinnig gewordene Verbrecher in Chefter 
übermwiefen. Der Gefangene leibet an 
dem Wahne, daß eine Verfhwöärung, 
ihn zu ermorden, eriftirt und daß einer 
der Verſchwörer Lawleß ſei. 

Derſelbe Richter verſchob heute die 
Verhandlungen über das Geſuch des 
wegen Gattinmordes zum Tode ver—⸗ 
urtheilten Michael Synon auf eine 
Woche. Spynon, der in der Mörber- 
Ubtheilung des County-Gefängnifjes 
untergebracht ift, nimmt nur jehr ſpär⸗ 
lich Nahrung zu fich und betheuert fort« 
während feine Unjchuld. ; 


Pfaͤndung. 


Auf Grund eines zu Gunſten von 
Samuel A. Tolman ausgeſtellten 
Zahlungsbefehls wurden heute in der 
Kaſſe des Great Northern Hotels 
eine Summe von 81859 von Sheriffs⸗ 
Gehilfen mit Beſchlag belegt. Der 


Hoiel⸗Clerk, Col. Eden, legte den e 


lenden Betrag zu, ſo daß eine weilere 


Pfändung unnöthig wurde Tolman 
erwirkte das Zahlungsurtheil auf 
Grund 
Col. Eden ausgeſtellt hatte. 


Beſtätigt. 


Das angefochtene Ieftament Jah 


Rofenbergs ift heute von Richter Bat 
ten bejtätigt worden. Die Zeugenauß- 
fagen hatten unter Anderem ergeben, 
daß die Zurüdfegung des Julius Ro= 
fenberg hinter feinen Gejchmiltern 
hauptfächlich auf den Unmwillen zurüd- 
zuführen tft, womit e3 feiner Zeit den 
Erblaffer erfüllte, - daß Julius eines’ 
Tages der Kaſſe des Vaters eigenmäch⸗ 
tig Werthpapiere im Bettage vom 
$200,000 entnahm, um dann dieſe 
ganze Summe zu verfpefuliten. 
— — —— 
Kurz und Neu, 


* Mie das Gefundheit3amt  melbet, 
ift heute da3 Leitungsmafler auß ben 


von: Schuldicheinen, welche 
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Pumpen⸗Stationen am Fuße der 


Sttaße nur gerade „genießbar“, unbe 


da8 aus der Station am Fuße Dom 3 i 


Chicago Ave. „verbädhtig“; als gut 
wird dad Wafler aus den Stationenim 


net. 35 
* Die Zivildienftprüfung für Qeiner- 
ber um Bolizeileutnant-Stellen m 
am 16. Juni und nit am 9. es M 
nat3, wie borher beftimmt, abgehakt 
werben. Gegenwärtig tft die Zioilt 
Kommiffion. damit beichäftigt, 


DE 


Hude Park und in Cafe Vier begeidie _ 





Shr feid auch nicht gefund, Das Häufige Kopf - - +. — 
ieh, die Ermüdung nach jeder Kleinen. Anftrengung; 
der Appetitverluft, Energiemangel, ein unbedeutender 
aber läftiger Schmerz hier und da, die Abnahme an 


Gewicht und Kraft; 


Euch erfältet; alles diefeg deutet darauf hin, 


die Leichtigkeit: mit ber Ahr 


daß 


Eure Geſundheit nicht ſo iſt, wie ſie ſein ſollte. Was 
ift am beften dagegen zu thun? 
Jedermann, ber mie oben bejchrieben zu Teiden bat, 
findet ein fiheres Heilmittel in 


Dr. Williams’ Pink Pills 
for Pale People 


Sie find für blaffe Leute, für Thmächliche - Leute, 
für nerpöfe Leute, für Leute die mager find und be= 
nen ed an Energie, Geift und Appetit mangelt. 

Menn Ihr Dr. Williams Pint Pils for PalePeo- 
ple einnehmt, jo thut Ahr nur, mas ITaufende Eurer 
Mitmenjchen in der ganzen Welt mit größtem Er: 


folg gethan haben. 


Da hr diejes mwißt, fo ift e8 immer unnöthig und 
oft gefährlich, mit etwas anderem, mad Euch als 
„ebenfo gut“ empfohlen wird, zu erperimentiren. 


Bei allen Apothelern oder direlt ton der Dr. 
Schenectady, N. 


Medicine Go., 


Williams 


Q., portofrei nah Em: 


pfang des Preifes, 506 per Schadtel, 6 Schachteln 2.50, 
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Ein Kampf um die Seele. 


Ein rüthjelhaftes Erlebniß. 


„sn der bisher jo fröhlichen Unter- 
haltung“ — fo erzählte meine Baſe 
Elementine — „mar foeben zufällig 
eine Baufe eingetreten. Mit einemmal 
begann e3 im Nebenzimmer zu jchnur= 
ren und zu raffeln und auß dem offen- 
bar etwa3 in Unoronung gerathenen 
Mechanismus der alten Wanduhr 
löften fich nach furzer Weile dröhnend 
und langjam zwölf dumpfe Schläge 
ranter Menfchensbruft. Ich hatte an 
bem anregenden Meinungsaustaufch 
der berfammelten Gejelihaft nad 
Kräften theilgenommen, endlich aber 
begann die Natur ihr Recht zu fordern 
und fich meiner ein ſchier unbezwingli⸗ 
ches Verlangen nach Ruhe zu bemächti⸗ 
gen. Ich hatte Sommerein, den reizen— 
den ſiebenbürgiſchen Wohnfib meiner 
Eltern, vor drei Tagen verlaſſen und 
war nach einer recht ermüdenden Eiſen⸗ 
bahnfahrt durch die wenig abwechs— 
lungsreiche ungariſche Tiefebene und 
einem wenigſtündigen, der haſtigen Er— 
ledigung von allerlei Aufträgen gewid— 
meten Aufenthalt in Beith und Wien 
endlich in Weidenau auf dem prächtigen 
oberbayerifchen Landgut meiner ehe- 


maligen PBenfionzgenoffin und jegigen’ 


Gutsbefiterzgattin Frau v. Weiden 
eingetroffen. Nach der porausgegange- 
nen mehrjährigen Trennung war unje= 
re Begrüßung, imie fi denken läßt, 
überaus herzlich gemefen, aber mir hat- 
ten nicht viel Zeit gefunden, ung in ber- 
traulihem Beifammenfein auszuplaus 
bern, benn Karoline, meine Freundin, 
die fchon Tags vorher meine Ankunft 
erwartet hatte, feierte joeben, und zwar 
mir zu Ehren mit befonderem Glanz, 
den Borabend ihres Geburtstages. Sch 
fah mich nun in Folge meiner Verjpä- 
tung ganz unvermittelt in einen lauten 
Kreis munter durcheinanderfchmäten- 
ber Perfonen gefchneit, die auch mid 
rafch in die Wogen ihrer Fröhlichkeit 
mit fortgerifjen und das jebt fich gel- 
tend machende ARubhebevürfniß hatten 
vergefjen lafjen. Der Gefprächitoff 
fchien aber endlich doch erichöpft zu 
fein, wir hatten auch jo ziemlich Jchon 
über Alles geplaudert, waren mieber- 
holt vom Nachtmwächter zum türkischen 
Kaifer und [ehließlich von der lehten 
Kartoffelernte gar auf die Metaphnfit 
und bie Seelenmwanderung gefommen. 
Sndeilen hatte Ajar, der ungewöhnlich 
große weiße Pudel meiner Freundin, 
auf einem LZehnftuhl in meiner Nach» 
barfehaft Pofto gefakt und dort mäh- 
rend der legten Erörterungen ftanbhaft 
außgehalten. 

Da mar der mwortgewandte Bertre= 
ter de Weberfinnlichen in unferem 
Kreiſe, Profeſſor Küſter, plößlich auf- 
geſtanden und an mich herangetreten. 
Ich bitte Sie, verehrtes Fräulein“, 
begann er halblaut, „betrachten Sie 
nur einmal unſeren guten Ajax. Sie 
haben geſehen, wie lange er nun ſchon 
mit geſpannter Aufmerkſamkeit unſerer 
Unterhaltung folgt, wie ſeine glänzen— 
den großen Augen ein faſt menſchliches 
Intereſſe an unſerer Unterhaltung ver— 
rathen, wie er bald mit einem Nicken 
ſeines Kopfes meinen Ausführungen 
verſtändnißvoll zuzuſtimmen, bald mit 
einer Geberde des Unwillens die Ent— 
gegnungen meiner Widerfacher entrü- 
ftet abzumeifen jcheint. Um ihn nicht zu 
bericheucdhen, will ich nicht Die Aufmerf- 
famteit unferer Tifchgenoffen auf ihn 
Ienten, aber joll man fich da nicht ver- 
fucht Fühlen, anzunehmen, daß e3 nicht 
lediglich der fogenannte Inftintt fein 
tann, der da aus bem ausdrudsvollen 
Mienenfpiel diefes Hundes Tpricht?“ 

Sch hatte dem Treiben des Ihieres 
Fr Bißber nur geringe Beachtung zugemwen- 
= Det, aber die Worte des Profefjors ver- 





anlaßten mid), e8 fortan aufmerffamer 
im Auge zu behalten. Ich bin, mie ich 
fagen darf, vernünftig erzogen worden 
und nicht abergläubifch, pielmehr ftart 
bon ber Zmeifelfucht unferer Zeit ange- 
haucht, aber meine Beobachtungen be= 
gannen bald, mir ein mir jelbit ganz 
unbegreifliches Gefühl bes Unbehagens 
einzuflößen. Die Unterhaltung hatte 
indeffen mieder ihren Yorigang ge- 
nommen, e3 verhielt fich aber thatfäch- 
lich jo, wie der Profeflor e& behauptet 
hatte. Der merfmwürbige Pudel fchien 
mir mit feinem wunderlichen Mienen— 
und Geberbenfpiel ein mirtlic) nahezu 
überrtatürliche8 Intereffe an unferem 
Gefpräh an den Tag zu legen. Er 
Itampfte, mie ich genau wahrnehmen zu 
fönnen glaubte, wie unmillig mit einem 
Vorderbein und fehüttelte mie abmeh- 
trend den Kopf, wenn e& ben Gegnern 
des Profeffors gelang, diefen in die 
Enge zu treiben, feine Augen fcehienen 
dagegen freudig aufzuleuchten, wenn 
fein rebegewandter Freund eine Qüce 
in den Erörterungen feiner Widerfacher 
erjpähte. Das fonderbare Benehmen 
des Hundes begann mir nachgerade 
unheimlich zu werben, und ein plößlich 
erwachendes, mir lächerlich binfendes, 
aber unbezmwingbares Grauen bor dem 
Ihiere veranlaßte mich endlich, unbe= 
merkt meinen Plaß zu mechfeln und in 
die Nähe meiner entfernt bon mir 
figenden Gaftfreundin gu flüchten. Ich 
mar eben im Begriff, ihr, felbft über 
meine unbegreiflide Furchtſamkeit 
fcherzend, meine Wahrnehmungen mit- 
zutheilen, al3 die metallene Wächterin 
im Nebenzimmer ihre heifere Stimme 
erhob und zum Aufbruch mahnte. Das 
Antündigen berMitternachtsftunde, die 
fo unvermerft herangefommen mar, 
hatte alöbald einen haftigen Aufbruch 
ber Anmefenden zur. Folge. Unfer 
Sälte begaben fich nach kurzer herzli- 
cher Abjchiepnahme unter wiederholten 
Glüdwünfcen zu Fuß oder zu Wagen 
auf den SHeimmeg, und Karoline 
fhidte fich nun an, mit Bezug auf mein 
Nachtquartier die legten Anordnungen 
zu treffen. 

„Wir haben Dir, Herzenztlemme”, 
erzählte fie mir unter Küflen, „ein 
trauliches, allerliebfieg Heim bei uns 
eingerichtet. Unfer bequem außsgeftatte- 
te Gartenhaus, eine Art Kleiner Billa 
draußen im Bart, fteht ausschließlich 
zu Deiner Verfügung. ch erinnerte 
mich roch rechtzeitig Deiner alten Vor- 
liebe für ungeftörtes Haufen und dad)- 
te mir, daß Du in dem behaglich einge- 
richteten Neft jedem Lärm entrüdt fein 
wiürbeft. So fannft Du gleich morgen 
nad Herzenzluft ausfchlafen.“ 

* dankte zerſtreut. ſchon kaum 
mehr fähig, meine Abſpannung zu be⸗ 
meiſtern. Meine Freundin ergriff eine 
zierliche Laterne und führte mich ſelbſt, 
immer noch munter plaudernd, über 
leuchtende Kieswege, zwiſchen duften⸗ 
den Fliederbüſchen, breitäſtigen Lin— 
den und hochſtämmigen Fichten nach 
dem in Stein ausgeführten, von aller⸗ 
lei Schlinggewächſen verkleideten hüb— 
ſchen Gartenhauſe. Ich hüllte mich frö⸗ 
ſtelnd in meinen Mantel, denn ein 
feiner Regen begann nieder uthauen, 
und mir mar nad) all den —— 
gen der letzten Tage nicht eben behaglich 
zumuthe, ſo daß ich ſchon kaum den 
Augenblick des Zubetlegehens erwarten 
konnte. Das Schlafgemach, das meine 
Freundin mir öffnete, war nun aller- 
bing® imftande, ſelbſt unbeſcheidene 
Unfprüche zu befriedigen. E3 war mit 
liebevolifter Berüdjihtigung aller 
meiner fleinen Eigenheiten eingerichtet, 
und die jchmellenden Kiffen meinesBet- 
te8, die mich bald in ihrer weicher Um- 
armung aufnehmen follten, maren 
wohl geeignet, mir ‚einige Höftliche 
Stunden der Ruhe zu versprechen. Wir 


3 «Wo Schmutz kommt in’s Haus, fallen die 


Balken von selber heraus.” 


verhindern, 


Um dies zu 
gebrauche 


APOLIO 


ine. 
beim, mich 8 — 
meine Dienerin — 3 
aufmerffam gemacht hate, — 
mich, noch von draußen ein herzli⸗ 
ches Gute Nacht!“ zurufend. 

Ich hatte raſch meine Nachttoilette 
beendet und fchon nad) wenigen Augen». 
bliden lag ich finnend in den blüthen- 
weißen PBolftern. Rings um mic 
berrfchte Iautlofe, tiefe, und yon bem 
Ziden einer niedlichen Stoduhr unter- 
brochene Stille. - 3 hatte gehofft, 
tafch einzufchlafen, aber eine nerböfe 
Unruhe zitterte Durch meine Glieder 
und eö dauerte ziemlich lange, bis fi 
enblich meine Liber fehloffen und ein 
unerquidenber, paufenmeife ausſetzen⸗ 
der Schlaf mich in ſeinen Bann ſchlug. 

Ich weiß nicht, wie lange ich ſchon 
ſo gelegen haben mochte, als mich ein 
ſchlurfendes, weiches Geräuſch auf dem 
Teppich plötzlich wieder aus meinem 
traumloſen Halbſchlummer weckte und 
mich veranlaßte, die Blicke forſchend 
durch das Gemach ſchweifen zu laſſen. 
Es war von dem trüben Schimmer der 
Nachtlampe in ein dämmeriges Halb— 
dunkel getaucht, aber jetzt flackerte ſie 
mit einemmal heller empor, und ich 
fühlte zugleich, wie es mir, Athem und 
Herzſchlag hemmend, wie Blei durch 
die Glieder rann und mir die Sinne zu 
verwirren drohte. War es das Gaukel⸗ 
ſpiel eines böſen Traumes oder ſchreck⸗ 
liche Wirklichkeit? Ich zähle nicht zu 
den Furchtſamen, und die unerwar— 
tete, gefahrdrohende Gegenwart eines 
menſchlichen Weſens hätte mich, wie ich 
glaube, kaltblütig zunächſt nur an ein 
Mittel zur Abwehr denken laſſen, aber 
dort, inmitten des jetzt hell erleuchteten 
Zimmers, ſchritt der große weiße Pu⸗ 
del meiner Freundin mit hängenden 
Ohren und gefentten Hauptes, mie in 
Gedanten verloren, langfam und faft 
geräufchlos auf und ab über den Tep- 
pih. Sch lag wie gelähmt in meinem 
Kiffen und ftarrte regungslod mit 
meitaufgeriffenen Augen mit dem Ge- 
fühl einer beflemmenden Angjt vor et- 
twa8 fommendem Schredlichen auf bie 
unerflärliche Erfcheinung. ch erin- 
nerte mich genau, daß ich die einzige 
Ihür und die beiden Fenfter por dem 
Zubettegehen felbft forgfältig verfchlof- 
fen, und wie immer, nad) alter Ge- 
mohnheit, unter den Einrichtungsge- 
genſtänden Umſchau gehalten hatte. 
Eine überwältigende Empfindung mei— 
ner Hilfloſigkeit ließ mich die Augen 
ſchließen und willenlos die Ereigniſſe 
abwarten. 

Ich verharrte eine Weile etwas ruhi- 
ger, in der Hoffnung, daß es mir gelin— 
gen werde, meine Selbſtbeherrſchung 
wiederzugewinnen, als plöglich ein 
—* Stoß meine Lagerſtätte erſchüt— 
terte 

Das entjegliche Thier hatte, mie frü- 
“ in ber Wohnung meiner Freundin, 

dem neben meinem Bett befinbli- 
En Lehnftuhl Bofto gefaßt und hieli 
nun feine glänzenden, großen, faft 
menfchlich-tlug blidenden Augen mit 
hartnädiger Beharrlichteit auf mein 
Antli 4 gerichtet. Unfere Wlidte Tagen 
eine Weile ineinander, jeßt aber fah ich 
deutlich, mie fich feine Lippen öffneten, 
baß die weißen blinfenden Zähne ficht- 
bar wurben, und während ein eifiger 
Schauer über meinen Körper lief und 
jeder Hilferuf in meiner Kehle erfticte, 
entrang e3 fich Hagend dem Bruftlaften 
des Thieres: 


„Auch Du biſt eine von den 


Zweiflerinnen. Aber Du wirſt bekehrt 


werben. Sieh’ mich nur gut an! Ich 
mar einft ein junger Edelmann. im fon- 
nenfroben Indien. Meine Braut ber: 
rieth mich, ich aber erſchlug meuchlings 
meinen Nebenbuhler, einen Englander. 
Doch der Hund des Fremden war 
Zeuge meiner Unthat. Er erwürgte 
mich und fuhr mit ſeiner Seele i in mei⸗ 
nen Körper, ſeinen Leib den meinigen 
zum Tauſch aufzwingend. Ich mußte 
fortan dem Bruder des Ermordeten die⸗ 
nen. Ich werde mich aber noch meines 
Daſeins freuen, denn ich will dich jetzt 
nt und zu bemfelben Handel nölhie 
ag R 
 ;Veftie hatte indeffen ihre Vor- 
bern. auf meinen Hals neleht, aber 
ter Muth der Verzweiflung ließ mich 
plöglich den Reft meiner Kräfte Jam= 
meln. “ch fprang mit einem Ent: 
fegensfchrei bon meinem Lager auf, 
umflammerte mät eifernen Fäuften den 
Naden des Thieres. Ein verzmeifeltes 
Ringen. entfpann fi, während beffen 
ich mich bemühte, fchrittmeife der Thür 
näher zu kommen, Seht hatten wir ſie 
endlich erreicht, - ich drehte bl; schnell 
mit der Linten den Schlü el im 
Schloſſe um, ich fühlte, wie die kalte 
Nachtluft in das Gemach fluthete, und 
vergrub noch) einmal, mit übermenfch- 
licher Kraftanfpannung meine Finger 
in den Hals des Hundes, dann aber 
mar’ um mich gefchehen. 

Ach brach zufammen. 

Ich boffe, daß fie nunmehr außer 
Gefahr ift,“ hörte ich die Stimme Ka- 
rolinens fagen. ch öffnete die Augen 
und fchaute verftändnißlos um mid. 
Ein jharfer Gerud bon Arzneien er: 
füllte den Raum: An meinem. Bette 
aß meine Freundin und betrachtete 
mich mit forgenvoller Miene. Die 
frembartige Umgebung verrieth mir, 
daß man mi au& dem Gartenhaus in 
das Wohnhaus der Familie übergefie- 
delt hatte. Ich mochte wohl franf, 
Schwer franf jein. So lag ich mehrere 
QIage, bald mad, bald unfähig, meine 
Sinne zu fammeln. Aber meine träf- 
u gi behielt jehließlich die Ober- 


„Dir haben Dich,“ erzählte mir fpä- 
ter, nachdem ich genefen war, Karoline, 
— am Tage nahPeiner Antunft ohn- 
mächtig an der hälbgeöffneten Thür 
deines Schlafgemaches aufgefunden. 
Du gie ie top! einen Ten 5 Ren 

aben und ie ne m 
tüp- 


ie th: ‚| bei mit, 
fie ‚br De oraftone-Part! He 


— ' 


Leiden. 


Warum mit der Geſundheit 
fpielen, wenn die leihtefle und 
fiierfie Silfe die beflbekannte 
Medizin der Welt ifi? 


‚Lydia E. Pinkham’s’ Vegatable Compound 


if überall Bekaunf und Fanfende |) 
von Frauen find durch ihn von 
ernſtlichen reine befreit 
worden. 

Mrs. Finkfaws Methoden 
werden vom Mayor, dem Xoft- 
meifler und anderen Perfönlid- 
Reiten ißrer Baterfladt indoffirt. 

Ihre Medizin Hat das Indoffe- 
ment einer unzähligen Menge 
dankbarer Frauen, deren Briefe 
befländig in diefem Wlatte zum 
Addruk gelangen. Jede Fran 
foflte diefe Briefe lefem. | 

Ars. Rinkham ertheilt leiden 
den Frauen ihren Rath umſouſt. 
Ihre Adreffe if Syan, Mafl. 


Ich ſari gedankenvoll. Ich forſchte 
nicht weiter und erzählte vorläufig auch 
nit? von meinem fehredlichen Aben- 
teuer, von der Zulunft eineAuftlärung 
erwartend. 

Es war ein herrlicher Frühlingstag, 
als ich zum erſtenmale, mich vorſichtig 
auf den Arm Karolinens ſtützend, durch 
die grünenden Anlagen des Parkes 
wandelte. 

Wir ſchritten langſam eine mählich | 
anſteigende Anhöhe hinan, mo eine nie- 
drige Gartenbank zum Raſten einlud. 
Ein neben ihr befindliches, raſenfreies 
Stück friſch aufgegrabene Erde veran— 
laßte mich, fragend mit der Spitze mei— 
—* Sonnenſchirmes darauf hinzuwei— 

en. 

„Ich vergaß, dir zu berichten,“ er— 
klärte meine Gaſtfreundin ahnungslos, 
„unſer guter Ajax hat leider keine Ge— 
legenheit gehabt, dir ſeine, zuweilen faſt 
übernatürlich dünkende Intelligenz 
verrathenden Kunſtſtücke vorzuführen. 
Ein böswilliger Nachbar mag uns um 
den Beſitz des klugen Thieres, das mein 
Mann vor zwei Jahren in England ge⸗ 
fauft hatte, beneidet haben. Es wurde 
am Morgen nad) ;-beiner Antunft, of> 
fenbar erwürgt, .in feiner Holzhütte 
aufgefunden. Man hat eg hier ver= 
graben.“ 
erbebte leiſe, und meinem Wun⸗ 
ſche entſprechend, trat Karoline, ohne 
daß wir geraſtet hatten, mit mir den 

ückweg an. 


Der Menihheit ganzer Jammer, 
von dem der Dichter jpricht, muB etiwas —— 
kit ; aber fauın minder. bedrüdt, al3 der davon er 
abte Mifanthrop ift der Mann, deflen Berbauungs- 
organe fh in einem ie & beftändiger Gereiztheit 
und © ae befinde A erduldet Höllenqualen 
und fieht langjam da Der Bedauernsmerthe, 
wenn er, die St. ——— Kräuterpillen nicht kennt, 
der neunmal neunfache Thor, wenn er ſchon davon 
ebört hat und fie nicht gebraudt. Bei allen chroni— 
Pen Dlagen: und Leberleiden, Dyspepfie und Ber: 
dauun Sbeihioerden find fie das anerfannt. befte, uns 
trüglifte Heilmittel, . das der deutiche Arzneifhas 
enthält. Sie find in allen Upothelen zu haben. — 
idoia 


— ++. -—— 
eaus des afritaniihen Wildes. 


Major v. Wipmann befchäftigt fich 
in der „Kol. Zeitfchrift“ mit der Frage 
bes Schußes des afrikanischen Wildes. 
Er tritt für die Auffrifchung und 
Kräftigung der Hausthiere durch Kreu- 
zung mit den verwandten Wilbrafien, 
für die Erfegung der abgegangenen 
Hausthiere durch gezähmte Wilblinge 
und für die Heranziehung von Wild- 
lingsarten zu neuen Arten von Haus 
thieren ein. Er nennt al® geeignet für 
ben einen oder anderen Zimed die Elen- 
antilope, das Zebra, den Wildefel, den 
Strauß und ben Hyänenhund und 
führt dann weiter auß: 

„Den finnlofen Niederfchießen der 
Thiere in Afrika, mie ich e3 befonbers 
auch auf bem Kongo gefehen habe, muß 
ein Ende gemacht werben im ntereffe 


J 


| durch Meffenlefen predigt, 


fpäterer —— die dort, wo wir 


nur reiſen, ſpäter wohnen und arbeiten 
ſollen. Als Mittel zu dieſem Zweck 
habe ich ſchon früher folgende Maß— 
regeln vorgeſchlagen: Beſchränkung der 
Einführung von weittragenden Waffen 
für die Eingeborenen; möglichſt ein— 
ſchränkende Jagdſcheine für Europäer 
(beſonders Jagderpeditionen) und Ein— 
geborene, die lernen müſſen, daß mit 
dem Lande auch das Wild unter die 
Verwaltung der Regierung gekommen 
iſt. Daß dieſes Verſtandniß nicht ſchwer 
zu erweden iſt, lehrt mich eine Erfah— 
rung, die ich im Kongoſtaat gemacht 
habe. Dort hatte Tippu Tip der Jagd 
auf Elephanten Beſchränkungen — 
netürlih in feinem Intereffe — auf- 
erlegt, und Niemand bon den Ein- 
eborenen wagte 3, mir, al ich auf bie 
Sagd gehen wollte, friiche Elephanten- 
[puren zu zeigen; Schaffung bon 
Mildrefervaten, von Nationalpart3, in 
benen zum Abjchuß von Wild nur die 
ausdrüdliche Genehmigung des Gou- 
berneurs berechtigt. Das Wild * ſich 
dort ruhig erholen und fortpflanzen 
können. Es müßte dieſes Wild für 
„taiferliches Wild“ erklärt werden, ent- 
Tprechend bem voyal game der Eng- 
länder in Sübafrifa. Sole Refer- 
bate müßten in Gebieten mit Salz- 
Ieden, bewäfferten Gegenden in meiten 


——— weiten, unbewohnten Gegen⸗ 


item Wildftand, a 


Gouperneur in * 
Reſervate ne m; C 


eit haben 
J be⸗ 
ten Ernte reichliche Nahrungsmittel 


‚und bebirfen Sa ferner 
ü 


Ba 


Berbot nr vl und 
jungen Wildes,’ Diefe Beftimmung 
halte ich für die wichtigfte; abfolute 
‚Schonung getorffer müslicher Thiere, 


bon denen ich oben ‘fon gefprochen | 


habe. Was den Schuß der Elephanten 
anlangt, jo wird er fich.am beten da⸗ 
durch efreichen laffen, daß die Ausfuhr 
bon tleinen Elephänterizähnen, die ein 
gewiſſes Gewicht, etwa 10 Pfund, nicht 
überjchreiten, verboten wird. Man 
Tchügt To die Elephantenjugend und ba= 
mit die Elephantenzufunft; Schußgeld 
für Vernichtung von fchäblichem Raub: 
zeug (Krofodilen als einden .. ber 
File, Schlangen, Löwen, Leopärden 

f. m.); ferner müßte Wild, das 
(aan Flurſchaden anrichtet, Wid⸗ 
ſchweine, Affen u. ſ. w. dem Abſchuß 
freigegeben werden; Maßregeln, um 
‚ben Uebergang bon Seuchen der Haus- 
thiere auf das Wild gu verhindern. Die 
Smedmäßigfeit internationaler Wb- 
madhungen ergibt fich aus der Noth- 
mwenbigteit, daß der Schuß ein gleich- 
mäßiger und bauernber wird und nicht 
etiwa in das Belieben irgend eines Gou= 
berneur3 geftellt wird, ber durch In— 
tereffelofigteit das Ganze gefährden 
kann“. 

— —— 
Todtenkrauzhändler und Geiſtlich⸗ 
keit. 


Der Parifer Abbe Leroy hat mit 
feinem von dem Erzbifchofe von Paris 
Kardinal Richard gebilligten Rund» 
Schreiben, in dem er die Erfegung der 
Blumen und Kränze auf den Gräbern 
eine unge= ' 
: heure Erregung unter den betheiligten 
Anduftriellen und Händlern der Seine= 
ftabt herporgerufen. Diefelben haben 


fich zu einem Irugbündniß zufammen- | * 
geſchloſſen, und mehrere Abgeordnete, | 


die fich ihrer Sadhe angenommen haben, | 
mit der Weberreihung einer Bittfchrift 
an die Kammer betraut, in der um bie 
Wahrung der Lebensintereffen bon uns 
gefähr 600,000 in diefer Inbujtrie er 
dieſem Handel in Frankreich sera 
tigten Perfonen dringend erfucht wird. 

In dem Schriftſtück wird zunächſt 
ausgeführt, daß die betreffende Propa⸗ 
ganda gegen den Schmuck der Gräber 
bon einer nicht autoriſirten Kongrega— 
tion, den Sefuiten, betrieben wird und 
daß ſich leider auch ein ſo hochmögender 
Kirchenfürſt, wie Kardinal Richard, 
ſich ihr angeſchloſſen habe, um dem Kle⸗ 
rus auf Koſten fleißiger Arbeiter und 
kleiner Handelstreibenden zu neuen 
großen Einnahmen zu verhelfen. 
Dann heißt e3 in ber Bittfchrift weiter: 
„E38 wird |hnen nicht entgehen, daß fich 
da unter ber Masfe achtbarer religiöfer 
Gefühle nur eine Handelsfonturrenz 
jeiteng Staatsbeamter verbirgt, die 
feine unferer Lajten zu tragen „haben. 
Das Gejeh verbietet, fih Gelder aus- 
bängigen zu lafjen, indem man eine 
Vollmaht oder einen phantaftifchen 
Kredit zu dem Zwecke vorſchützt, bie 
Hofnung oder Befürdhtung eines di- 
märenhaften: Ereigniffes. mwachzurufen. 
Diefes Gefeg jcheint und auf den vorlies: 
genden Fall anmenbbar zu fein, und je= 
denfalls iſt in demſelben ein Mißbrauch 
zu entdecken, den Sie ſeitens der Welt— 
geiſtlichleit oder der Kongregationen 
ohne geſetzliche Exiſtenz nicht dulden 
dürfen.“ Der Pater Leroy hat übrigens 
erklärt, daß er untröſtlich ſei über die 
Schädigung der Intereſſen ſo vieler 
Arbeiter, von denen er feine Ahnung ge= 
habt hätte; aber das fei doch nun ein- 
mal gejchehen und, ftatt zu flagen und 
die Kirche anzugreifen, müfle man fi 
vielmehr bemühen, einen befriebigenden | 
Ausweg zu finden. Zur Zurüdnahme | 
feiner Aufforderung, die allein bem 
ganzen Handel ein fchnelle® Ende ma- 
chen fünnte, hat er fich aber noch nicht 
verjtehen wollen. 


— —ñ— — — 

— Dankſagung. — Allen denen, die 
mir geſtern Abend am Bahnhof bei der 
Ankunft, dem Ausſteigen, dem Em— 
pfange und der Begrüßung meiner 
Frau Schwiegermutter ſo hilfreich und 
theilnahmsvoll zur Seite ſtanden, 
hauptſächlich aber für die ehernde zahl— 
reiche Begleitung nach Hauſe, das Tra⸗ 
gen der Effekten und die herzlichen, er—⸗ 
hebenden, troſtreichen Freundesworte 
bis zur Hausthüre, ſage ich meinen 
tiefgefühlten, derbindlichſten Dank. 
Mögen alle für immer vor einem der⸗ 


artigen Schrecken gnädigft bewahrt blei⸗ 


ben. Willibald Forthan. 


— Im Heitathsbureau Agent: 


Sie iſt hübſch, häuslich, liebenswürdig, 
jung — Heirathskandidat: Aber bitte, 
kommen Sie doch endlich zur Sache! 
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and Tar 


it ein Feind aller Grfäl 
tungen, Quften und heiferer 
Kehlen. @8 bat fi feinen 
Ruf durch wirklich erfolg⸗ 
reiche Auren erworben und 
iR Die auverläffigfie Medis 
sin feiner Art im Maerkte. 
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Der — — diefem — Park auf dem Gigentfum am 
Samftag, den 26. Mai, und Sonntag, Den 27. Mai. 


FREI-EXKURSIONEN 


3. €. Groß’ Spezialgüge gehen ab vom 
Chicago & Nortäweltern-Mapındof, Ehe Kinzie uud Wells Strafe, 
um punkt 2 Uhr Nadymittagd an beiden Tagen, 
rei: Tidet8 werden Erb an der Eingangsthär zum Bahnhof eingehändigt. 


Der Zug hält an der, Eiybourn.Ade. Station. Um des Grundftüd mit der Straßenbahn zu erreihen, fahre 
man mit Milwaukee Ade. Kabelbahn und, elettriihen Bahn bis direft zu den Lotten oder ttansfrrire von 


Elfton Ape., Lincoln Ave, R, Clark, N. .Halfted Str., R. Wiplaud Une. oder N. Robep 
Mitwauter Ude. ab und gehe einen halben Blod jüdlih nad dem Ber 


Bart Blod. Linie, feige an 


bin 
k: Bapvillion. 


fau 


i Rä 
Kauft jeßt. Sloifonen er > Eu Sin. 


Wegen Karten und näherer Cinzelheiten wendet Euch an 


; 


$. E. GROS 


Finanzieltes. 


GELD,» url Bi zu niedrigſten Binfen 


Grundeigenthum in en o und 

egend: Reelle und pro Bebienun 
RB & ZANDER, s JARSORN SE 
-Ima, Due 


ReineKommilfion. n. 0. stone aco,, 
Zinleihen auf Chicagoer 208 La$alle Str. 
verbefiertes Grundeigenthuns. 4 Zelepb.. 681., Er 


Große Erkurſion 


— nach — 


Hanson Park 


jeden Sonittag, 
punkt 2 Uhr Nam. vom Union Bahnhof. 


Hanson Park Subdivision. 


Zotten für Häufer und profitable 
Geldanlage, _ 
en den beften Straken der Rotdiveft: n. (Armit: 
age, Grand, Fulferton. und. Rotd 56. Ave.) Die 
Etation der Milmaukee und St. : Baul:Bahn, ihre 
Yards find da belegen und die MWerkftätten. werden 
bald gebaut. 

Xotten rangiren in Preifen von 3350.00 

aufwärts in leiten Abzahlungen. 

Züge der Milw. & St. Paul⸗ 
fon Vark, auch die elettriſche Bahn an der Graud 
Ude. wird dieſen Sommer vollender und de Fahr—⸗ 
geld bringt Euch dann nach dem Zenttum der 
Stadt. Jeder Käufer exhält reinen Titel ur 
vollftändigen Adftraft. — Zu beadhten: Diefe Sub: 
divifiom tit hoch beisgen, 35 Fuß Über dem See: 
waflerftand, Wbzugstanal an and "Ade: fteht mit 
diefem Gigentbum in Verbindung und fidhert befte 
Drainage; gradirte Straßen md» Bärgerfteige, 
Schattenbäume, Wailerröbren vor jeder Lot, Wohn: 
bäufer, Babrilen und ‚gun ‚Qeebe erungen, über 
1500 Ginmwohner‘ ve San: 
gesziönng, mit tadt⸗ — Säulen, 
Kirchen, Poli — und Feuer⸗Schuß ſowle dee in 
ferung und &in ammlung der Sritfe. Es ſind die 
wünſchens wertheſten Lotten in Chicago, die jetzt zum 
Bertauf geboten werden. 

Gür furze Beit werde ich die Lötten zu Aderprei: 
fen verfaufen, die für Wohnhäufer und Geldan: 
lage fi bald im Werth verdoppelt werden. — Wegen 
Einzelheiten und Etkurſions-Tigens ſprecht vor lu 
meiner Stadt⸗ Dftien 92 und 94 Sa Salle Str, 
Bimmer 50 und 5l 19mi—Min; fa, dv 


HENRY SCHWARTZ, 


92—94 LASALLE STREEA. 
Upreffen der Wgenten für Tidets: 


&. Blum, 539 Sedginid Str. * — 
745 N. Clairniont Ave. * North U 


.. Größe. 
— 


nach der 
unter meiner perſönlichen Rettung von New 
Hort, mit folgenden Dampfern: 

„Potsdam“, 2. Juni nad Rotterdam, 
„Pennfylvania, 2. Yuni nah Hamburg, 
„Großer Aurfürft‘‘, 28. Juni nad Bremen, 
„FHürt Bismardi‘‘, 28. Juninadh Hamburg 

Abfahrt von Chicagd .2 ‘Tage dof Abfahrt der 
Dampfer mit SpezialzQug. I..Mlaffe von 27. Stunden. 
Für Baggage in Chicago, fowie in New Work wird 
beftens Sorge getragen. 

Alles Nähere, mündlich eder förifttig, durch 


K.W. KEMPF, 


general: Pafagier-Ayentur, 
84 tasalid Str. | 


eilen vom 


ima, ſam⸗ miſav 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird aller Wagenleidenden 
—— — 
 Saibmehrals 50Jahren 
nad) allen Welttheilen 
verjanbt vom 
FABRIKANTEN 


. BOONBEAN? 


Didofa* 


Straus & Schram, 
136 und 138 W, 3 W. Nadia Str. 


Wir führen ein —— — — bon 


Möbeln, & ‚ @efen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


bie wir auf Abzaplungen ‚von BI per Woche 
ober 84 per Monat —* Et auf Roten 


| 


| 
| 
| 


Bed" halten in San: | 


| Raten. Genaue Austuuft gerne ertheilt. 


. Gars nad Ir: 


‚di,mi,de,fe,fo 


Sechster Floor, Masonic 
Temple, Chicago. 


Binansielles. 
E NORTHERN TRUST 
COMPANY-"BANK 


&.:D.,Ede La Salle u. Adams Str. 
Erjuht Einzel : Berfonen, Firmen 
und Korporationen, bie ihre Kontos 
zu trandferiven oder theilen win: 
jhen, um Uebermeijüng ded Ganzen 
ober eined Theiles ihres Banfge- 
ichäftes. 

Binfen bezahlt an Bepofiten 
auf laufende-Kontos und an 
" Spar- und Trufl-Einlagen. 
Direftoren: 


A, C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Go. 


J. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Mfg. Eo. 


WILLIAM A. FULLER, 
Balnıer, Fuller & Go. 


H, N. HIGINBOTHAM, . 
Marjhall Field & Eo. 


MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Norihweftern R, MR. Go. 


CHAS, L. HUTCHINSON, 
Dize-Präfident der Corn Et. Nat’ Bant. 
MARTIN A. RYERSON, 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Go. 


BYRON L. SMITH, 
PVräfident The Northern Truft Go, 
lofmi,ja,li. 


State Bank —* 
|of-Chicago. Ben 
| Million 
| Dollars. 


' Cha 
Commerce llding. 
8. W. Corner Lasalle and Wash- 
ington Streets. 


Gewährt Binfen auf Pepofiten im; 
DBanli- und Spar-Pepartment, 


Stellt Aredit-BSriefe fiir Reilende aus 
nnd WBehrel und Tratten aufs 
Ausland, 


BWaltet ald Adminifitater, Ynnes- 
Boflfireder und Eruftee, 
mente koſtenfrei ausgeitellf. 


Direktoren: 
Thomas Murdoch. Chas. L. Hutchinson. 
M. J. Wentworth, nd. 
John H. Dwigbt. 


Theo, Freeman. H. A. Haugani 


John R. Lindgren. Dan, fa,dı6m 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


—— — — ——— —— — — 
—h ————————— GL DL GL GL BL NG 
Erfte Sicgerheiten —vorzüglicde Auswahl. 


Geld zu verleihen! {ab watufigem . 
dido iv 


ER HASE.C 


Qupathehenbauk, 
Berleiben GE anf "Gritnbeigenthum 


in det 3 I ud Ben den niepeigfn Markt- 
ten. u Ropitalanf 
ie an Sa en zu Berfänfen in aleu 
heilen der Stadt nıtd Umgegenb. 
Offiee des Foreſt gem: Friedhofs 
fa* @. 8. Haaſe, Setretar. 


A. Holinger, *8 Hildebrand 


Schweizer Ronful. 


A. Holinger & co., 
Bnpotheken-Bank, 


165 WARNIAGTON STR. 


Tel one 
geld zu 5, 5 un 6 per, = auf Aa 
Vorzügliche erfle Hold-Morlgages in Beige 


gen ftetö vorräthig. CAUNES sen Bee 


In Chicago Seit 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld kir.y Grundeigentyum 


—— dh — 
Westenn State Baux 


Nerbweh-Gde LaSale und Wefhington Str. 


Allgemeines Bank - Gefdäft. 


(em 


| 8 Broy. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Erſte Hypotheken zu vertaufen. 
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Leer 


—— 
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Sind ein Gent das Stüd werth. 
Werft fie nicht fort, weni Dh zehn 
habt, wird Euer Grocer 

waarenhändler Euch eine volle Slafche 
von E-Z dafür geben. falls Euer 


er Eifen- 


Fe Händler es nicht thun will, Fauft ein 
Ei bei Einem, der esthut. . 


- Notiz 


an Händler: 


 Yhr feid autorifirt, zehn leere fzlajchen in Taufc für eine. dolle zu nehmen. Wir 
bezahlen GEud) einen Cent das Stüd für die leeren. Diefe Offerte:gilt nur für bie 


Bürger Chicagos und der Vorftäbte. 


$100. Baar-Preife 


Metaline macht die Nidel« 
Beichläge fo gut iwie neu. 


eginnt ein Zepar » Zronlo 
...mil einem Dollar... 


Wir bezahlen Binfen zur Rate von 3 Prozent und 
fhreiben fie Euh alle feh8 Monate gut. 


Royal Trust 


Savings 
Bank... 


ROYAL INSURANGE BLDG,, 
169 Jackson Boulevard, 
Zwifchen La Salle Str. und 5. Ave. 

Eine Slantsbank unter Staats: Aufficht, 
@tablirt 1891. 

Bore8 83.00 daS Jahr. 
Roya! Safety Deposit Vaults, 


Gelegrapfifche Nolizen. 
Inlaud. 

— Einem Schlagfluß erlegen iſt in 
Philadelphia der bekannte Baritonſän— 
ger Guiſeppe del Puente. Derſelbe 
hat ein Alter von 60 Jahren erreicht. 

— In Valparaiſo, Ind., iſt der 19 
Jahre alte Guy Cannon den Folgen 
allzu ftarken Zigarettenrauchens erle= 
gen. 

— Der Baarbejtand im QBunbe2- 
fhagamt beläuft fi zur Zeit auf 
$293,871,246, mobon $150,000,000 
auf die Goldreferve entfallen. 

— Rönigin Victoria hat dem Prä- 
fiventen durch Botfchafter Choate ihren 
Dant für feine freundlichen Glüdmwün- 
Ic zu ihrem Geburtstage ausbrüden 
laſſen. 

— In Toledo, Ohio, iſt der Mate— 
tialmaaren-Großhändler RU. Bart: 
len von feinem Stieffohn Charles 
Bartley, einem Chicagoee Grund» 
eigenthumshändler, durch Rebolver- 
ſchüſſe tödtlich verwundet worden. 

— Der erſte weiße Anſiedler in dem 
heutigen Sioux Cith, Ja., Joſeph Leo⸗ 
nais mit Namen, iſt daſelbſt im Alter 
von 81 Jahren geſtorben. Er hat ein 
halbes Jahrhundert lang in jener Ge—⸗ 
gend gewohnt. 

— Völlig niedergebrannt iſt inWaſh⸗ 
ington Courthouſe, Ohio, die dortige 
Stuhlfabrik, wobei ein Sachſchaden von 
850,000 angerichtet wurde. Ueber 100 
Leute find durch das Teuer bejchäf- 
tigungslos geworben. 

— In Syracufe, N. Y., hat ein ge= 
miffer Ernit Hecht feine Geliebte, Frau 
Zouife- Fofter, mit deren Einwilligung 
vergiftet und dann felbft den Verſuch 
gemacht, fich mitteld Chloroform in das 
Senjeitö zu befördern. 

— Stede Raubgefellen Haben zu 
näcdtlicher Stunde dag Kaffengemölbe 
in der Bank von Dover, Minn., mittels 
Dynamit aufgefprengt und aus bem- 
felben Baargeld im Betrage von $4500 
entwendet. 

— Gejtern find nicht weniger ala 
6000 Emigranten, zumeift Deutjche 
und ‘taliener, in New York gelandet. 
Es ift-dies.fomweit die höchfte Zahl von 
Einwanderern an einem einzigen 
Tage. 

—. n Niagara Falls, N. Y., hat 
fi ein unbefannter, etwa 50 Jahre 
alter Priefter in jelbftmörberifcher Ab- 
ficht in die. Stromfchnellen des „Whirl« 
pool“ gejtürzt. Seine Leiche ift bis- 
her noch nicht aufgefifcht ‚worden. 

— Unter der Unflage, eine gemiffe 
Nora Kiefer ermordet zu. haben, ift in 
Evansville, Ind. der Farmer Joſeph 
D. Kieth feſtgenommen worden, und 
ebenſo deſſen 13 Jahre alter Sohn 
Jeſſe, welcher der Mithilfe an dem Ver⸗ 
brechen bezichtigt wird. 

— Der auß Harbey, JU., ſtammende 
Haufirer Harrifon Homard ift unmeit 
SThpeming, Mich., auf der nach Derter 
Mine führenden Landftraße ermordet 
aufgefunden torben. Unter dem Vers 
dacht, die Unthat begangen zu haben, 
ift Jacob Brown, von Sandusty, Obio, 
in Haft genommen worden. 


— Die immer no in Wafhington 
mweilenden Boeren-Delegaten haben eine 
öffentliche Erklärung erlaffen, in der 
fie fi: für die zahlreichen Sympathie- 
bezeugungen, die ihnen zutheil gewor« 
ben find, bedanten, gleichzeitig aber be- 
merfen, daß es ihnen unmöglich fei, 
allen an fie. ergangenen Einladungen 
Folge zu Teiften, ba fie,.fobald es an- 
gebe, nach der Heimath zurüdzufehren 
mwünfchten. Immerhin würden fie vor 
ihrer Xbreife Baltimore, Philadelphia, 
Propidence und Bofton, fomwie einigen 
. Städten in den Mittelftaaten . einen 

kurzen Beſuch abſtatten. 

—R 

— Prinz Wilhelm von Heſſen, On⸗ 
lel des Großherzogs Ernſt Ludwig, iſt 
— Ein’ Hjähriger Schullnabe, Na- 
mens. Breuer, hat in. Berlin.au& Ungit 

or einer Züchtigung unter jehredlichen 


J nn ———— DT 


t - üffi . 
Saul. ——— 


MARTIN & MARTIN, Mfrs., Chicago. 


— Troß aller gegentheiligen Be- 
bauptungen joll der Zuftand des Kö- 
nigs von Baiern ein höchft bedenklicher 
ein. 

— Wie verlautet, wird fich Königin 
Wilhelmine von Holland demnäcdhft mit 
dem Prinzen Bernharb von Sacjfen- 
Weimar, dem zweiten Sohne deö Groß- 
berzogs Karl Alerander, verloben. 

— Die Abgeorbnetenfammer bes 
bairifchen Landtages hat die Regie- 
rung inftruirt, im Bunbdesrath darauf 
zu beftehen, daß in den geplanten Han- 
belsverträgen die Zölle cuf Gerfte und 
Hafer auf gleiche Höhe mit denen auf 
Weizen und Roggen gebracht merben. 

— Der preußifche Minifter des Jn- 
nern, Baron von Rheinbaben, hat an 
die Provinzialbehörden ein Zirkular 
gejandt, in welchem er auf eine jtrenaere 
Beauffihtigung der Wirthichaften und 
Herbergen dringt, um der zunehmenden 
Trunkſucht zu ſteuern. 

— Die Angeſtellten der elektriſchen 
Straßenbahn in Leipzig ſind an den 
Streik gegangen, um höhere Löhne und 
kürzere Arbeitsſtunden zu erzwingen. 
Dagegen wurde der Ausſtand der Stra— 
ßenbahnangeſtellten in Karlsruhe bei⸗ 
gelegt. 

— Bei der Stadtrathswahl in Wien 
haben die Antiſemiten ihre Kandidaten 
mit großen Mehrheiten durchgebracht, 
und zudem neun Sitze in die Gemeinde⸗ 
dertretung gewonnen. Letztere weißt 
jetzt nur noch vier liberale Mitglieder 
auf. Die Wiederwahl Dr. Luegers 
ſteht nunmehr außer Frage. 


Dampferuachrichten. 
Mungekommen. 
New Dort: Fürft Bismard_ und Columbia von 
Hamburg. 
Hamburg: Patricia von New York, 
Breinen: Zahn von New York, j 
Liverpool: Pennland von Philadelphia; Gampania 
von New Vorft. 
Gerua: Em! don Neo VYork, Über Neapel. 
Stettin: Thingvalla von New Xort. . 
Hapdre: La’ Gascogne von New ort. 
Abgegaugen. 
Liverpool: Eymric nah. New Port. 
Glıtgow: Laurentien nah New u. 
- Cherbourg: Katjer Friedrich nad Rei York, 


Lokalbericht. 


Ein Phantaſt. 
In die Revierwache des Schlacht⸗ 


haus-Diſtrikts kam geſtern ein gutge— 


lleideter Mann, der ſich Neal Maginnis 
nannte und'mit allen Anzeichen der 
Entrüſtung meldete, er ſei in einem 
Schanklokale an der 47.Str. um $1400 
beraubt worden. Es verſchlage ihm 
das freilich nicht viel, denn er habe in 
Detroit 8200,000 auf der Bank liegen, 
aber er verlange doch, daß die Schuldi⸗ 
gen zur Rechenſchaft gezogen würden. 
— Eine angeſtellte Unterſuchung er⸗ 
gab; daß Maginnis ſtark bezecht in 
das fragliche Lokal gekommen war und 
dort verſucht hatte, Getränke zu erlan⸗ 
gen, ohne dafür Zahlung zu leiſten. 
Als man ſeinen Wünſchen nicht will⸗ 
fahrte, war er ungebärdig geworden 
und hatte gedroht, Thüren und Fenſter 
einſchlagen zu wollen. Man hat den 
Phantaſten nun vorläufig in Schutzhaft 
genommen und wird zu erkunden ver⸗ 
fuchen, mo er hingehört, ob nad) De- 
troit oder in ein Irrenhaus. 


— — — 


Boto⸗Formalin⸗ (Eimer & Amend), als Waſch⸗ 
mittel für Mund und. Zähne am Morgen gebraudt, 
erhält deu Mund dem ganzen Tag rein und frife, 


— — — 
Noch immer im Streite. 


Die Glichman-Phillipſon⸗Kontro⸗ 
verſe, welche wiederholt zur Verhaftung 
des einen oder des anderen der Gegnet 
geführt hat, iſt noch nicht zu Ende. 
Theaterdirektor Ellis Glicman kann es 
dem Bekleidungswaaren⸗Händler Jo⸗ 
ſeph Phillipſon noch immer nicht ver⸗ 
zeihen, daß er ihn gezwungen hat, dem⸗ 
nächſt feinen Muſentempel in einem 
anderen Gebäude gu errichten. Er wäre 
gar zu.gern in dem oberen Stockwerke 
des Hauſes Nr. 493 Jefferſon Str. 
verblieben, in welchem hillipſon unten 
ſeinen Laden eingerichiet hat. Neulich 
Abend ließ der Theaterbireltor die 
Mitglieder feiner Gejellfchaft in abſon⸗ 
derlicher, urlomiſcher 
Phillipſons Schaufenſtern Indianer⸗ 
tänze — und dieſe Tanze mit 
dem bei den othhãuten üblichen Ge⸗ 
heul begleiten. - Philipfon ließ Glid- 
man unter ber. Antlage ber Rubeftö- 
tung berhaften. : Der Spaß toftete dem 
Lebteren $5, welche er geftern auf des 
Kabi:Geheiß als ‚Strafe zu-entrichten 

——.—— 
ea mu Neu. 

* Als James Lehden, ein Knabe mit 
tknallrothem Haar und höchſt unſchuldi⸗ 
gem Geſicht dem Poligeirichter Sabatt 
borgeführt "murbe, bezeugten mehrere 
a ber. I > — 
N Fr ’ . ã. Er ſte was 
ihm in die Hände fomme * 


Koſtümirung vor 


und habe eine 


inne ham 


"für das Amt des Bon, - 
verneurs. 


&r hat die Unterftühung Der Demos 
kratiſchen PBarteileitung in 
Goof Eounty. 


Sonftige politifche Nachrichten. — Die Zivil 
dienftbehörde ftellt neue Prüfungen ım 
Ausfict. — Sahrradpumpen auf den 
Seitenwegen verpönt. 

Für das Amt de Gouberneurs ift 
Adam Drtfeifen, gegenwärtig Stabt- 
Schatmeifter, aufgetreten, und viele 
hervorragende Demofraten haben fich 
zu feinen Gunften erklärt. Daß de— 
motratifhe County-Erefutiv-KRomite 
darf zwar als folches nicht für ihn ein- 
treten oder ihn offiziell unterftügen, 
doch die einzelnen Mitglieder deffelben 
find zu feinen Gunften, wie fie nad 
einer geftern abgehaltenen Berfamm- 
lung deutlich genug zeigten. Dadurch) 
wird Herr Ortfeifen der Bannerträger 
der demofratifchen Gounty-Drganifa- 
tion. In einer, von deutſchen De— 
mofraten am Donnerftag Abend im 
Iremont Houfe abgehaltenen Ber- 
fammlung murde ber erfte Anftoß zu 
einer Bewegung zu Gunften Ortfeifen? 
gegeben. E3 wurde geltend gemacht, 
daß die Republifaner bei der Aufitel- 
lung der Kandidaten für die Staat3- 
Aemter und dann für die County- 
Aemter das deutfche Element ignorirt 
hätten, daß Adam Ortfeifen ein mür- 
diger Vertreter des Deutfchthums ſei 
und die beften Ausfichten habe. Ein 
aus 21 Mitgliedern beftehendes Komi- 
te wurbe ernannt, um zu feinen Gun- 
ften zu agitiren und ein Unterausfchuß 
diefes Komites beauftragt, dem Coun= 
td = Erefutivfomite in dDiefem Sinne 
einen Befuch abzuftatten. Das Komite, 
welches aus Ald. Julius Goldzier, 

alob Thielen, George M. Clauffenius, 
Yan Goet, Rudolph Seifert, John 
Blodi, William Legner, John ITraeger 
und Jas. H. Werner bejtand, unter- 
breitete die folgende, im Zremont 
Houfe angenommene Refolution: 

„Die Bürger deutfcher Abkunft er- 
Hlären in der im Iremont Houfe am 
24. Mai abgehalteren Berfammlung 

Erftens— Wir glauben in der Hand- 
lungsweiſe der republikaniſchen 
Staats-Konvention, die zum erſten 
Male ſeit Jahrzehnten ſich geweigert 
hat, den Deutſch-Amerikanern, die 
einen ſo wichtigen Theil der Bevöl— 
ferung unferes Staates bilden, Aner- 
fennung zu gewähren, ben Geijt der 
Verachtung diefem Theil der Bevöl— 
ferung gegenüber zu erfennen; und wir 
verurtheilen dieſe Handlungsweiſe 
aufs ſchärfſte. 

Zweitens —Die Verhandlungen der 
republikaniſchen County⸗-Konvention, 
die es verabſäumte, dem Deutſchthum 
Vertretung auf dem Ticket zu geben, 
indem ſie erprobten Beamten dieſer Na⸗ 
tionalität die Nomination verſagte, le— 
diglich, um für politiſche Werkzeuge 
Platz zu ſchaffen, find nicht minder zu 
verurteilen. 

Drittengs— Die Vorgänge in der 
Staat3-Fonvention während der Ein- 
reihung ber Boeren-Refolutionen, 
müffen als eine Beleidigung gegen bie 
Zaufende, die mit den fübafrifani- 
Ichen, für freiheit und Unabhängig: 
feit Fämpfenden Republifen vonHerzen 
Iompatbifiten, angefehen werben. Die 
republikaniſche Staats-Konvention be— 
gnügte ſich nicht damit, dieſe Refolu- 
tionen niederzuſtimmen, ſie unterdrück⸗ 
te ſie mit Ziſchen und Gejohle, ſodaß 
ſelbſt die Verleſung der Beſchlüſſe ver— 
hindert wurde. 

Viertens —Wir halten es daher für 
nothwendig, daß die Aufmerkſamkeit 
der Führer der demokratiſchen Partei 
auf die Wichtigkeit des deutſch-ameri— 
kaniſchen Votums gelenkt werde, damit 
in der kommenden Kampagne dieſes 
Element der Bevölkerung die ihm ge— 
bührende Stellung auf dem demokra— 
tiſchen Staatsticket finde. 

Deshalb erklären wir, daß der Vor— 
ſitzende ein Komite von 25 ernenne, 
* Aufgabe es ſei, die Anſprüche 
der Deutſch-Amerikaner dem Zentral⸗ 
Komite der demokratiſchen Partei vor⸗ 
zulegen und ferner fei es beſchloſſen, 
daß dieſer Ausſchuß Herrn AdamOrt⸗ 
ſeifen, deſſen Fähigkeiten außer 
Zweifel ſtehen, als ſeinen Kandidaten 


Bereiten ſich vor. 
Etarken ſich ehe das heiße Wetter einſetzt. 


Nicht ganz ſo viel Fleiſch im Früh— 
jahr; eßt Zerealien, denn dieſe erhitzen 
das Blut weniger“. Zeitgemäßer Rath 
eines alten Praktikanten. 

Wenn man mehr Sorgfalt bei der 
Ausmahl der Speifen ausüben mürde, 
fo würde dad fommende heiße Wetter 
ebenjo angenehm vorüber geben, wie 
die anderen Jahreszeiten. Ihatfache 
ift, daß ein Menfc, der ftarfe und ge- 
funde Nerven befitt, fich beinahe bei 
jedem Wetter glüdlich und zufrieden 


füplt. 

Die befte Speife, um bad Nerven- 
fpitem in gutem Zuftande zu verfeßen, 
ift Grape-Nuts. Die Fabrifanten find 
erfahren in ihrer Kunft und —* daß 
die Natur das Gehirn und bie Nerven 
Zentren mit einem weichen, grauen 
Stoff anfüllt, welcher jeden Tag mehr 
oder weniger verbraucht wird und wie⸗ 
ber erfeht werben muß (ode3 Nerven- 
zerrüttung tritt ein); fie mwiffen auch, 
daß. diefer graue Stoff aus einer Zu: 
fammenftelung von Eiweiß und Phos- 
phate of Potafh entfteht, fie wählen bie 
Iheile des Yeldgetreides aus, melche 
bie benötbigten Stoffe enthalten, und 
ftellen fie ber zu einer mohljchmedenden 
Speife, fertig gelocht, borverdaut und 
bon ausgezeichnetem Geſchmack. 

"Das Ehen bon Grape Nuts beweiſt 


fchnell, daß ed wirklich und beftimmt : 


das Nervenfyftem mwieber aufrichtet und 


Be Es wirb von allen Grocers ber- 
und wird täglich von Hundert» | 


| für das Amt 


* J 


Gouverneurs‘ bon 
linoiß in Vorfclag bringe.“ 

Ald. —* er Wortführer ber 
Delegation, verlangte in 


» 


ment, twelches von ber. republitanifchen 
Partei beifeite.gefchoben mwurbe, eine 
angemefjene Vertretung geben folle und 
erflärte, daß Adam. DOrtfeifen ein 
Mann fei, der fich der allgemeinen Ad- 
tung der Deutfchen erfreue und nicht 
nur in Coof County, fondern aud) 
außerhalb eine große Gefolgihaft 
haben merbe. Wie bereit3 angedeutet, 
erklärten fich die Mitglieder des Ere- 
futiv-KRomitesg ohne Ausnahme für 
Ortfeifen, und Robert E. Burfe fügte 
hinzu, daß Ortfeifen der Mann jei, auf 
ben er fich bezog, als er jagte, daß bie 
Delegation von Eoof County auf der 
Staatöfonvention einmüthig für einen 
Kandidaten aus Cook County arbeiten 
würde. 
* * 

Samuel Alſchuler aus Aurora, eben⸗ 
falls demokratiſcher Gouberneurs⸗Kan⸗ 
didat, brachte den geſtrigen Tag in 
Chicago zu, da er hier ein Hauptquar⸗ 
tier zu eröffnen gedenkt. Ob er ſich 
hier bemühen wird, trotz der ablehnen⸗ 
den Haltung der hieſigen Parteiführer, 
Delegaten zu gewinnen, iſt noch nicht 
ſicher, doch glaubt er, daß die Mehrheit 
der Delegaten in der Konvention auf 
feiner Seite fein wird. Mit Zuperficht 
erwartet er einen bemofratifchen Gieg 
im Staat, da die Beoölterung, befon- 
ders die im Ausland geborene, mit ber 
Haltung der republitanifchen Abmini- 
ftration unzufrieden fei, und der ‘bee 
des Imperialismus eine Niederlage bei- 
zubringen münfche. 

* * * 


Das republikaniſche Counth Zentral⸗ 
Komite hielt geſtern eine kurze Sitzung 
ab und vertagte ſich bis zum 27. Juni. 
Die Neumahl der Beamten lag vor, da 
aber Wm. Lorimer abmejend mar, 
murbe bdiefelbe verfchoben. John M. 
Smpth, ber bisherige. Vorfigende des 
Komites, wiederholte geftern feine Er- 
Härung, daß er dad Amt aus gefchäft- 
lichen Gründen nicht beibehalten könne. 

* * * 


Vorfiger Rome vom republifanifchen 
Staats Zentral-Romite, Vorfiger Me- 
Kinney vom Erekutiv-Romite und 
Sekretär Fieldhouſe entſchieden ſich ge— 
ftern zu Gunfien der Beibehaltung bes 
tepublifanifchen Hauptquartier im 
Great Northern-Hotel. Sie haben jett 
feh3 Zimmer inne, follten diefe fich 
aber alö ungenügend erweifen, jo fün- 
nen fie bermöge ihres Kontraftes mit 
ber Hotelvermaltung mweitere Räumlich- 
feiten erhalten. Coup. Tanner ftattete 
geitern dem Hauptquartier einen Be= 
Tuch ab und hatte mit den Beamten eine 
Unterredbung. 

* - * 


Die Anhänger von Henry George be= 
fprachen in einer geftern in der Hän- 
del-Halle abgehaltenen Berfammlung 
die Zmecmäßigfeit einer Betheiligung 
an ber biesjährigen Wahl, gelangten 
aber zu feiner Befhlukfaffung. Die 
Meinungen gingen ziemlich weit auß- 
einander. Einige -Anmwefende erflärten 
fi) zu Gunften der Aufftelung von 
Sohn P. Altgeld al3. Gouperneurs- 
Kandidaten. 

* — 

Wie aus Waſhington berichtet wird, 
iſt Chicago ſeitens des demokratiſchen 
National-Komites zum Haupiquartier 
für den Wahlfeldzug auserſehen wor⸗ 
den. 

* * 

In einer geſtern abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung der Zivildienſtbehörde wurde 
beſchloſſen, in Bezug auf 50 Stellun⸗ 
gen, deren Inhaber bis jetzt bei den vor⸗ 
geſchribenen Prüfungen eine Ausnahme 
bildeten, Prüfungen vornehmen zu laſ⸗ 
ſen. Mit dieſem Beſchluß ſtellt ſich die 
Behörde vollftändig auf den Gtanb- 
puntt des Richters QTuley. Durch diefen 
Beihluß werden Angeftelte im Rath- 
baufe, in der Schulverwaltung und in 
ber öffentlichen Vibliothef in Mitleiden- 
fchaft gezogen.Unter ihnen befinden fid: 
der Hilfe-Stabtfchreiber, der Superin- 
tendent des Kartens Departements, ber 
GSefretär des Schulrathd, der Piano- 
ftimmer bes Ießteren und Andere, Die 
Kommiffäre befchloffen ferner, daß die 
neuen Prüfungen für die Stellen ber 
Hilfs-Bolizeifuperintendenten und ber 
Snfpettoren, fjomwie diejenigen für 
Zeutnants thunlichft bald abgehalten 
werben follen. Zu einer neuen Beför- 
derungsprüfung für Inſpektorenſtellen 
fönnen nur foldhe Bolizeibeamten zuge- 
laffen werben, tmeldhe mindftens ein 
ahr vorher ven Rang eines KRapitäns 
befleibeten. z ae 


Vertreter der Grand Army of the 
Republic machten geftern dem ftäbti- 
chen Finanz-Romite ihre Aufwartung 
und baten um einen Beitrag feitens der 
Stadt zum Betrage von $10,000 für 
die Koften des großen Lagers, welches 
im Monat Xuguft hier abgehalten wird. 
Die Mitglieder deö Romites erklärten, 
daß fie mit dem Mayor darüber Riüd- 
fprache nehmen wollten. 

. 82.8 

infolge der Thatfache, daß in ver- 
Tchiedenen Iheilen der Stadt auf den 
Seitenmwegen Yahrradpumpen , aufge- 
ftellt wurden, hat der Bolizeichef vom 
Dberbau-Rommiffär die Weifung er- 
balten, die Sache zu unterfucdhen, ba= 
mit gegen die Betreffenden, welche bie 
Pumpen ohne Erlaubniß -aufftellten, 
gejelich vorgegangen werben Tann. 

— 


Die Wahlbehörde beſchäftigte ſich 
geſtern mit einer Unterſuchung der an⸗ 
geblichen Betrügereien bei den Primär⸗ 
wahlen in einigen Wahlbezirken der 18. 
Ward. Es wurde geltend gemacht, daß 
Wahlzettel für Ha d Carter in⸗ 
nerhalb eines Umfreifes von 100 zu 
zum Wahlplag' ve mwurben. 


F 
BE; 
— 
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einer Au⸗ 
ſprache, daß man dem deutſchen Ele⸗ 


—— jcheidung fpäter | Krebs 


biteur zufammengeftellt . worben und 

ergeben die, folgenden. Gejammtfum- 

un für den ganzen Staat und Cook 
duntg: nr» 

Staatsfteur . 

Kool Kouny . .% 

Grejanımt:Gountpitewern 

Coot. County 

Scjammt-Stadtiteuern 

Boot Gouniy 

Gejammt:Shulfteuern 

Coot County . =.“ 

Sonttige Steuern 

Gcot Gount 

Sämmtlihe Staatöfteuerm -. + » 

Goot County . 


8,824 415.36 
6,938,683.17 
49,289,137.48 
24,812,117.55 


Die Sänger 


der Vereinigten Männerhöre von Chi- 
cago find bringend-erfucht, fi) morgen, 
Sonntag, Vormittags 310 Ubr in der 


| Säiller-Halle — 103-109 Randolph 


| Str, — zurerfien gemeinſchaftlichen 
Probe für das am 10. Juni 1900 in 
Sunnyfide Bart ftattfindende Sänger: 
feit einzuftellen. Dirigent Ehrhorn ift 
nach eingezogenen Erfundigungen, mo= 
nad) die einzelnen Vereine mit lobens- 
werthem Eifer bei ihrer Yufgabe find, 
überzeugt, daß zur Erzielung eines 
vollftändigen Erfolges nur wenige Ge- 
fammtproben erforderlich fein werben, 
doch erwartet er beftimmt, daß fich die 
Vereine in voller Stärte an diejen 
Proben betheiligen, 

Das am 10. Juni d. 3. im Sunny: 
five Barf abzuhaltende Feſt verſpricht 
nad) den nun beinahe vollendeten Vor⸗ 
bereitungen, wie auch nach der günftigen 
Aufnahme, welche dafjelbe in den mei- 
teften Kreifen gefunden, zu urtheilen, 
im wahren Sinne des Wortes ein Sän- 
ger= und Volföfelt zu werden, melches 
alle bisher abgehaltenen lokalen Teit- 
lichleiten überragt. 

Den Freunden deutfchen Chorgefan- 
ges jteht ein jeltener Genuß in den bor- 
züglich einftudirten Maffenhören von 
über 600 Sängern fomwohl als in Ein- 
zelchören, — geleitet Durch die in allen 
Kreifen befannten verbienftpollen Di- 
tigenten ber dabei betheiligten Vereine 
bevor. Die borzutragenden Chöre mur- 
den bon biejfen Dirigenten mit großer 
Sorgfalt ausgewählt und gelten als 
wahre Berlen der Gefangsliteratur. 

Das Orchefter, aus anerfannt tüch- 
tigen Mufitern beftehend, wird dazu 
beitragen, das Felt in feinem ganzen 
Umfange zu einem genußreichen zu ge= 
ftalten. 


* Die alten Deutfchen aßen alle 
Schmwarzbrod, wie es die Wmm. Schmidt 
Baling Eo. heute noch; immer an ihre 
Kunden liefert. 


Gchlaute Neubauten. 


Die Firma U. M. Rothſchild & Co. 
wird, fobald die Arbeiterwirren hin- 
länglich gefchlichtet find, um die Jnan- 
griffnahme des Baues zu gejtatten, an 
ber Ede ppn 19. und Clark Str. einen 
fünfltödigen Neubau errichten laffen, 
ben fie für Stallung3- und Lagerzmede 
zu benügen beabfihtigt. — Die Natio- 
nal Life Infurance Co. hat nunmehr 
das von ihr benußte Grundftüd an der 
La Salle nahe Monroe Str. für $700,- 
000 fäuflic erworben und mirb im 
nächften Jahre barauf einen zmölfftödi- 
gen Neubau errichten lafien. 


Aus Dem Sauterott⸗Gericht. 


Ym Bundesgericht haben die Nach- 
genannten um Befreiung bon ihrer 
Schuldenlaſt nachgeſucht: James H. 
Pardell, Verbindlichkeiten 814 200; 
John F. Freiburg, Schulden, $16,- 
800; Jakob Weiß, Wirthichafts-Be- 
figer, Verbindlichleiten, $11,200. 

Richter Kohlfaat Hat Batrid Daven- 
port zum Verwalter berBanterottmafle 
bes fürzlich in Morris, IU., verjtorbe- 
nen Georg E. Reuter ernannt. Die Be- 
ftände find mit $8000, die Verbindlich- 
feiten mit $10,000 angegeben. 


Ein fihleres Mittel für Hämor- 
thoiden. 


Sicher und wirtfaus in jeder Form dDiefeh fo 
allgemeinen nnd läftigen xeidens, 

Viele Leute leiden an Hämorrhoiden, 
und nachdem fie viel Salben, Einrei- 
bungen und Wafchmittel, ohne Erleich- 
terung oder Heilung. erhalten haben, 
angewandt haben, fommen fie zu der 
Anficht, Daß eine wundärztliche Opera= 
tion das einzige Mittel if, anzumen- 
den, und lieber, als fich mit Lebenäge- 
fahr den gräßlichen Schmerzen zu un= 
terwerfen, melche eine tmunbärztliche 
Operation mit fich bringt, ziehen fie e3 
bor, imeiter zu. leiden. Glücklicher 
Weife ift dies jegt Alles unnöthig. Die 
Poramid Pile Eure, eine neue Präpa- 
ration ift entdedt worden, melche jede 
Form bon. Hämorrhoiden heilt, ohne 
Schmerzen, Unbequemlichkeiten oder 
Abhaltung vom Geihäft. 

Sie fommt in Zäpfchen-Form, iſt 
leicht anzumenden, ift abfolut frei bon 
Cocaine, Opium oder irgend melchen 
[häbdlichen Drogyen; ganz gleich wie 
Ihlimm die Schmerzen, fie gewährt fo- 
fortige Erleichterung nit durch 
Betäubung der Nerven des affizirten 
Theiles, ſondern burch feinen heilenden, 
lindernden Einfluß auf die zufammen- 
gezogenen empfinblien Membranen. _ 

Die Pyramid Pile Eure ift ungmei- 
felhaft das wirffamfie, ficherfte und dag 
am meiften verfaufte Aller Hämorrhoi- 
ben-Mittel, das je dem PBublitum 
offerirt murbe; Diefen Ruf hat es er=- 
morben auf Gtund feiner außerorbent- 
lichen Me und des mäßigen Prei- 
fe3, zu welchem «3 verlauft wird; alle 
Upotheter verfaufen fie zu 50 Cents für 
volle Größe Padete, und in vielen Fäl- 
len war ein —* Packet hinreichend. 

Der Menſch läuft große Gefahr, 
einen einfachen Fall bon Hãämorrhoiden 
zu vernachläfſigen, da das Leiden bald 
eingefleiſcht und chroniſch wird, häufig 
fid in einer; töbi! unbeilbaren 

it, wie iftel und After 


otheler wich Euch fagen, 


ie Eiern vom Mr | 
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Eergeant Bud Taylor, Rough Rider, aus 
der Stadt New York. 


Sergeant Bud Taylor, einer von ben 
berühmten Rough Rider, ift ein perfünli= 
er Freund von Gouverneur NRoofevelt 
von New Yorl. Er begleitete diefen auf 
feiner großen Stump=-Tour dur) ben obe= 
zen Staat New York. Er murbe beför- 
dert für Tapferkeit im Felde während bes 
lebten Krieges. 

Der Sergeant hat Folgendes zu jagen 
über Pesrrusna: „Sch denke, e8 giebt feine 
beffere Medizin auf Erben für Katarrh 
als Pe⸗ru⸗na. Es hat mich kurirt. Es 
würde eine Spalte füllen, Ihnen all das 
Gute zu erzähien, das es mir gethan. Pe— 
ru⸗na iſt das beſte Katarrhmittel auf Er⸗ 
den, und ich weiß es, denn ich habe ſo 
ziemlich alle verſucht. 

Achtungsvoll, Bud F. Taylor. 

Laßt Euch ein Buch mit Zeugniſſen 
lommen, wird frei zugeſchickt durch bie 
Pe⸗ru⸗na Medicine Co., Columbus, Obio. 


Zurnfpiele von Sohihälern. 


Die Mehrzahl der Preife wurde von Mäd- 
chen der £afe Diew-Hocdhfchule 
errungen. 

Mehr als dreitaufend Zufchauer hat- 
ten fich geftern Nachmittag auf ber 
großen Wiefe in Ravensmood einge: 
funden, auf welcher im Sommer ge= 
mwöhnlich Sonntagd Nachmittags das 
amerifanifche Nationalfpiel „Bajeball“ 
geübt wird. Gejtern fam das deutjche 
Turnen dort zu glänzenber Entfal- 
tung. Zurnlehrer Emil Groener hatte 
ein überaus intereflante® Programm 
zufammengeftelt, an veffen Ausfüh- 
rung, zum erjten Mal feit dem Be— 
ftehe diefer Hochfchule, au die Mäd- 
chen betheiligt waren, Und zwar er=- 
tiefen fich diefe in den Xauf- und 
Springübungen gemandter ala bie 
Knaben, fie waren den leßteren auch an 
Zahl überlegen; den 85 Knaben ftan- 
den 175 Mädchen gegenüber. Die lebte- 
ren hatten faft ausnahmslos die [chmu= 
de Tracht angelgt, welche die Damenjef- 
tionen der hiefigen QTurnvereine längjt 
angenommen haben dunfelblaue, 
meißverzierte Bloufen, weite Pump⸗ 
bojen von gleicher Farbe und Turn 
Thuhe. Die Knaben führten au 
Uebungen am Red, Barren und ande- 
ren Geräthichaften aus; die Mädchen 
zeigten ihre förperliche Gejchiclichkeit 
nur in Bewegungzfpielen, im Hoch- 
fpringen, Weitfpringen, beim Wettlau- 
fen u. |. w. Darin übertrafen fie Die 
„8098“ bei jedem Spiele; nicht eine ein- 
zige Medaille gelangte in deren Hände. 
Als die glüdlichen Gewinner von Breig- 
Medaillen gingen aus dem Wettbewerb 
berbor: Sn der erften Klaffe Helene 
Young mit 15 Bunkten; Marie Merkle 
und Edna Moffatt mit je 7 Buntten; 
in der zweiten Klaffe: Eleonore Suber, 
13, und Agnes Fleicher 8 Buntte; in 
ber dritten Klaffe: Antonie Suder, 13; 
Grace Chapman, 13; und Elifabeth 
Kuhn, 6 Buntte; in der vierten Klaffe: 
Cora Ludwig mit 13; Ella Parts, 13; 
und Elifabeth Bater mit 6 Punkten. 
Sm Hochlprung hatten Elifabeth Kuhn, 
Helene Young und Cora Ludwig den 
böchften „Record“ aufzumeifen; fie 
waren noch flint über das Seil hin- 
mweggefprungen, ald es fich in . einer 
Höhe von 4 Fuß 3 Zoll über dem Bo- 
ben befand. Im Weitjprung brachte 
e3 Marie Merkle zur beiten Leiftung; 
fie erreichte noch das Ziel auf der 12 
3uß und 10 Zoll-Marfe. — Ehe mit 
biefen Wettjpielen begonnen murde, 
fanden Maffenübungen der Snaben- 
und Mäbdchen-Xbtheilungen ftatt, mit 
welchen die Ausführenden ihre Ge- 
Ihidlichkeit im Schwingen von. Stäben, 
Hanteln, Keulen (Indian Clubs) und 
Hahnen darthaten und die Zufchauer 
zu ftürmifchen Beifall3bezeugungen be- 
geifterten. Diefer Berfuch zur Einfüh- 
rung bon Bewegungsſpielen im Freien 
für die Chicagoer Schuljugend, und 
zwar Knaben, wie Mädchen, ift glän- 
zend ausgefallen; Hoffentlih mird er 
zu zahlreicher Nachahmung anregen. 

— — — 


Der Freimaurer⸗Tempel. 


Prälident James H. Gormley ver- 
Öffentlicht folgenden Finanz-Musmweis 
über ben Stand der Mafonic Frater- 
nity Temple Affociation. Die Beftän- 
de ber Gejellichaft, welche bekanntlich 
ben Freimaurer-Tempel an der State 
Straße hat errichten laffen, beziffern 
fi nach diefem Ausweis auf $3,608,- 
756.72, die Berbindlichkeiten ftellen Jich 
aber auf nur $51,628.16 weniger. Die 
Einnahmen während des am 30. April 
zu Ende gegangenen Berwaltungsjah- 
te3 beliefen fih auf $308,985.34, die 
Untofien auf $246,951.05. Es wur⸗ 
ben $60,000 an Dividenden auäge- 
zahlt, und e3 verblieb am Jahresſchluß 
ein Ueberfhuß von $2,034.29 in der 
Kafle. 


* In ber Welt Chicago Ave. Polizei- 
ftation befindet ‚fid) ein getwiffer Henry 
Miller unter der Anflage bs GStra- 
Benraubs in-Haft. Der Arreftant ift be> 
fhuldigt, im April diefes. Jahres den 
in Evanfton wohnhaften Robert Trib- 
an Mil : oe. ‚und. Halfteb 


m unb beraubt zu 5 
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Grades, am Freitag, 


Schülerfeite im Freien. 


Die Schulvoriteber im fiebenten Difieift wol« 


len eine neue Art der Schluß 
feier einiühren . 

Die Vorfieher der öffentlichen Schu- 
Ien, welche zum Diftritt No. 7 gehören, 
haben in ihrer legten Berfammlung bes 
Ichloffen, die diesjährigen Schlußfeier- 
lichteiten, entgegen dem bisherigen 
Braud, in ihren Schulen fehr einfach 
zu geftalten. Bor Allem wollen fie mit 
den tmochenlangen Vorbereitungen auf- 
räumen, welche diefe Feitlichkeiten bis- 
ber erforderten. Die Graduirtenden fol- 
len nicht mehr angehalten werben, Tanage 
Abhandlungen über Fragen zu berles _ 
fen, deren Sinn fie noch) gar nicht ver⸗ 
ftehen. Auch die Aufführung bon flei= 
nen Operetten und Luftipielen fol auß 
dem Programm der diesjährigen 
Schlußfeier ausgemerzt werden. Dies 
felbe foll mehr denn je zuvor den Cha- 
tafter einer wirklichen Prüfung anneb* 
men. Nach Abhaltung diefer Prüfung 
aber fol den Schülern der oberen Rlaf- 
fe ein frobes Freft unter freiem Himmel 
beranftaltet werden. Die betreffenden 
Säulporfieher haben bereit3 einen 
Ausflug vorbereitet, den fie, gemein- 
Ichaftlih mit den Lehrern, den Gra= 
duirten und den Schülern bes achten 
den 22. Yunf,: 
nah Neland Barf, am Kantatee-Fluf 


| fe, in der Nähe von Momence, Ill, ge 


legen, unternehmen werben. Dort, in 
der herzlichen freien Natur,follen Spie- 
le veranfialtet, Vorträge gehalten und 
patriotifche Tieder gefungen werben. 
Diejes Schülerfeft im Freien foll Die 
eigentliche Schlußfeier bilden, und e8 
wird von den mit den Vorbereitungen 
beauftragten Brinzipalen — den Her- 
ten D. 3. Milliten, Ihomas €. Hl, 
W. W. Laurence, und den Damen 
Ellen 8. Baler und Karoline W. 
Stranghan — erwartet, daß dieſes 
Feſt jo vergnüglich ausfallen wird, daß 
die jungen Leute noch in fpäteren Le— 
bensjahren fich mit Freude desſelben 
erinnern werden. Zum Diftrift No. 
7 gehören die öffentlichen Schulen von 
Englemood, Hhde Barf, Woodlamn, 
Welt-Bullman und South Parf. E$ 
wird erwartet, daß Graduirte -und 
Schüler des achten Grades in einer Ges - 
jammtzahl von zmwölfhundert fih an 
diefem Ausflug beiheiligen merben. 
Derfelbe foll mittel3 zweier Spezial- 
Eifenbahnzüge gemacht merben; bie 
Schüler und Schülerinnen werben ba= 
bei jelbftverftändlih unter der Obhut 
ihrer Lehrer und Lehrerinnen ftehen. 
Eine gründliche Reform der Schluß- 
feier in den öffentlichen Schulen wird 
übrigen? auch vom Schulrath3-Aug- 
Thuß für Hochichulen befürwortet. Zn 
ber geftern Nachmittag von diefem Ko» 
mite abgehaltenen Sikung erklärten 
die Schulrath3-Mitalieder Kohn T. 
Keating und Frau Sherman die pomp= 
haften und Eoftfpieligen Beranftak 
tungen, welche alljährlich von Hochſchü— 
lern beim Schulfchluß veranstaltet wer- 
ben, follten in Zufunft von der Schul: 
behörde verboten imerden. Nur ber 
Eitelfeit der jungen Leute murbe da= 
durch Vorfchub geleiftet, und zwar auf 
Koften der Eltern, welche nicht nur für: 
neuenStaat des jungen ®Volfe3, fondern 
auch zur Beltreitung der Koften der lu— 
ruriöfen Schlußfeier tief in die Tafchen 
langen müßten. Auf feinen Fall follte 
aejtattet werden, daß diefe Schlußfeſte 
in anderen Räumlichkeiten, al3 in ben 
Schulhallen abgehalten werben. 


Ihr körperlicher Zustand 
Verlangt in dieser Zeit besondere Auf- 
merksamkeit. Wenn Sie müde, schwach 
und nervös sind, ist es klar dass Ihr Blut 
unrein ist, und ohne Zweifel haben Sie Ihr 
Gehirn und Ihren Körper zu sehr überar-_ 
beitet oder angestrengt. Die Behandlungs- 
weise eines solchen Zustandes ist klar und 
einfach. Das Blint muss zuerst gereinigt 
werden, so dass das nervöse System und 
alle Organe mit gesundem Blute versorgt 
werden. Verständige zahllose Leute haben 
bezeugt, dass die beste Blutreinigungs- 
nervenstärkende und Kraft - verleihende 
Medizin Hood’s Sarsaparilla ist. Nervo- 
sität, Schlaflosigkeit und allgemeine 
Schwäche verschwinden, wenn Hood’s 
Sarsaparilla beharrlich genommen wird; 
mit einem Worte, Gesundheit und Glück 
folgen dem Gebrauch von Hood’s Barsa- 
parilla. 

— DB, 9 — 
Per Eilzug. 


Für unfere Verhältniffe ganz außer- 
gewöhnlich rafch ift die räuberijche 
Dirne Mattie Eollin3 dem Zuchthaufe 
überiwiefen morden. Am borigen 
Samftag erleichterte Mattie in einem 
Tingeltangel an der State Str. einen 7 
Landontel au3 Michigan um 400 GE 7 
$500. No „in berjelbigen Nacht” 
wurde fie verhaftet. Am Montag ber- 
fegten fie die Großgefchimorenen in Anz 
Hagezuftand. Geftern wurde fie m ° 
Kichter Brentanos Abtheilung des Kr 7 
minalgerichtes progeffirt, ‚Jchuldig bes = 
funden und zu Zuchihausftrafe von uns = 
beftimmter Dauer verurtbeilt. \ 

— — — 

* Im Auditorium feierten geſtern 
die vereinigten Sonntagsſchulen der 
proteſtantiſchen Selten "englifder 7 
Zunge ihr fiebentes jährliches Maifef, = 
Die Slanzpunfte des Telted. wurden 7 
durch Gefangsvorträge eines Maffen 7 
chor8 von 1,200 jungen Damen mit 7 
gut gefäulten Stimmen gebilbel = 


und auftärts für Bottei immer 


§ h 5 Subdiviſion, mit 
Front au Aſhland 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str) ° 


Eine jhöne Lage mit vorzügliher GamBebltung 
Es lauien eieftriihe Gars duch) von der Subainiliom 
nah ter Etadt. Tjare 5 Gents. Cine beq t 
fernung von deu Sdod —— leichten Be 
gen.— Ausgezeichnete ede: 
denz ⸗ Lotten. nahe Schulen, 
diefe Lotten auf den Marft zu bringen, wird eine ı 
fhränfte Anzahl diefer Lotten zu den jegıgen nied 
gen Byeilen verfauft werden, und werde 
nachher erhöht. Wenn man die lage ber 
Betracht zieht, fo find Feine beileren uud T 
Lotten zu finden. Auf Verkauf bein Eigen 
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Reden und Thatfahen. 


Eine breitägige Vertheibigungsrede 
bat ber Senator Spooner aus Wiß- 
eonfin für die „Kolonialpolitif“ feiner 
—.  Bartei gehalten. Diefelbe fol fo vor= 
+ züglich fein, daß fie in Millionen von 
Abbrüden unter bag Volt vertheilt mer- 
ben wird, um bie Wähler für die mohl- 
mollende Affimilirung der Philippiner, 
die freundfchaftliche Behandlung ber 


Portoricaner und die geiftreiche Bes 


ſchwindelung der Cubaner zu begei- 
ſtern. Spooner ſtellt mit großer Ent⸗ 
rüſtung die Behauptung in Abrede, daß 
die republikaniſche Partei dem „Im— 
perialismus“ zuſteuere, und daß dieſer 
zum „Iſſue“ des nächſten Wahlfeld⸗ 
zuges gemacht werden müſſe. Er be— 
zeichnet dieſe Angabe ſogar mit dem 
etwas unparlamentariſchen Ausdruck: 
Boshafte, niederträchtige und ſündige 
Lüge“. Deſſenungeachtet leugnet er 
nicht, daß die Adminiſtration mit Zu— 
ſtimmung ihrer Partei die Philippiner 
zu zwingen gedenkt, ſich der 
amerikaniſchen Herrſchaft zu unterwer⸗ 
fen und ſich von den Ver. Staa— 
ten glücklich machen zu laſſen. Sie 
wird allerdings mit Gewalt die Ord⸗ 
nung in allen Theilen ber njeln ber= 
ftellen, fagt er, aber fie wird au 
überall Schulen errichten, den Ader- 
bau, Handel und Gemerbefleiß heben 
und die Snjelbermohner langjam, aber 
fiher zur Freiheit erziehen. Je nad 
ihren ortfchritten mird ihnen immer 
mehr „Selbftverwaltung” eingeräumt 
werben, doch wird man ihnen bon die= 
fer quien Medizin nicht mehr einflößen, 
als jie vertragen fünnen. 

Um ba3 zu fagen, hätte der Senator 
"nicht drei Tage, fondern höchitens Drei 
Minuten zu reden brauchen. Denn e3 
ift noch immer dasfelbe Programm, 
das der PBräfident fchon vor Monaten 
auf feiner Rundreife im Weften mit 
großem Gelbftvertrauen und fittlicher 
Erhabenheit anfündigte. Leider find 
jedoch gerade in ber neuefter Zeit Dinge 
borgefallen, welche die menjchlich-liebe- 
pollen Abfichten der Adminiftration als 
bermeffen, wenn nicht gar al& lächerlich 
erfcheinen laffen. Was auf ben Philip- 
pinen ext verfucht werben foll, nachdem 
die Ruhe miederhergeftellt ift, hat man 
auf Cuba bereit3 in’3 Werk zu een 
begonnen. Die Cubaner werben fchon 
feit einigen Monaten über das MWefen 
und bie Bebeutung der amerifanifchen 
. Einrichtungen praftifch belehrt. Vor 
allen Dingen merben fie über ben 
Unterfchied zmijchen der Tpanifchen 
Lottrigfeit und Korruption und ber 
amerifanifchen Ihatkraft und Ehrlich- 
feit unterrichtet. Ihre Lehrmeiſter ſind 
ſo energiſch vorgegangen, daß in der 
Poſtkaſſe 8300,000 fehlen und auch im 
Zollamte von bedeutenden Unterſchlei— 
fen die Rede iſt. In Folge deſſen hat 
eine echt amerikaniſche „Unterſuchung“ 
eingeleitet werden müſſen, die nach 
der Verſicherung der republikaniſchen 
Staatsmänner „ohne Furcht und 
Gunſt“ geführt werden wird. Selbſt 
der Spezialbevollmächtigte des Herrn 
MeRinley, der berühmte „Zariferperte“ 
Porter, hat erjt eine allgemeine Er- 
mäßigung der Zölle auf Eifenbahn- 
materialien durchgejegt und fich nadh- 
ber an eine Gejelichaft angeichloffen, 
melche überall auf der Infel Eifenbah- 
nen bauen will. Nicht einmal die un= 
bejtehlichen Solbaten find über den 
Verdacht erhaben, mit beiden Händen 
in’3 Volle gegriffen zu haben. 

Menn fih nun die amerikanischen 
Erziehungsmethoben fchon in Cuba fo 
trefflich bewährt haben, daS von ber 
Bunbeshauptftadt aus in 48 Stunden 
zu erreichen ijt, wie werben fie da erft 
auf den Philippinen glänzen, die von 
Wafhington 9000 Meilen entfernt 
find! Bis jebt ftimmen alle unbefan= 
gehen Berichte aus Manila darin über: 
ein; daß bie Yilipinos unfere Zivilifa- 
tion nur von ihrer jchlechteften Seite 
fennen lernen, und deshalb die ameri- 
fanifchen Herren noch bitterer haffen, 
ala jie je die Spanier gehaßt haben. 
Daher find die Infeln jegt ebenfo me- 
nig „beruhigt“, mie zu Beginn bes 
Krieges. Die amerilanifchen Truppen 
müflen fich in unzählige Befagungen 
auflöfen, weil die Städte, die fih „un= 
© teriworfen“ haben, fich nach dem Ab- 

auge der Sieger fofort wieder erheben. 

Magen fie fich in tleinen Abtheilungen 

aus ben Garnijonen heraus, fo werden 
fie aus dem Hinterhalte angegriffen. 
In olge deflen hegen fie eine fürm- 
liche Wuth gegen die tüdifchen Einge- 
borenen und möchten am liebften einen 
Ausrottungsfrieg führen. Da alfo die 
ilipinos von den Beglüdungsbeftre- 
= Bungen ihrer neuen Freunde durchaus 
richte miffen wollen, jo werben fie eben 

mit eifenbefhlagenem Abfate zu Bo- 
ben getreten werben müffen. Man 
wird die „Rebellen“ nieberjchießen, 
Häufer verbrennen, ihre a bers 
. Menn das nicht „Amperia= 
Hamus“ ift, jo ift e8 no etwas 

schlimmeres, 

- Um.den einfichtigen Theil des ame- 
aileniiden Boltes zu überzeugen, daß 
die Ber. Staaten bereiötigt oder gar 
perpflichtet find, fremde Völker gegen 
G lüden, müßte & 
drei Jahre weiter 
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— Snulwelen. 
Die Mainummer der Monatzf 
“Educational Review” bringt et 


fehr intereffanten Auffa des Profefz 


jor3 Nichola® M. Butler von der Eo- 
Iumbia-Univerfität in Nem York über 
dag Erziehungsmefen in ben er: 
Staaten, die Mittel, mit welchen geat- 
beitet wird und bie Erfolge, melde 
erreicht wurden, jo weit daß in ftatifti- 
Then Zahlen erfennbar ift. 

Profeffor Butler weift darauf hin, 
daß bon einem einheitlichen Erzie- 
bungsmefen hierzulande feine Rebe fein 
fann. Die Bundesregierung hat bezüg- 
lich der Schulbildung der Jugend bes 
Landes gar nicht? zu jagen, Tondern 
überläßt das vollftändig den Gtaat3-, 
bezw. Zofal-Behörden; aber fie hat fich 
bon jeher hier äußerft liberal gezeigt 
in der Bewilligung bon Mitteln für 
Schulzwede. Nach einer niebrigen 
Schätzung bewerthen ſich diefe Schen- 
kungen (vornehmlich in Land) auf 
$300,000,000; das ſo geſchenkte Land 
hat insgeſammt einen Flächeninhalt 
von rund 150,000 Quadratmeilen, iſt 
alſo eben ſo groß wie das Königreich 
Preußen oder ſo groß wie England 
und Schottland mit Holland als Zu- 

abe. 

. Dem Mangel an jeglicher Oberlei- 
tung oder Beeinfluffung durch bie 
Bundesregierung entfpricht die große 
Verfchiedenheit, die fi im Schulmefen 
und feinen Ergebniffen in den verjchie- 
denen Zandestheilen undStaaten zeigt. 
Nach dem Zenjus von 1890 gab e& in 
jenem Sahre in den Der. Staaten 21,- 
500,000 %Berfonen im „Schulalter”, 
melches alle Berfonen im Alter von fünf 
bis achtzehn Jahren einfchließt. Davon 
waren rund 15,000,000 oder volle 70 
Prozent für ben Schulbefud einge: 
fchrieben. Das Schuljahr ift aber von 
fehr verfchiedener Dauer. Xn den gro= 
ben Städten fteigt e8 bis auf über 200 
Tage, auf dem Lande zählt e3 im 
Durhfehnitt nur 143.1 Tage. Obenan 
fteht Rhode Yaland mit durchfchnittlich 
191 Tagen, unten an der Lifte finden 
wir North Carolina und XArfanjas 
mit nur 69 Tagen. Im ganzen Often 
und Norden ift das Schuljahr länger 
al3 im Süden, wird überhaupt mehr 
Gewicht gelegt auf die Schulbildung, 
und dementfprechend ift auch das Er- 
gebniß. Während fi der Prozentſatz 
der Alliteraten im ganzen Lande für 
die ganze Benölterung auf 13.3 ftellt, 
und für die eingeborene weiße Bevölke— 
tung auf 6.2, kommen in fiebzehn 
Nordftaaten (Oft und Wet) auf je 100 
Eingeborene — imAlter von 10 Jahren 
und darüber — nur 2 Perfonen, bie 
nicht Iefen und fchreiben konnten (in 
Nevada und Maffahufetts fiel der 
Prozentfaß auf .8), während in ben 
zwölf Gübdftaaten zehn Jlliteraten auf 
jede hundert famen. 

Die Gefammtzahl der Lehrperfonen 
ftellte fich auf 409,193, von denen mehr 
als zmei Drittel Frauen maren; an 
Schulhäufern gab es 242,390 im Lan 
de und ihr Werth fonnte auf rund 
$500,000,000 gefhäßt merben. Die 
Lehrer werben im Allgemeinen beffer 
bezahlt, al3 die Lehrerinnen, fie haben 
zumeift die höheren Poften inne. €3 
erhielt im Durhfchnitt im Jahre 1890 
ein Zehrer $46.16 im Monat, eine Leh> 
terin $38.74, wa3 in beiden Fällen ge= 
genüber den im Jahre 1850 üblichen 
Monatsgehältern eine Zunahme um 
75 Prozent bedeutet. 

Mie die Bundesregierung, fo zeigen 
fich auch die Staat8- und Lofalregie- 
rungen zumeift äußert liberal gegen- 
über den Schulen und Erziehungs 
anftalten, und nirgend fonftmo werben 
dem Erziehungsmwefen von Privatper- 
fonen fo große Schenkungen mie hier- 
zulande. m Jahre 1899 allein mur=- 
den nach privaten, aber für zuperläffig 
gehaltenen Schägungen allein rund 
$70,000,000 an Erziehungganftalten 
geſchenkt. 

Das Alles find Zahlen, denen (abge— 
ſehen von den Zahlen betreffs der 
Schuljahre und der Illiteraten) kein 
anderes Land der Welt annähernd 
gleichkommen kann. Nach den Mitteln, 
die dafür aufgewendet werden, zu ur— 
theilen, müßten die Ver. Staaten in 
der Jugenderziehung in der That an 
der Spitze aller Nationen marſchiren. 


Eine feine Eutſcheidung. 


Man kann eingefleiſchte Raucher al⸗ 
lerdings oft behaupten hören, daß eine 
gute Zigarre oder eine Pfeife Tabak 
ihre Nerven beruhigt, ihre Stimmung 
verbeſſert und die Verdauung fördert, 
aber es iſt darum bisher doch kaumJe— 
mandem eingefallen, die Zigarre und 
den Rauchtabak zu den Medizinen zu 
zählen, die nöthig ſind, etwanige Lei— 
den zu heben, die Geſundheit der Men⸗ 
ſchen zu fördern. Die Frage iſt nicht, 
iſt derTabakgenuß geſundheitfördernd, 
ſondern, iſt der Tabakgenuß ſo ge— 
ſundheitſchädlich, wie vielfach behaup⸗ 
tet wird? 

Kurz, der Tabak gilt ala ein Ges 
nußmittel etwaß zmeifelhaften Wer- 
the und nicht al3 Medizin. Diefe 
volksthümliche Anſicht ift jet auch von 
hoher gerichtlicher Seite beftätigt mor= 
den, aber doch nur bedingungsmeife. 
Sm Allgemeinen heißt ed, fann Tabat 
nicht ala Medizin angefehen mwerben, 
im befonderen Falle mag die Zigarre 
doch ald Arznei gelten. 

Diefe weife Entfeheidung fommt aus 
Maffachufett3. Dort ift es jeit Jab- 
ren den Zigarrenhändlern verboten, 
Sonntags ihre Läden offen zu halten, 
bezw. ihre Waaren zu verfaufen, mäh- 
rend den Apothefern natürlich dasOf- 
fenhalten geftattet ift und ihnen bißher 
auch feine Beichräntung hinfichtlich der 
Maaren, die fie verfaufen durften, 
auferlegt war. Die Folge davon war, 
dat die Upotheler de Sonntags ein 
gutes Gefhäft in Zigarren madten — 
auf Koften der Zigarrenhändler, mie 
diefe behaupten. Natürlich wollten fi 


die Ießt Ice Benachtheiligung | 
nic gefallen Iaflen, —* 


andten 


en TEN 


ben Upothefe 

garren und Zaba 
geftattet fein bar! fie ı 
aber — unter gemiffen Umf 
Zigarren und Tabal 

auch des Sonntaͤgs wege 
dürfen. Es lommt aber gang barauf 
an, als was man Zigarren und Tabat 
anſieht. Iſt die ——— reines 
Genußmittel, dann darf ſie des Sonn⸗ 
tags aͤuch in Apotheken nicht verlauft 
werden, iſt ſie Arznei, dann iſt ihr 
Verkauf geſtattet. Das Obergericht von 
Maſſachuſetts fagt: „Die Zigarren 
mögen, mie viele andere Sachen me- 
dizinifeh (medieinal) fein; fie enthal= 
ten, wie ‚viele andern Hanbeläartifel, 
die für andere al mebizinifche Zwecke 
beſtimmt ſind, ein Element oder einen 
Beſtandtheil, der im weiteren Sinne 
als Arzneiwaare gelten mag; aber wie 
ſie für gewöhnlich hergeſtellt und ver— 
kauft werden, ſind ſie nicht als Arznei⸗ 
maare aufzufaflen.“ Das ift unzwei⸗ 
felhaft richtig und danad) müßte aud) 
den Apothetern in Bofton das Ber- 
taufen von Zigarren an Gonn- 
tagen verboten, und die guten 
Boftoner Hinfort gezwungen fein, 
fih ihren voraugfichtlihen Sonn- 
tags-Bebarf an Zigarren und Taback 
am Samftag einzulegen, fo fie nicht des 
gemohnten Genuffes entbehten mollen. 

Das wäre nicht beſonders ſchlimm, 
fintemalen e3 leichter ift, fi Zigarren 
einzulegen und foldhe mit fich zu füh- 
zen, die langweiligen Sonntagftunden 
zu erheitern, al3 Schnaps und Bier, 
und möchte fogar fein Gutes mirten, 
fofern dadurch der Genuß ber Upothe- 
fen = Zigarren, die zumeift ein recht 
merfrürbige Aroma verbreiten, eimas 
eingefehräntt wird zugunjten aroma= 
tifherer Waare. ber es könnte denn 
doch immerhin einmal vorfommen, daß 
ein unborfichtiger Menfch fich nicht ges 
nug einlegte, daß ihm bie Zigarren bon 
befuchenden Freunden weggeraucht 
miürden, denen er fie leichtfinniger 
MWeife anbot, und baß er dann eines 
Theiles feiner m Herzſtärkung 
enibehren müßle, und das darf nicht 
ſein und wird nicht ſein, Dank der Ent⸗ 
ſcheidung des Ober⸗Staatsgerichts. 
Um ſeine Entſcheidung vollkommen und 
gründlich zu machen, hat dies hochweiſe 
Gericht ihr noch den Schlußſatz ange— 
hängt: „Es mag fein, daß man gejeh- 
licher Weife, mit ober ohne Rezept vom 
Arzte Tabak oder Zigarren aldArznei= 
maare in Apothefen auch am Tage des 
Herrn faufen darf“. Man mirb alfo 
nur zu fagen brauchen: „Ich bitte um 
fo und fo viele Argnei-Zigarren“ (und 
Medizin zum Abgemöhnen find bie 
meiften Wpothefer-Zigarren), um in 
bollfommen gefeglicher Weife Befriedi- 
gung. feiner Wünfche zu befommen. 
Dver e3 mag fein, daß man auf dieje 
Entfcheidung hin ein Gefeß erläßt, nach 
meldhem nur gegen QVormweifung einer 
ärztlichen Vorfchrift des Sonntags 
Bigarrenabgegeben werden dürfen; da- 
mit mird man aber nur eine mahre 
Epidemie von Fällen nervöfer Erjhöpf- 
ung, Unverdaulichkeit, neroöfer Kopfs 
Schmerzen .u. f. mw. herbeiführen; benn 
die Yerzte find zumeift felbft Raucher, 
wiſſen, mie fchredlich e3 ift, rauchen zu 
mollen und nicht zu können, find mit» 
fühlenb und meichherzig und merben 
gegen geringe Entfchädigung gern bie 
gemünfchten QIabadrezepte ausstellen. 
Sie thun’3 vielleicht auch umfonft, in 
der Hoffnung, fich die Kundfchaft der 
Raudluftigen für andere Falle zu 
ſichern. 

Die Entſcheidung des Ober⸗Staats⸗ 
gerichts von Maſſachuſetts iſt ſo vor⸗ 
ſichtig und gründlich, daß ſie nichts ent⸗ 
ſcheidet und praktiſch den Zigarren— 
händlern von gar keinem Nußten iſt. 
Sie wird keine andere Wirkung haben, 
als die, der Lüge und Heuchelei noch 
mehr Vorſchub zu leiſten. Darin iſt 
ſie bezeichnend für recht viele Entſchei— 
dungen unſerer höchſten Gerichtshöfe, 
die ob der Buchſtabenklauberei das 
Recht ganz außer Acht laſſen. Allzu 
ſcharf macht ſchartig. 


— 
Der Schiffbau in Gugland und 
Deutſchlaud. 


Ueber die Verhältniſſe des Schiff3- 
baue3 in Deutfchland und England 
[hreibt man von beutfcher fachmänni- 
fcher Seite: 

Eine foldhe Bedeutung wie in Eng- 
land hat der Schiffäbau bei ung nod 
nicht entfernt gewonnen, und mwirb er 
auch wohl nie erlangen, fo lange in 
England die Vorräthe an Eifen und 
Kohlen noch vorhalten. In England 
liefen im vorigen Jahre 1,414,000 Re- 
giftertonnen Brutto von Stapel, in 
Deutfhland nur 218,000 Reg.-To., 
mobei beiberfeit3 Die Rriegäfchiffe uns 
berüdfichtigt geblieben find. WBeiber- 
feit3 waren dieje Zahlen die höchften 
jemals vorgefommenen. WennDeutic- 
land aud) hinter England im Schiffs: 
bau meit zurüdfteht, fo übertrifft e8 
boch alle anderen Länder, Yrantreich, 
das Deutichland am nädhjften zu fom= 
men pflegt, erreicht noch jelten mehr 
ala die Hälfte bis Zmeibrittel und fallt 
bor allen Dingen darin gegen Deutfch- 
land ab, daß e3 in Folge feines unver- 
nünftigen Prämienfyftems noch immer 
viele Gegelfhiffe baut, mährend 
Deutfhland und England diefe veral- 
teten Fahrzeuge faum noch herftellen. 
An Güte der Leiftungen fteht Deutfch- 
land feinesmweg3 hinterEngland zurüd, 
mie von englifchen Fachleuten felbit 
anerfannt wird. Ein Schiff wie ber 
Llopddampfer „Kaifer Wilhelm ver 
Große“ befigen. die Engländer gar 
nit. Im erften Vierteljahr 1900 ift 
ber Schiffäbau in England, über ven 
immer fehr gute Stafiftifen vorliegen, 
etwas zurüdgegangen. Bon Stapel ge- 
laffen wurden nur 265,000 To. gegen 
300,000 To. und im Bau find nur 
2,260,000 Xo. gegen 1,385,000 To. 
€3 erhellt daraus, daß erheblich meni- 

er Schiffe in Bau: deaı morben 
ind als im erften Vierteljahr des vori- 
3. Die —— dieſe Er⸗ 

liegt auf der Han 
Steinkohlen und Arbeitslöhr 


JE) 
2 
—14 5 
(Br 0 
‚pap 


D 


BE ae ig u en 
w SER. j } 
MC j P DOUET 


ee es BI ER | ii 
—— ab gang | = 


fpezielled Bebürfniß: geboten tft. 

engliſches Fachblati [peiät fi darüber 
wie fo g aus: Nothwendigerweiſe 
müffen immer eine Anzahl Schiffe ge- 
baut werben, deren Nheber nicht auf 
unbeftimmte Zeit warten können, aber 
im allgemeinen ift Zurüdhaltung das 
Feldgelchrei des Taged. Der Grund 
ift, daß die beftehenden Preife für 
————— zu hoch ſind, um bei 
den beſtehenden Frachten den erforder⸗ 
lihen Nuten zu laffen. Dazu fommi 
ber geftiegene Preis für die im Dam- 
pferbetriebe au vermendenden Stein- 


tohlen. Fast jeve Dampfergefelichaft 


Hagt über theure Kohlen und biefer 
Umftand gleicht oft die Verbefferungen 
in den fonftigen gefhäftlichen Verhält- 
niffen aus.” Dem Schiffäbauer find 
diefe Umftände nicht günftig, aber in 
Deutfchland merben im Allgemeinen 
die Nachtheile mieder ausgeglichen 
durch die beginnende Aera von Kriegs— 
fhiff3bauten, die für langegeit hinaus 
gefichert ift und den Werften Bejchäftt- 
gung verbürgt, die von den Preifen für 
Eifen und Kohlen und von der Höhe 
der Arbeitslöhne unabhängig ift. Ganz 
umgefehrt liegen die Dinge für folche 
Rhebereien, die eine große, ihrem Be: 
dürfniß entfprechende Hanbdeläflotte 
entmweber bejiken, oder zu früheren 
Preifen auf eine Reihe von Jahren in 
Bau gegeben haben. Sie find jelbjt im 
Befi der erforderlichen Fahrzeuge und 
haben zugleich eine ftarte Bürgfchaft, 
daß ihnen in nächftergeit fein übermä- 
Giger Wettbewerb auf die Terfen 
fommt. infchräntung des Schiffs: 
baues bedeutet allmähliche Werbefle- 
rung der Frachten. Davon ziehen die 
Nhebereien den größten Vortheil, die 
die größten Flotten haben. rn diefer 
Lage find die Hamburg = Amerika -Li- 
nie zu Hamburg und der Norbdeutfche 
Lloyd zu Bremen, die beiden größten 
Dampfergefellfchaften der Welt. 


Die Sonnenfinfternib beim Tode 
Ehrifti. 

Es wird uns geſchrieben: In glei— 
cher Weife erzählen die drei Evangeli- 
ften Matthaeus (27,45), Marfus (15, 
33) und Lufa3 (23,44) von der Kreu- 
zigung Chrifti: „Und von der jechiter 
Stunde an ward eine Finfterniß über 
das ganze Land biß zur neunten 
Stunde.” Lufas fügt noch Hinzu: 
„Und die Sonne verlor ihren Schein.“ 
Hierzu bemertt der Bonner Altphilo- 
Ioge 9. Ufener im Aprilheft des Ahei- 
nifhen Mufeums unter „Beiläufige 
Bemerkungen“: „Es ift eine geläufige 
und verbreitete Vorftelung, daß bei 
dem Tode von Lieblingen der Götter 
die Sonne fich verfinftert, und zwar 
um die Mittagsftunde, gerade wenn fie 
am böchften fteht und am  helliten 
leuchtet.“ Die fechite Stunde ift die 
Mittagaftunde, Der Bonnerfeligions- 
forfcher bringt al® Veifpiele den Tod 
Zäjars, bei dem Tibull, Opid, Pli- 
nius, Blutarch von der Verdbunfelung 
der Sonne fprechen, und wofür mir zu 
der ebenfall3 davon erzählenden Stelle 
in Vergils „Georgica” die Glofje des 
Grammatifers Serpius. haben: „daß 
bon der feshften Stunde bis zum Ein- 
bruch der Nacht die Sonne verbunfelt 
war.” Das Gleiche berichtet Aurelius 
Victor von Nerva: „An feinem Todes⸗ 
tage fand eineSonnenfinfterniß ftatt.” 
Aber auch aus früherer Zeit wird das 
Wunder beim Tode großer Männer 
erzählt, fo bei dem des Philofophen 
Karneades, des. herborragenditen 
Schulhauptes der mittleren Akademie. 
Sa bis in die homerifche Zeit will Ufe- 
ner eine Spur diefer geläufigen Bor- 
ftelung verfolgen: „Wenn Zeus bei 
tem Tode des Sarpedon und,des Par 
troflosDuntelheit herbeiführt, jo wird 
das unmillfürlide Wunder zu einer 
planmäßigen Handlung des Götterva=- 
ter3, die den Zmed hat, den Kampf 
um die Leiche zu erfchmeren.” Der 
Bonner greife Gelehrte enthält fich 
felbftverjtändlich jeder Kritif de8 von 
den Evangeliften erzählten Wunbderz; 
er fonftatirt nur die Webereinftim- 
mung mit alten Bolt3porftelungen.— 
Un gleicher Stelle bringt er aus der 
Dioskuren-Anrufung Beilpiele zu der 
bereit3 befannten TIhatfache, daß der 
fatholifhe Glaube an die SHeiligen- 
Fürbitte feine Wurzeln in Vorftellun: 
gen des Haffifchen AltertHums hat. 


* Frau WB. E. Morfe von Daft Bart 
hat von einem Ontel in Baraboo, Wiß,, 
$60,000 geerbt. Die Erbin ift augen- 
bliclich fo fehmwer frant, daß man e3 
biß jegt nicht für rathjam hielt, fie von 
dem: Tode ihres Onkels in Kenntniß 
zu ſetzen. 

* Im fünften Gtodmwerf bes Ge- 
bäudes No. 254 Waſhington Str., 
welches von der Firma Davis u. 
Brown benutzt wird, brach während der 
letzten Nacht ein Feuer aus, welches 
einen Schaden von etwa 8500 anrichte⸗ 
te. Die Entſtehungsurſache iſt unbe— 
fannt, 


Reinigt 
Euer. Blut 


Was hauptsächlich von einer Früh- 
jahrs-Medizin verlangt wird, ist die 
gründliche Reinigung des Blutes. Mit 
ieser Reinigungsarbeit Hand in Hand 
eht die völlige Erneuerung von jedem 
heil Euresöystems. Nicht nur wird 
das dicke Blut frisch, klar und le- 
bendig, sondern auch der Magen er- 
hält seinen Antheil in besserer Ver- 


dauung, sein Verlangen nach Essen . 


zu richtiger Zeit erhöht den Appetit, 
die Nieren und Leber versehen ihre 


ihnen zugewiesenen Funktionen, und 


kurz gesagt, es zeigt sich neue Gehirn-, 


Nerven-, geistige und Verdauungs-. 
tärk geistige 


HOOD’S 
| Sarsaparilla 


besitzt die eigenthümlichen Qualitäten 


— die dies 


—ihm selbst eigenthümlich 
. Alles in’s Werk setzen bei Leuten, die 
weine Vorzüge. 


Ehicagver in der Rremde. 
Cheils gute und theils fhlimme Nachrichten. 
In Boſton ſind der Chicagoerin Eli⸗ 
fe 3. a; in ihrem Prozeß gegen 
George H. Abbott, wegen Bruchd des 
Heirathsperfprechene, von der Jury 
$7,500 zuerfannt worden, außerdem 
$5000 wegen Ehrentränfung. 

‚In Toledo, D., hat der junge Chica= 
goer Bauftellen-Mafler Charles Bart- 
len einen Verfuch gemacht, feinen Stief- 
bater, den Großhändler R. X. Bartley, 
zu erſchießen. Es heißt, der jüngere 
Bartlen habe feine Gattin mit unfinni- 
ger Eiferfucht aeplagt und e3 feinem 
Stiefvater verübelt, daß dieſer für die 
junge Frau Partei ergriff, als dieſelbe 
ſich um Rath und Schutz an ihn wandte. 

Der in Cleveland, O. in der Freitag 
Nacht' einem Meuchelmörder zum Opfer 
gefallene Herbert Nohes iſt ein Sohn 
des verſtorbenen Paſtors George C. 
Noyes, von der Erſien Methodiſten-Ge— 
meinde in Evanſton, geweſen. Frau 
Noyes und ihre jüngeren Kinder woh— 
nen jetzt im Plaza Hotel am Lincoln 
Park. Herbert Noyes war ſeit zwei 
Jahren in Cleveland. Man muthmaßt, 
daß ſeine Ermordung der Racheakt 
eines eiferſüchtigen Nebenbuhlers um 
ir Gunft einer jungen Dame gemefen 
ift. 


Eingeheimft. 


Bor brei Tagen fam ein gemiffer 
Edmard Keller aus St. Louis hierher. 
Er las in einer hiefigen Zeitung. eine 
Anzeige, melche die verlodende Antün- 
Digung enthielt, daß Yedermann Ge- 
legenheit gegeben fei, fchnell fein Geld 
zu betziwanzigfachen. Seller beantivor- 
tete die Anzeige, und wurde darauf mit 
einem Märne Namens $. X. —9* be⸗ 
kannt, welcher ihn bewog, 8500 auf ein 
Rennpferd zu wetten. Obwohl Keller 
berlor, wollte er nochmals, dem Rathe 
ſeines „Freundes“ gemäß, eine neue 
Wette eingehen. Er befand ſich auf 
dem Wege, den Ryan zu treffen, als 
mehrere Detektibes ihn anſprachen und 
ſein Vorhaben erfuhren. Die Gehei— 
men veranlaßten den Leichtgläubigen, 
ber am verabredeten Orte neben Rhan 
noch zwei ſeiner Genoſſen traf, dieſes 
Mal $1000 zu wetten. Kaum hatte 
aber Ryan das Geld in die Taſche ge— 
ſteckt, ſo nahmen ihn die Detektibes am 
Kragen. Auch ſeine beiden Begleiter, 
welche ihre Namen als John Wilſon 
und Frank MeBride angäben, wurden 
eingeheimſt. 

— —s —ñ—— — 


Northweſternu⸗Hochbahn. 


Im Maſchinenhauſe der North— 
weſtern⸗Hochbahn, an Fullerton, nahe 
Southport Avbe., iſt geſtern die zweite 
bon den großen Krafterzeugungs— 
Maſchinen, der mit 1500 Pferdekräflen 
arbeitende „Dom Paul“, zum erſten 
Male in Thätigkeit geſetzt worden. 
Ebenſo wie bei der erſten Maſchine, 
„Little Bobs“, fiel der Verſuch durch— 
aus befriedigend aus. Es bleiben nun 
noch zwei weitere Maſchinen, jede von 
1500 Pferdekräften, aufzuſtellen. Die— 
ſelben werden bezw. die Namen 
„Cronje“ und „Marh Jane“ erhalten. 

Der für nächſten Donnerſtäg in 
Ausſicht geſtellten Betriebseröffnun 
der Bahn ſcheint jetzt kein Sindernig 
mehr im Wege zu ftehen. Herr Vertes 
Thäßt, daß der Verfehr auf der neuen 
Bahn ſich chon im erften Jahre auf 
durchgängig 65,000 Fahrgäfte per Tag 
ftellen mir). 5 

— —— — — 


Des Diebſtahls beſchuldigt. 


In der Harriſon Str.-Polizeiſtation 
befindet fich die 21jährige Bertha Wars 
ner, alias Nelie McCaffrey, alias 
Slorence De Vaugh, unter der Anklage 
des Diebftahls in Haft. Diefelbe wird 
bon den Nachgenannten befchuldiat, fich 
bei ihnen als Dienftmäbchen verdungen 
und unter Mitnahme von allerlei 
Werthfachen das Weite gefucht zu ha- 
ben: Frau 3. 3. Sunney, No. 507 ®. 
Eongreß Str.; F. W. Games, Sacra- 
mento Xbe. und Harrifon Str.; 9. €. 
David, No. 141 Zadjon Boulevard; 
Yyrau Egan, No. 728 ©. Kefferfon 
Str.; Frl, Madden, 738 ©. Sefferfon 
Straße. . 


— — BD — 


Freigeſprochen. 


In dem Brandſtiftungs-Prozeß 
gegen ben Hausmeiſter Frederick 
Hajek und den Clerk Edward Reuter 
entſchied geſtern Richter Hutchinſon, 
daß das Belaſtungszeugniß, welches 
der mitangeklagte Feuerverſicherungs⸗ 
Adjufteur Frank Meyer gegen die bei- 
den Ungellagten abgegeben hatte, nicht 
zugelaffen werben fünne. Da meitere 
Belaftungsbemeife nicht vorlagen, fo 
tmieß der Richter die Gefchmorenen an, 
Hajek und Reuter freizufprechen. Die 
Beiden waren angellagt, am 23. März 
die Böhmifche Freidenker-Halle und die 
Böhmiſche Schule an Honore Str. und 
48, Str., inBrand geftedt zu haben. 


Opfer der Mutterliebe. 


Bei bem Berfuch, ihr 2 Jahre altes 
Zöchterchen por dem Ueberfahrenmwer- 
ben zu bewahren, gerieth geftern Nad)- 
mittag bei der Meltojfe PBart-Station 
Frau Emil %. Polod, Gattin eines 
No. 42 W. Yadjon Boulevard mohn- 
haften Artiften, unter die Räder eines 
Zuge der Chicago & Northmweftern 
Bahn und fand dabei auf der Gtelle 
ven Tod. Die Kleine wäre ebenfalls 
etöbtet morden, wenn nicht der Eifen- 

hn⸗Telegraphiſt Frank Bellrofe fie 
nod) im legten Augeblid bei Seite gezo- 
nod) im legten Augenblid bei Seite ge- 
zogen hätte. 


— — — — 
* John A. Barnes, Anwalt der 


ſtaatchen Gefundheilsbehörde, wil 


berſuchen, die Erhebung von Anklagen 

nj tionen zu veranlaſſen, 
welche in Wunberbofior Domwies Zion: 
bie geiftesfrante Millie Logan mit bars: 
Backinen „Zeufelaustreibungs“ » Mer 


r rt 4 
thoden drangſalirt habneann. 


um’s Leben gekommen. 

Wahrend geſtern der No. 661 Ar⸗ 
mitage Ade. wohnhafte Earl Pitcher 
auf einer Leiter damit beſchäftigt war, 
das Haus der Frau Hermann Beck, 
No. 648 Burli Er. ‚anzuftreichen, 
ftürzte er aus einerHöhe von 18 Fuß 
auf den Bürgerfteigherab und trug 
dabei einen Bruch der Wirbelfäule da- 
bon. Die ihn behandelnden Aerzte 
begen menig Hoffnung, daß ber Ber: 
legte mit dem Xeben  hapon kommen 
wird. : 

An Union Str. und Wafhington 
Boulevard fiel, geflern ein gemifler 
JohnRyan, wohnhaft Re. 3441 Emerald 
Ave., von ſeinem Fuhrwerk herab. Er 
gerieth unter die Räder und trug dabei 
ſchwere Quetſchungen an der Bruſt da⸗ 
von. 

Während ſich geſtern Abend Otto 
Adrian, ein Angeſtellter der Weſtern 
Electrie Co., auf einem Trittbrette des 
Greifwagens eines Kabelbahnzuges 
befand, entgleiſte derſelbe beim Paſſiren 
des ©. Halfied Str. Viadbuftes. Der 
Straßenbabnmwagen rannte gegen das 
Geländer des Viaduftez, mobei Adrian 
fo ſchwere Quekſchungen erlitt, daß er 
nach kurzer Zeit ſeinen Geiſt aufgab. 
Der Verunglückte wohnte in einem 
Haufe an Center Ade. und 32, Str. 

Die fünfjährige Ruth Johnſon kam 
geftern Abend in dem Gäßchen hinter 
der elterlichen Wohnung, No. 64 Sigel 
Str., einem TFreudenfeter zu nabe, jo- 
daß ihre Kleider in Brand geriethen. 
Bevor die Flammen erftidt merben 
tonnten, hatte die Kleine fehon tödtliche 
Brandwunden davongetragen. 

—-o — 
(Mitgetpeitt.) 
Gemüthiiheß Felt. 


Recht gemüthlich ging ed am Mitt- 
moc Abend beim baitifchen Frauen- 
Unterftügungs-Berein in deflen Ber- 
eingslofale, 133 North Ape., ber, mo 
die Mitglieder die Inftallirung der neu 
erwählten Beamten feftlich begingen. 
Diefer Verein erfreut fich in ben deut- 
Ichen Kreifen der Nordfeite allgemeiner 
Beliebtheit, melche auch die Urfache fei- 
ner ausgezeichneten Finanzlage ift. 

Daß in dem Kreife der Mitglieder 
die Ichönfte Eintracht herrfcht, geht aus 
dem Umfiande heroor, daß Jämmtliche 
Beamte miederermählt wurden. Die 
Namen der fo Geehrten find: Frau 
Grescentia Kaftner, Bräfidentin (7. 
Termin); Frau Barbara Müller, Vize- 
Präfidentin (3. Termin); Fräulein Ba- 
bette Kafiner, Brotofolfführerin (3. 
Zermin); Frau Kati Hod, Finanzjet- 
retärin (8. Termin); Frau Barbara 
Windbiel, Schameifterin (4. Termin); 
Frau PBaulina Wolf, Thürhüterin (5. 
Zermin); Verwalkungsrath: Frau 
Marie Humbold, Frau Katie Keftler 
und Frau Minnie Safler,. Nach der 
eier murde der Präfibentin ein pracht- 
volles Blumenftücd überreicht. 


Gegen die Wintelbörfen. 


Das Börfen -» Direktorium fette die 
Meftern Union Telegraph Co. in 
Kenntniß, daB vom 1, Juni an die 
biefige Börfe felbft Die‘ telegraphifche 
Uebermittlung der Kurfe übernehmen 
werde, ftatt dies der genannten Tele- 
graphen = Gefellfihaft zu überlaflen. 
Hierdurch follen die Befiger von 25,- 
000 Wintelbörfen, melde durch bie 
Meftern Union Co. über den Stand 
der Kurfe an der hiefigen Börfe tele- 
graphifch unterrichtet wurden, in Zus 
funft von diefem Privilegium ausge- 
fchloffen werden. Wie verlautet, mil 
die Gefelichaft um einen gerichtlichen 
Einhaltsbefehl nachſuchen, wodurch es 
dem Börſen-Direktorium verboten 
wird, jenen Utas burchäuführen. 

— — — 

* In der nächſten Woche werden die 
Bundes-Volkszähler in der County— 
Baſtille ihres Amtes walten. Sheriff 
Magerſtadt wird dabei die Oberleitung 
führen. 

* Die hieſinge „Marquette Monu—⸗ 
ment Aſſociation“ hat beſchloſſen, dem 
Pater Marquette auf der Makinak-In— 
ſel ein Denkmal zu ſezen. Das Stand— 
bild wird etwa 826, 000 koſten. 

* Stadtkämmerer Kerfoot, der ein 
großer Hundefreund iſt und deshalb 
den Plan eines mit der Bridewell ver⸗ 
bundenen Hundehofſtalls gefaßt hatte, 
erklärte geſtern, daß aus der 
nichts werden könne. Er gab John 
Sloan, dem Superintendenten der 
Bridemell, die Schuld, doch diefer ent- 
fchuldigte fich damit, daß er in ber 
Bridemell feine genügende Zahl von 
Handwerkern zum Bau bed Zmingers 
vorräthig · habe. 

* Der geftern Abend in ber Zentral- 
Mufithalle von rebelunbigen Schülern 
der hieſigen Hochſchulen abgehaltene 
oratoriſche Weitbewerb um Preiſe, im 
Betrage non $100, $75 und $50, mie 
auch damit verbundene ‘goldene Ehren- 
zeichen, war ein jehr lebhafter. Die 
glüdlichen Gewinner "waren: Bonnie 
Ubbot, von der Marfhall-Schule, eriter 
Preis; Jacob %. Keh, von der South 
Dibifion-Schufe, zmeiter, und Xofeph 
Großmann, von- ber. Fofeph Mebill- 
Säule, dritter Preis, 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belonnten die. traurige Nachricht, 
das unser gelichter Water 
Albert Bette 
im Ulter von abren nah fihmerem Leiden am 
24. Mai jelig 2 2 enti&hlafen if. Die Be: 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 27. Mai, um 
1 Uhr vom Xrauerbanje, 3617 Bra Üne., 3 
der ed lutb. St. Andreas-Kirche und von da na 
dem Concordia Friedhof. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
gu C. F. Thun, Tochter. 
Ibert Kart zena, Emma 
und Klara ecke, Rinder. 
Bitte feine Blumen. > 


Todes: inzeige. 

Verwandten, Freunden Belannten hiermit die 

traurige Nahriht, dab meine liebe- Frau 
Selena Grabner 

im 4. Lebensjahre heiste Morgen fchig im Heren ent: 
—* * — — 

den 27. ‚ mm“ ; + D 
ee Beh wi 


Are. South Dat 
Birk, aus, nah dem Derek Krmt-hri 
In „ide — Hlrca Die Weurndes Diner 


— 


Todes-inzeige. Ä 

sennden und Bekannten die traurige Nadricht, 
daß mein geliehter Gatte und unfer lieber Water 

Seinrih Straub, 

Im liter von 52 Yahren, 5 Monaten und 1 ag 

nach, fangem fhwerem Leiden am 24: Mai, Morgens 

um 9 Ubr, janft im Herren entihlafen if. Die Be- 

erdigung findet ftatt am Sonntag, um 1 Uhr, vom 

Trauerhaufe, 873 8. %. Str., nah Waldpeim. Un 

2 Theilnahme bitten die trauernden Ginterbliebe: 


Sri 
* 


Ehriftina Straub, Gattin, 
Henry, Auguft, Fred und Eharlie, 


ne, 
Martha, Tochter. y 


Todes: Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin, unſere Mutter und 
Schwiegermutter 
Katharina Dilmann, 
am Freitag, den 3. Mei, Morgens 8 Uhr, im 
Alter von 51 Jahren janft im Herrn entilafen ift. 
Tie Beerdigung findet ftatt am Montag, den MR. 
Mai, um 9 Uhr Vorm., vom Trauerbaufe, Nr. 45 
DW. 2. Place, au3 nah der St. Paulus-Kirche und 
von da nah dem Et. Bonifacius:-Gottegader. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Sinter⸗ 
bliebenen: 
George Dillmann, Gatte 
nebit Kinder und Derwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betkannten die trautige Nachti 
wicht, 
dad meine geliebte Gattin und uniere ehe ae 
SKunigunde Sofheinz 
im Alter von 46 Jahren und 2 Monaten actorhen 
ift. Das Begräbniß findet ftatt am Sonntag, den 
27.» M., um 1 Uhr, vom Xrauerbauie, 305 Blue 
Island WUpe., nah Foreft Home. Um ftilles Weileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mar Kelheing, Gatte. 
Minnie Stark (geb. Hoiheinz), Kunigunde 
und John SHofheinz, Kinder, 


fria 


Toded: Anzeige. 


Germania:foge 182,0... UM. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dab unfer Bruder 
Karl Echnert 
geftorben ift. Die Vrüder find erfucht, fih am Sonn: 
tag, den 27. Mai, Vormittags 11 Uhr, im der Lo- 
genhalle einzufinden, um dem Verftorbenen die legte 
Ehre zu ermeijen. fria 


J DB. Thomſen, Meiſter vom Stuhl. 
ohn B. Hartte, Sekr. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303: Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 


Alle Auftrãge pũnſitlich und biſtigſt beſorgt. 


180-184 Dft 22. Str., 
Freißerg s Opernhaus, nahe State Str. 


Morgen Abend 8 Uhr: Benefiz für Kate Zoller. 


Der Ratlenfänger von Hameln 
Sliflungsfel und Sahnenweihe 


er Nonzerf u. Vorträgen Pzsntatet 


Treue Schwestern Loge No. 6, 


©. >». 2. 
am Sonntag, deu 27. Mai in Hage’s Halle, 
Ede Eiyhourn und Southport Aves. Anfang 343 Uhr 
Nachm. Abends Uhr Ball. Tidet? ‚15c dıe Perion. 


2l. Ehüringer Dolks: Fell 


veranftaltet dont 


Thüringer Berein 


Pfingi-Sonntag, den 3. Juni 1900, 


Excelsior Park. ring, Bart, Bontevard 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. — Tidets 280. 
Großartiger Thüringer Roaftbratwurft-Schmaus. 


Große Erfurfion und Pic-Nie dei 
Gegen. Unterit.:Bereind der ver. 
Oesterreicher und Bayern. 
Conntag, den 29. Juni, nah Palos Park. Nll. 
42 Meilen Rundfahrt mit der Wabafh R. R.—Tidets 
50€ 8 Perion, Kinder unter 14 Jahren frei. — Züge 
verlaffen das Bolt Str. Depot um 9:30 Norgens und 
12:90 Nahm.—Halteftellen: Archer Ave., = Er, 4. 

Str., Englewood 68. Str. mai26, jun9, 16,23 


Großes Skat⸗Turnier 
Sonntag Nachm., 27. Mai 1900, 


....anfangend um halb 3 Uhr im.... 


großen Saale der Nordfeite Turnhalle, 


257—261 Nord Clarf Straße. 
Zinsatz: 81.00. für bad Romite: 
Guſtav Berles, 


Chicago Turn: Bezirk. 
Hrofes Schaufurnen im Sunnyside Park, 


Sonntag, den 27. Mai 1900. 


midofa Eintritt 25 Gents die Berfon. 


Große Parade in Groß Point 
am Gräberfhmüdungstag, Mittmodh, ‚den 30. Ma.i 
Die Barade verläßt die Forefter Halle um 8 Uhr nad 
Wilmette zum Empfang der Local: Bolt. Die Parade 
marjhirt von Wilmette nah dem Groß Point Got: 
tedader. GuteSprecher werden vorhanden fein. djamo 


‚ARNOLD SIMON! 


Gib Lebenszeichen dei: 
ner frau Agnes! feafo 


VOLKS - CARTEN! 


198-200 Oft North Ave. Henry Fifcher, Prop. 


Konzert jeden Abend! 


Yuftreten folgender Spezialiften: 


Levy Sisters, 
Gelangd», Tanz und Mufil» Künftler. 
Mr. Palmer, Damen:Komiter. 
Gerner Wm. Osten, Berliner Komiter, jowie 
Blanda Zelitas. 


TIVOLI-CARTEN 


BGemüthlihes Familien: Mefort, 
149-151 Oft North Ave. 
Samflag, deu 26., Sonntag, den 27. Mai: 
Tuftreten von 
Hand Nlihalerö ZyrolersZruppe 
ZEmilo, Gelangd und Charakter-Romiler. 

Neun! Zum erften Male! Neu! 
Miazl und Ida in ihren unübertrefflihen Duetten 
und anderer Spezialitäten. — jedermann eingeladen. 

H. WUlthaler, Eigenthümer. 


Eine Wohlthat für die Feidenden 
ine Bonafide Offerte ! 

Jeder Zeidende, der biejes ausjchneidet und e8 uns 
berbringt, erhält einen Monat Behandlung abfolut 
frei, einjchlichlich eleftriiger Behandlung, wenn nö: 
thig. Wir halten genau, mas wir veriprechen, heilen 
Gud, um auch gebeilt zu bleiben. Wir erzielen igımer 
eine Keilung. 

Bergiitet den Körber nit 
menatelang mit Betäubungsmitteln, fondern fommt 
fogleih zu uns und werdet geheilt. Wir heiken Euch 
mit einer freien Unterfuhung willlommen und geben 
eine ebrlihe Meinung über Quren Fall ab, Falls 
Ihr andere verſucht t und nicht geheilt wurdet. 
ſprecht bei uns vor — wir heilen, wo Undere es nicht 
vermögen. Unſer Difdenſard iſt das beſtausgeſtaſteie 
in der Stadt. Die neueſſen und beiten medizinis 
ihen Apparate, um die Rränfpeiten zu behandeln. 

Seid Ihe Ihwah und entträfter? 
Wir garantiren Euch eine Heilung, oder feine Bes 


ablung. : 
en Sonfultatiom frei! 

Augendfünden, derlorene Mannbarkeit, unnatürliche 
Berlufte, Rervenihimähe, Strilturen, Ylutsergiftung, 
Nieren: und Biofenleiden werden in überrajend kurs 
ser Zeit geheilt. Dreibig Jahre Erfahrung. 

Die größten Nerven: Spezialiften der Welt! 
Dr. Creen Medical Dispensary 
46-48 Van Buren Str., Chicago, Ill. 

Spreäftunden: 9 Uhe Borm. bit 8 Nr 
— Sonntags don 9 Uhr Borm. bis 12 Uhr 


ABsmm 


Pabl’s Select vr 
wirbt fh ale Tage 





Garantie- 
Doktoren- 


Aſſoriation, 
148 State St. (Der ganze 2. Floor.) 


Wiftenfchaftlih begründet und geführt don den 
fähigſten Aerzten Chicagos. Sie haben Spezial: 
Nerzte für jede Krankheit. Ahr erhaltet hier die beite 
Tehandlung, weil ein Spezial-Arzt Euren Fall be: 
bandelt. 


Bringt kein Geld mit. 


Konfultation ift frei. 

Die Garantie-Doktoren wollen fein Geld im Bor: 
aus. Ihr Hezchlt, wenn Eure Arbeit getban ift oder 
wenn Ihr Eure Behandlung erhaltet. ES wird Euch 
Yin Gela abverlangt, bis Ahr nicht Euer Geldes 
werth erhalten habt. Alle, die nicht vorſprechen kön— 
ven, jellten ivegen freien Frage-Bogen und Probe: 
Behandlung ſchreiben. 
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Ein Spezialiſt für 
Uerven-Kraukheiten, 


der Euch eine Behandlung bietet, wie Ihr ſie nie 
zuvor gehabt habt. Er hat eine Lebenszeit dem 
Studium dieſer Krankheiten gewidmet, und iſt zu 
einem anerkannten Meiſter in deren Behandlung ges 
worden. Unterſuchung für ein paar Tage frei. Sprecht 
bei ihm vor. 


Ein Spezialiſt für 
Taubheit. 


Alle Leidenden von Augen: und Ohren-Krantheiten 
follten fih an diejen Spezialiiten wenden; er bat 
einfach nicht feines Gleihen in Chicago. Spredt bei 
ihm vor and holt Euch fein Urtheil frei, 


Ein Brofeljor für 
Pungen-Brankbheiten. 


Dies ift eine neue Spezialität und Sachverftän- 
dige für Qungenleiden find ror. Diefer Spezialift 
befißt europäifche Bildung. Er abjolvirte das 
Dueens College in England, wo er fieben Jahre dem 
Studium von Qungenkrantheiten widmete. Er hat 
mwahrfcheinlich nicht feines Gleihen in Amerifa. Er 
unterfuht die Zungen der Patienten, die e8 klns 
fchen für eine kurze Zeit foftenfrei. 


Ein PBrofeifor für 
Bruch und Daricocele. 


Dieje fchredlichen Leiden, Iebenszerftörend tft ihre 
Natur, müflen nur von Spesialiften behandelt mer: 
den. Vertraut Euch nit einem beliebigen Doktor 
oder Bruchbandmadher an. Sie mögen Euren Fall 
verschlechtern und Euch auf Lebenszeit jhädigen. — 
Sprecht vor bei diefem großen Spezialiften, falls 
hr an Varicocele oder Bruch leidet, er fann Euch 
ohne Meffer und ohne Schmerzen heilen. Spredt 
heute vor, morgen mag e3 zu fpät fein. 


The Guaranty Doctors 
148 STATE STR. (2. Floor) 


Affen jeden Tag und Abends. 


Sonntags: Stunden, 9 bi8 1. | 


... Zolalberidt. 
Hogans Entlaffung verlangt. 


Die Baufen mißtrauen der ftaatlichen La— 
gerhaus- Aufficht. 


Mehrere Chicagoer Bantier3 und 
Mitglieder der Chicagoer KHandel3- 
fammer befürworten die®ntlaffung des 
Getreide-Regiſtrators Daniel J.Hogan, 
der ſich ihrer Anſicht nach durch den 
Skandal in der Chicago Elevator 
Company ftarf kompromittirt hat. Es 
war die Rede von einem gemeinſamen 
Schreiben an Gouverneur Tanner, wel— 
ches die Entlaſſung Hogans verlangt. 
Die Banken, welche vorher mit dem 
Gefühl abſoluter Sicherheit Gelder auf 
regiſtrirte Getreide-Zertifikate ausſtell— 
ten, ſind in dieſer Richtung ſehr miß— 
trauiſch geworden. 

Wie Henry D. Eſterbrook, Anwalt 
für Ruſſell Sage, Georg Gould und 
andere öſtliche Direktoren der Chica— 
goer Elevator Company behauptet, 
wird in Bezug auf den Elevator-Skan— 
dal kein Kriminalverfahren eingeſchla— 
gen werden. Lloyd S. Smith ſtellt es 
entſchieden in Abrede, mit dem Geld 
der Elebator Company ſpekulirt zu ha= 
ben und ſeine Freunde behaupten, daß 
die New PYorker Direktoren den Plan 
ausheckten, die Stelle der bevorzugten 
Gläubiger einzunehmen, um die 850,⸗ 
000 zurückzuhalten, welche ſie während 
der Leiter⸗Affaire herzugeben ſich ge— 
nöthigt ſahen. 


* Die Illinois River Valley 
Aſſociation wird durch den Senator 
Maſon den Verſuch machen, der Hafen⸗ 
und Flußvorlage, welche augenblicklich 
dem Kongreß zur Beſchlußnahme vor— 
liegt, eine Klauſel einzufügen, wonach 
für die Vermeſſungsarbeiten zur beab— 
ſichtigten Verlängerung des Abwaſſer⸗ 
kanals bis zum Miſſiſſippi 8250,000 


ausgeworfen werden. 

in ge | 
Körper‘ ift eın allbefanntes Eprihwort, 

aber ebenio befannt ift 


TRINER’S AMERICAN 


{under Geift in einem gefunden 


Armen w 
ELIKIR OF BITTER WINE, 


welches Taufende von allen Krankheiten des Magens 
and ee turirte und folde, die dur Under: 
daulichfeit entfiehen, Blutermuth, Blähungen und 
ungen des Magens. G8 bereichert das Blut, 
Werkond und gibt dem Körper neueh Bes 
acht eh x 


Bitte ie 
— uft, 


Beitebt 
baben 


’ 5 Beige taufender don 
Dfhite, Bon herporragenden 
EB wird nur. in Fla j 
titten Handelsmarke. - ; 
I erhalten. - Bu: in alfen Upothefen -, 
em. 12 ws . jamone* 
8 W. 18. $tr., 
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Keine Diphtnerier@efah 
Unbegründete $urdht in einigen Dororten. 


In Süd-Epanfton mußte die öffent» 
liche Elementarfchule wegen Mangels 
an Beſuch vor vierzehn Tagen gefchloffen 
werden. Einige Diphtherie - Er- 
franfungen waren unter den Schulfin- 
dern vorgefommen. Beforgte Eltern be- 
hielten ihre Kleinen daheim. Schließ- 
ih war die Zahl der Lernbegierigen, 
melche fich regelmäßig zum Schulbefuch 
einfanden, eine fo fleine gemorben, daß 
die Behörde es rathſam fand, die 
Schule zu fhließen. Seit etwa einer 
Woche hat diefe Heimtüdifche Krankheit 
auch einige Schüler ber Elementarfähule 
in Nord-Maymood befallen. Obmohl 
die Krankheit auch da Fineömwegs epi- 
demifch auftrat, befürdhtete man ans 


fänglich, daß fie große Verbreitung an=_ 


nehmen würde. Auch) in Maymodd mur= 
de deshalb die Schule gefähloffen. 
Nachträglich hat es fich aber herausge- 
ftelit, daß die Fälle doch nur vereinzelt 
aufgetreten find und die Befürchtung, 
die Krankheit fünne in den Schulen 
durch Anftekung verbreitet werben, ab- 
folut nicht mehr vorliegt. Die einzelnen 
Krantheitsfälle werben von den Ge- 
jundheitö-Behörden jorgfältig über- 
macht; füämmtliche Räume der beiden 
Schulgebäude find inzmwifchen gründlich 
besinfizirt worden. Eine mweitere Ver- 
breitung ber Krankheit jei — wie Dr. 
DW. ©. Pidard, Gefundheits-Kom- 
miffär für Maymood, geftern bem 
County =» Schulfuperintendenten Bright 
mittheilte, — nicht mehr zu befürchten 
und einer Wiedereröffnung der Schule 
ftände fomit nicht3 mehr im Wege. 


* Grtra PBale, Salvator und „Bais- 
rifch“, reine Malzbiere ber Conrad 
Geipp Breming Eo. zu haben in Fla- 
[hen und Fäaflern. Xel. South 869. 

— — — ——— 
Eine durchgehende Dampfwalze. 


Ein kleiner Junge ſtieg geſtern auf 
eine Dampfwalze, welche an Caß Str., 
nahe Delaware Str. einen Augenblick 
unbeaufſichtigt gelaſſen worden war, 
und drehte den Dampf an. Die Walze 
ſetzte ſich in Bewegung und nahm bald 
ſo große Geſchwindigkeit an, daß der 
Lenker einer Droſchke alle Mühe hatte, 
dem Ungethüm auszuweichen. Der 
Knabe war gleich bei der erſten Bewe⸗ 
gung vor Schreck heruntergepurzelt. 
Die Dampfwalze rannte endlich vor 
dem Groceryladen von of. Moerfch- 
bacher, Nr. 261 Ruſh Str., auf ben 
Goſſenſtein und kippte um. Das etwa 
10 Tonnen ſchwere Ungethüm drehte 
ſich auf dem Pflaſter noch im Kreiſe 
herum, bis der Dampf entwichen war. 

— — — 


Revauchirt ſich. 


Im vergangenen Herbſt wurde der 
Herausgeber der lithauiſchen Zeitung 
„Letuva“, Anton Olſſowski, auf Be— 
treiben des Prieſters Mathew Ka— 
woſumas, von No. 922 33. Str., we⸗ 
gen böswilliger Verleumdung in An— 
tlagezuftand verfeßt, jebod) von den Ge- 
ſchworenen freigeſprochen. Olsſſowski 
hat nunmehr den Prieſter und Joſeph 
Buskis, den Hexausgeber einer Kon⸗ 
kurrenzzeitung, der die Partei des 
Geiſtlichen genommen hatte, auf je 
$25,000 Schabenerfaß verklagt. 


Chicago Drainage « Kanal ge: 
ſchloſſen. 


Die Unruhe, verurſacht durch den 
Bericht, daß die Klagen der Schiffs— 
eigenthümer den Kriegsminiſter Root 
veranlaſſen könnten, den Chicagoer 
Drainage-Kanal, dieſes großartige 
Werk der neuzeitlichen Ingenieurs— 
kunſt, zu ſchließen, war nicht ungerecht⸗ 
fertigt. Abgeſehen von dem rieſigen 
Geldbetrag, den der Bau erforderte, 
und der vollſtändig und völlig nutzlos 
ausgegeben wäre, falls die Schließung 
erfolgte, iſt die Frage noch wichtiger 
für Chicago, da ſie ſein Lebens-Inte— 
reſſe berührt und die Hoffnung auf 
künftiges Wachsſthum beeinträchtigt, 
für welche dieſe Millionen ver—⸗ 
ausgabt wurden — die Frage nach den 
ſanitären Zuſtänden dieſes enormen 
Handels- und Fabrik-Zentrums, die 
dadurch ungemein leiden würden. Wer 
möchte in einer Stadt wohnen, mo fei- 
ner Öefundheit ſowie der feiner Ange- 
börigen die größte Gefahr droht? 
Mas münchen wir ung mehr als qute 
Gefundheit, mwopon alles Andere ab- 
hängt? Die Rüdtehr zu den früheren 
Zuftänden würde den Anfang vom 
Ende bedeuten, gerade mie bei einem 
Menichen, deffen Shitem verftopft ift, 
fodaß die fich anfammelnden Abfonde- 
tungen feinen Abfluß haben. eber- 
mann fennt vielleicht bie Leiden, bie 
bon Berftopfung berrühten, und ben 
Einfluß, die fie nicht nur auf den Kör- 
per, jondern auf den Geift augüben. 
Die Kopfichmerzen, Magenfchmerzen, 


häufigen Erbrehungen, die Mattigfeit | 


und Schlaffheit, fchledhter Schlaf, mit 
öfterer fchwerer Krankheit der inneren 
Organe, befonders der Leber und der 
Nieren, find die bemerfbaren Anzeichen 
bon Verftopfung. Befonders im Som: 
mer tft diefe Schwierigteit und ihre 
Gefahr für Das ganze Shftem groß, ge- 
trade wie beim Kanal- für die ganze 
Stadt. Aber für einen Menfchen ift bie 
Erleiterung leichter zu befchaffen ala 
für einen Kanal, denn er braudt nur 
das berühmte und erprobte Triner’s 
American Elirir of Bitter Wine zu 
nehmen, melches bei allen Apothefern 
oder bei dem Fabrifanten $ofeph Tri- 
ner, 457 ®. 18. St., Chicago, XU., zu 
haben ift. Diefes Mittel ift nicht nur 
fehr populär, fondern tft auch die al- 
lerbefte Medizin für alle ähnlichen 
Krantheiten, fogar für bie hartnädig- 
ſten, beſonders — des Magens, der 
Leber, Nieren und aller inneren Or- 
gane. €3 reinigt dad Blut und erhellt 
‚den Kopf. Hier ift Die Hilfe immer 
nabe, aber wie Chicago geholfen wer⸗ 


Iben tan bei _biefer drohenden Kalas 
mität, wenn Gefretär Root den Drai⸗ 


nage Kanal wirklich ſchließt, müſſe 
age Kana El * 


wir erſt al 


arbeiter⸗· Angelegenheiten. 
Das Beweismaterial gegen dieBaumaterials 
händler den Broßgefhworenen 
vorgelegt. 
Schädigung des Holzhandels und der 
Schifffahrt. 

Durh einen Brief bes Abpofaten 
M. B. Gannon, mwelder an die Groß- 
gefehmorenen gerichtet ift und “ Die Ge: 
Ichäftsmethoden der Baumaterialhänds 
ler und Kontraftoren auseinanderjeßt, 
traten die Streifwirren geftern in eine 
neue Phafe, und e3 wurde auf beiden 
Geiten der Anficht Ausdrud gegeben, 
daß man jet mit etmas mehr Hoff- 
nung in die Zufunft bliden könne. Ad— 
pofat Gannon ift der Rechtsbeiſtand der 
SourneymenPlumbers’ Union und bes 
Building Trades’ Council und feiner 
Darftellung gemäß haben dieMaterial- 
händler e3 weder an Aufreizungen zum 
Aufruhr, noch an Bohycotten 
und anderen fragwürdigen Mit- 
teln fehlen laffen, um zum 
Ziele zu gelangen. Eine lange Li: 
fte von Zeugen murbe ben Großge- 
ſchworenen übermittelt und biejelben 
mwurben für nächiten Montag vorgela= 
ben. Ein Mitglied der Grandjury gab 
zu verftehen, daß verfchiedene Berfonen, 
melche in der Angelegenheit intereflirt 
find, in der Hoffnung einer gütlichen 
Einigung mit ihren Ausfagen zögern, 
da in einem folchen Fall von einer mei- 
teren Verfolgung der Klage Abftand 
genommen werben würde. 

* * * 


Die Holzhändler behaupten, daß der 
Streik, welcher jetzt 13 Wochen gedauert 
hat, ihrem Geſchäft und der Schiff— 
fahrt einen Verluſt von wöchentlich 
$140,000, alfo im Ganzen $700,000 
zugefügt habe. Wie Bize-Präfident 
2.2. Barth von der Edward Hines 
Zumber Eo. erflärt, wurden im ber- 
floffenen Yahre 750,000,000 Zuß Holz 
in Chicago abgeladen und in biejem 
Sabre würde feiner Anfiht nach der 
Betrag auf 350,000,000 herabgemin- 
dert werden. Wehnliche Klagen erheben 
die Schiffamaller. Die Frachten find 
bedeutend niedriger geworben und in 
Milmwautee allein liegen 35 Schiffe in= 
folge des Streits müßig. 

* * * 


James Bowman von der Preßmens 
Union, welcher am verfloſſenen Sonn— 
tag Abend in der Arbeitermaſſenver⸗ 
ſammlung in Bricklayers Hall, den 
Vorſitz führte, hat ein Komite ernannt, 
welches aus folgenden Mitgliedern be— 
ſteht: E. A. Dabis, Sekretär des Buil⸗ 
ding Trades' Council; Jacob Betten, 
J. J. Kinsley und J. J. Mulloy. Die— 
ſes Komite hat die Aufgabe, in den 
verſchiedenen Wards Arbeiterklubs zu 
gründen, die Gewerkſchaftsmitglieder 
in dieſer Weiſe zuſammenzubringen 
und ſie zu veranlaſſen, ſich mit einander 

näher bekannt zu machen und gemein— 
ſam für ihre Intereſſen einzutreten. 
Sekretär Davis empfing geſtern von 
dem Katholiſchen Orden der Förſter 
eine Unterftügung von $150 und gab 
befannt, daß andere arbeiterfreundliche 
Drganifationen ebenfall3 mertthätige 
Hilfe für die Gemwerkfchaften in Aus 
fit geftellt hätten. 


* * * 


Victor allenau bom Building 
Contractors’ Council berichtete geftern, 
daß die Arbeit an acht Schulgebäuden 
eingeftellt werden mußte, da der Mayor 
fich gemeigert habe, die dortarbeitenden 
Nihtunionleute mit Polizeifhug zu 
umgeben. Die betreffenden Schulen, 
welche zufammen 150 Zimmer enthal= 
ten und 20,000 Schülern für Tag— 
und Abendfchulen Plag gewähren, find 
die Dewey-Schule, Union und 54. Str.; 
die Madifon Ave.-Schule, nahe der 75. 
Str.; die Prescott-Schule, an Afhland 
und Wrightmood Ave; die Calumet- 
Schule, nahe der Kreuzung der Calu- 
met ve. und 26. Gtr.; die Waller- 
Hohichule, Orhard und Center Str.; 
bie Earle-Schule, S. Hermitage Abe. 
und 61.Gtr.; ferner die Weft Bullman- 
und die Darmin-Schule. Die Baufo- 
ften diefer Schulen belaufen fi auf 
$865,000. 

Die Longfhoremen’3 Union bat einen 
aus Nichtunionleuten beftehende Or- 
Nichtunionmitgliedern beftehende Dr- 
ganifation begonnen. Die „reguläre“ 
Organifation hat mit den Schiffseigen- 
thümern eine Uebereintunft getroffen, 
monad fie die Verladung fämmtlicher 
Schiffe fontrollirt, und irgend ein 
Shiffzeigenthümer, welcher die andere 
Organijation begünftigte, würde fofort 
in Acht und Bann gethan werben. 

Sofeph Hufak wurde geftern von 
Richter Richarbfon um $100 beftraft, 
meil er Durch die unberechtigte Be— 
nugung der Schußmarfe der Guftom 
Clothing Mater?’ Union das Gefeh 
übertreten hatte. Er ift fein Mitglied 
ber genannten Gemerffchaft unb be- 
Thäftigt auch feine Mitglieder der- 


felben. 
— — — — — 
Deutſcher Sandwehr⸗Verein. 


Der Deutſche Landwehr-Verein von 
Chicago, der wegen der Gemüthlichkeit 
aller von ihm veranſtalteten Feſtlich⸗ 
keiten ſich mit Recht in weiten Kreiſen 
der Nordweſtſeite großer Beliebtheit 
erfreut, lädt ſeine Freunde für heute, 
Samſtag, zu einem Maikränzchen nach 
Schönhofens Halle, Ecke Milwaukee 
und Aſhland Abe., ein. Ein aus ſach—⸗ 
und fachkundigen alten Praktikern be— 
ſtehendes Komite hat die Herſtellung 
der Maibomle in bie Hand genommen, 
unb bem jungen Volle wird Gelegen- 
beit gegeben werben, dad Zanzbein zu 
Ichwingen bi3 in ben Sonntag Morgen 
binein. 


*. Der biefige Landſchaftsmaler 
George M. Rhodes wird nächitens mit 
Meib und Kind in einem fogenannten 
Hausboot, da& gegenwärtig an ber 
Mells Str. vor Anker liegt, durch den 
alten I0.- und Michigan-Sanal eine 
Reife in das Yllinois- und dag Mif- 
fiffippt-$lußthal antreten. Er wird ben 


ganzen 
* bon ber er eine zei 
an Stubien erhofft. f Piıi Fran 


Heiße Stierjagd. 
Kuhhirten fangen den Durdbrenner endlich 
wieder eiit. 

Ein Stier war geftern Nachmittag 
aus der Heerde ausgebrochen, welche in 
das Schlachthaus von Ruddy Bros., 
an 40. Str. und Emerald Ave. getrie- 
ben wurbe, Sich der gemonnenen Frei: 
beit erfreuend, jagte das Ihier aldbald 
füdlich die Halfte Str. entlang. Als 
es an der Kreuzung der 43. Str. feinen 
Weg durch einen Straßenbahnwagen 
und Fuhrmwerfe aller Art verfperrt jah, 
bog e3 in die 43. Str. ein. Bor dem 
Haufe No. 831 fpielte ein eines Mäd- 
chen, das ein rothes Kleid trug. Der 
Stier ftürmte mit gefenften Hörnern 
auf die Kleine los. Der Vater ber 
Kleinen, Fleifher A. Rummel, hatte 
die drohende Gefahr erfannt, in mel- 
cher fein Kind jchmebte. Er riß die 
Kleine an fich, eilte mit ihr in den La- 
den hinein und warf die Thüre ins 
Schloß. Gleich darauf rannte die durch 
den Lauf erhigte und in ihre vollite 
MWildheit verjegte Beltie ihre Hörner 
mit folcher Gemalt in das Holzmerf der 
Ihüre, daß alle Scheiben zertrümmert 
wurden. Alsdann tollte e8 von bannen, 
nunmehr feinen Zauf durch die Union 
Avenue nehmend. Frau William 
Deegan, eine blanfgefcheuerte Blechfan- 
ne in der Hand, mar gerade imBegriff, 
fi) aus ihrer Wohnung, No. 4843 
Union Xve., zum benadhbarten Mild- 
händler zu begeben. Als fie das Thier 
beranftürmen jfah, retirirte fie 
Ichleunigft. Der Stier wandte fich al3- 
dann in den Hof der Deegan’fchen 
Mohnung und ftürmte in das dafelbjt 
befindliche Stallgebäude hinein. Die 
Frau hatte Geiftesgegenmart genug, 
die Thüre hinter dem vierfüßigen Ein- 
brecher zu jchließen. Sie eilte zur 
Stodyards-Revierwache und alarmirte 
die Polizei. Mit zwei bemannten 
Patrouillemagen wurde nun die Ver- 
folgung de Durchbrennerd aufge: 
nommen; berittene Kubhirten auß den 
Viehhöfen famen zu Hilfe. Al man 
aber am Deegan’fchen Stalle anlang- 
te, war der Stier längjt wieder ausge- 
brochen. Eine heiße Jagd erfolgte. 
An der 47. und Wallace Str. fam man 
dem Flüchtling erft wieder auf bie 
Spur. Derfelbe mühte fich gerade ab, 
mit den Hörnern einen eifernen Zaun 
nieberzureißen, mit welchem der zur 
Ihomas Meinerney’fhen Wohnung, 
No. 4635 Wallace Str. gehörige Gar- 
ten eingefriedigt ift, al feine Verfolger 
ihn erreichten. Er madte nun furz 
Kehrt und jagte die 47. Str. entlang. 
Un der Kreuzung derfelben mit ber 
Emerald Ave. gelang es endlich einem 
der „Comboy3“, den Durchbrenner mit 
dem Laffo zu fangen. Die Schlinge 
hatte fich dem Ihiere um den Hals ge- 
legt. Sie wurde von dem gejchidten 
Zaffomwerfer fo feft angezogen, daß dem 
Thier „die Luft ausging“. Durch Er- 
droffeln wurde er nunmehr unfchädlich 
gemacht. 


Gerieth in die Schlinge. 


Wegen Widerſetzlichkeit gegen einen 
ſtädtifſchen Beamten hatte ſich geſtern 
Vaclav Kaſper, von Nr. 625 18. Place, 
bor Richter Sabath im Polizeigericht 
der Marmell Str.-Bolizeiftation zu 
verantworten. Der ftäbtifche Hunde- 
fänger Paul Hanfon hatte am Tage 
zuvor an der 18. und XLaflin Str. 
einen Rattenfänger ohne Hunbemarfe 
erijpäht. Er folgte dem flinten Kläf- 
fer big zur Eingangsthür der Kafper’- 
chen Wohnung. An demfelben Augen 
blid, da Hanjon die Schlinge nad) dem 
Thiere warf, trat deffen Befiger aus ber 
Thüre. Der Köter entjchlüpfte in das 
innere des Haufes, die Schlinge jhlän- 
gelte fich über Kafpers Kopf. Hanfon 
30g den Strid an. Kafper war in ber 
Schlinge gefangen. In dem Gtreit, 
melcher nunmehr zmwifchen den Beiden 
ausbrach, redete fich Kafper in eine der- 
artige Aufregung hinein, daß Hanfon 
fich für berechtigt hielt, ihn zu verhaften. 
Nur mit Aufbietung aller Körperfräfte 
gelang e3 ihm, den wiberfpänftigen Ge- 
fangenen auf den Kutjcherfig zu zerren 
und ihn nach der Bolizeiftation zu über: 
führen. Kabi Sabath hatte Erbarmen 
mit dem Gefangenen. Er entließ ihn 


ftraffrei. 
—)+1 
Betrichen augeblih Wettbuden. 


Der vielgenannte John Hill, Yr., hat 
bei dem Gefretär der Börfe gegen bie 
folgenden DBörfenmitglieder die An- 
fhuldigung erhoben, daß fie Wintel- 
börjen betrieben: 

Yames Nicol, eriter Vize-Präfident 
und Vorfiter des Ausfchuffes zur Un- 
terbrüdung der Wettbuden; Henry D. 
Parker; Eglvin U. Whyland von der 
Firma E. A. Whnland & Eo.; Charles 
R. MeLain, Präfident der Firma Me- 
Zain Bros.; Albert O. MeLain, Schat- 
meifter der Firma MeLain Bros.; 
Adlph Ruth, Sekretär der Firma Me— 
Zain Bros.; John M. Fisk, von der 
Firma J. M. Fisk F Co.; John 
Dwyer, von der Firma John Dwyer de 
Co.; Lyman L. Kellogg, von der Firma 
Kellogg & Eo.; Stephen 2. Robinfon, 
bon der Firma ©. 2. Robinfon & Eo. 

E3 heißt, daß die Befchuldigungen 
auf die Enthülungen im Prozeß gegen 
bie Gebrüber Mclain Bezug haben. 


Todesfälle. 


Naftebend verdffentlichen wir die Lifte der Deut« 
fen, über deren Xod dem Geſundbeitsamt zwiſchen 
aeftern und heute Nachricht zuging: 


Bergfeld, Senn &., 8 3., IMI Princeton pe. 
Kohn, Beier, © Y., 614 5. May Str. 

Depte, Albert, 58 3., 3617 Sermitage Une. 
Meyer, Martha, 17 I., 276 Cheftnut Str. 
Bewdes, Loniia, %& 3., 184 Reta Str. 

Raff, Ernft R., 51 3., 107 €. | Une. 
Strand, Heinrich, 52 J., TI MW. WM. Str, 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Catharine gegen s. R. Fugate, wegen Verlaſ⸗ 
end; Carr Battehe gegen Jof. M, Lincoln, wegen 
bebruhs; Anna 2, gegen Wilham Towle⸗Diebi. 
grauiamer Behandlung und Zruntiunt; 
Mary Catherine gegen Hermann. $. Birr, wegen 
Verlaflens; Mary F. gegen Andrew F. Glift, wegen 
Verla 3. Cormilfe gegen Angelo Liberatore, wegen 
; jabeth gegen 28 


en ‚ wegen 


— aadse Wloe pen DRG € 


Florin 
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Das ift Staar? 


Einige Eymptome. 


Wirkliher Staar ift im Innern des Auges und 
nicht außen, wie viele Leute glauben. G3 ift kein 
Gewächs im oder am Auge, fondern es ift feitge- 
ftellt als „eine theilweife oder vollftändige Undurdh- 
fihtigfeit der Tryftalliniichen Linje“, das heikt ein 
Weißmwerden der WUugenlinjen. Die normalen try: 
ftallinifche Linfe ift Mar wie Wafler. In den eriten 
Stadien vom Staar nimmt die Linfe ein rauchiges 
Ausfehen an, aber gewöhnlich jchadet diefes dem Au— 
oenlihte nur wenig. Wllmälig erjcheint die Linje 
dider heräucert und der Patient bellagt fi liber 
feine Brille, daß er die Welt ala durch einen Schleier 
oder Nebel ficht, Fleden und Zupfen wie Anjelten 
por feinen Augen und feine Sebtraft ift beffer an 
einem dunklen Xage oder de3 Abends gerade nah 
Sonnenuntergang; er fieht beffer von- der Seite als 
geradeaus, ein Licht oder eine Straßenlaterne jcheint 
als größere Flamme; Dinge wie der Mond, fcheinen 
vervielfacht. Dies ift der Anforg dom EStaar und 
die neue Behandlungs: Methode follte dann gründlich 
verfucht werden, fonft tritt Grhärtung ein und der 
Etaar wird doll oder reif und jhlieht alles Kicht 
aus, den Patienten in totaler Blindheit Iaffend. 


Bon geheilten Batienten 


und der Öftentlihen Brefie. 


Staar entfernt. 


Eine der mertwürbigften Heilungen, die je in dies 
fer Nahbarfhaft vollbraht wurden, war die bon 
Veter King von Millington, Tenn. Herr King wurde 
mit fogenanntem fongenitalem Staar geboren und 
als er 7 Jahre alt wurde, war er total blind und 
fünfundbreißig Jahre lang ging er umber in völlis 
ger Finfternid, nie fah er die Schönheiten der Na= 
tur ober das Gefiht eines Verwandten und Freun— 


Brieftaften. 


Rehisfragen beantwortet der Rechtsanwalt 
Jens Chriftenjen, 502 Fort 
Dearbogn Gebäude, Ehicago. 


PB. W. — Das jo erworbene Land ift unbeichränftes 
Eigenthum des Befigers, fügli darf diejer dasjelbe 
auch verfaufen. 

Frau M. 3. — Tühtig Kampher gebrauden 
und die Sachen gehörig austlopfen. 

€. 9. — Sie jhreiben nicht, ob Ste eine Schule 
für Mädchen oder eine folhe für Knaben im Sinne 
baben, auch ift aus Ihrem Briefe nicht zu elehen, 
cb Sie nah einer privaten oder einer Öffentlichen 
Unftalt fragen. 

D. 2. 10. — 1) Ihr Brief ift war vierSeiten lang, 
ober die erite Frage, um deren Beantwortung Sie 
uns zum Schluß hin angeben, haben wir vergebens 
darin gefucht. Wird e8 Ihrem Freunde genügen, 
wenn twir ihm verfihern, dab man auch in den Ber. 
Staaten Gelrgenheit. finden ann, fünf oder mehr 
fremde Spradin zu erlernen? — Perjonen, melde fi 
gelehrten Berufen widmen wollen, müflen neuerdings 
auch in den Vereinigten Staaten fait überall einen 
Bildungs: Nahmeis erbringen, menngleih derſelbe 
noch nicht jo hoch und vor Allem nicht jo „Hafliich“ 
ift, wie der in Deutichland rorgeſchriebene. — 2. 
Mutymaßlih. Genauere Auskunft isber dieien Butt 
wird Ihnen cher die Chicago & Milwautee Etreet 
Nailway Go., Milmautee, Wis., geben können. 

Chas. O. — G3 bleibt Ihnen nichts zu thun 
übrig. als zu klagen. Vielleicht hilft es Ihnen für 
dieſes Jahr etwas, wenn Sie | bei der Re: 
———— gegen die zu hohe Einjhägung pros 
teftiren. 


Cha8. R — Eine Privat «e Sommerfhule für 
Knaben wird in der Megel in Ihrer Stadtgegend von 
einem Herrn WRoechler betrieben, und zwar in dem 
Kirchenlofale an der ‚Ede von Garfield ve, und 
Mohamt Str. — Das Exhulgeld in der don Frau 
MeCormid:Blaine z33u gründenden Lehranftalt wird 
$25 für das Vierteljahr koſten. 


Carl PB. — Nah der Voltszählung vom Jahre 
1895: Rheinprovinz 5,106,079; Bayern, 5,797,414 
Die Einmohnerzahl der baprifchen Pfalz allein war 
zur Zeit 705,914. 

9. 8. — Hübih war das zivar von Ihrem ehe: 
maligen Freunde nicht, aber einen Klagegrund wird 
kein bürgerlicher Gerichtshof darin erbliden können. 

%. B. 1) Die Chicago Poliklinik ift ein Privat: 
unternehmen. Sie befindet fi Nr. 176-178 Chicago 
Uve., nahe der Wells Etraße. Die Uerzte, welche mit 
der Anſtalt in Verbindung ftehen, trifft man dort 
am beiten in den Bormittagsftunden zwiihen 9 und 
12 Ubr an. — 2) Das Roft: Porto für Photograpbieit 
beträgt 1 Cent für zmei Ungen, für's Inland jos 
wohl als für's Ausland. 

Fraut.!. — Fall Sie am Donnerftag nädfter 
Woche im Nedattionslofal diejes Wlattes vorfprechen 
wollen, io fönnen Sie von den fragliden Milwaus 
tee’er Zeitungen Einfiht nehmen. 

G. 8. — Bir haben Yhre Sache im Gericht unter: 
fucht und finden, dab Sie am 15. d. M. vor Richter 
Dunne ein Urtheil für 708 Dollars 52 Gent3 befom: 
men haben, Jeder der Werflagten ift für den ganzen 
Betrag haftbar... 

„Groß Bart Liedertranz“. — Ein uns 
beabüchtigtes Verjehen. Sol bei nächiter Gelegenheit 
gut gemadt werden. 

— — 


Heiraths⸗Sizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiet 
des County⸗Tlerts ausgeſtellt: 


William Fuller, Myrtle Hubbard, 8, 19, 
Thomas Oliver, Ellonea Relſon, 47, 27. 
Veter For, Marie Ggan, 8, 41. 
Michael Klinowski, Elſie Barsta, 8, 18. 
John U. Galinsty, Anna PBamwligiy, 21, 18. 
Yojeph Manfolf, Unnie Greier, 4, 21. 
Alfred T. Atwater, Sujannah Wrbern, 45, 21. 
Arel Nordftrum, Unnie Holmguift, 31, 21. 
Jan Ronafteg, Annie Vatocat, 25. 24. 
Charles Bohn, Katherine Uuftgen, 27, 37. 
Leland ®. Dpell, Fannie Myers, 23, 23. 
Albert Jiham, ee Silfoyle, 25, 19. 
Alpbons D. Wulf, Gonftance €. Xejofue, öl, 50. 
Alfred WAih, Ray Gomen, 26, 4. 
Wiliom M. Haury, Lillian ®, Nafe, 9, 3. 
T. Charles Goddard, Wlice &. Elms, 33, 19. 
Charles Praband, Anna a, 26, 26. 
James Patterjon, Annie Beeley, 24, 18. 
Natbaniel N. Udams, Elara R. Melchert, 29, 24. 
Thomas E. Harkins, Ellen Xheifing, 32, 22. 
Samuel F. 5 Gumea, Laura B. Crull, 38, 25. 
Charles E. Martin, rag u Stads, 24, 2. 
John Springer, Lowije Thomas, 27, 19. 
Thomas Eronin, Martha Froft, 24, 24. 
Gdiward Berger, Martha Johnſon, 34, 40. 
DWojcich Bieni, Helena Pytynid, 22, 18. 
Peter €. Noren, Hilda Lindquift, 31, 21. 
George Dlfon, Hattie Underjon, 35, 2. 
ran? 9. Freierifel, Emma SHolgnogel, 2, 3. 
ulius Franzen, Bridget Eufah, 29, 25. 
Jeſebh Kucera, Elizabetb Zauber, 3, 21. 
Wiliem . Gopne, Barbara F. Dvorat, 23, 19. 
Abraham H. Auerbad, Annie X, Garhatoif, WM, 2 
Anders E. Guftaffon, Helena Alfon, 6, 8. 
John Bizykey, Maryanna — #9, 3. 
John D, Andrews, Yaura D. Hopt, 25, 24. 
Robert Walther, Mary ar — 21. 


Vetert Laſſen, Dena Beichle, 46, 46. 
DW. Deebles Elliott, jr., 2. Reid, 35, 21. 
En Buch, Olive 


Die 


— 

D. Vartheimer, U, 18. 
Nichael Rujawa. Rojalie Brozjes 26, 24. 
Edwin Tincon, Caroline E. Eraste, 26, 24. 


— — ⸗⸗— — 


Sau⸗Erlaudnißz ſche ine 
wurden ausgeſtellt an: 
John Euliven, Iftöd, Frame » Hront:Unbau, 5318 


Fifth "Ave, —* 
Guſtave Olſon, Mod. Frame-Reſidenz, 1400 50. Str., 


1500. 
„ G Rartellis, Mtöd, Pridhaus, 1078 S. Weitern 


Ave., 

a 9 Hl & o Unda Srame-Gottage, 2618 Ber- 
nard Sir., 120 
h Solton, 2itöd, WramesRefidenz, 533 N. 58. 


Ave. 
nichardſon, Iitöd,. Brid - Front:YUubau, 633 
Garfield Boulevard, 

Midas MeManus, 


a eh ——— und Wohn⸗ 
umie ae doeh IMOE, Brid-Gottages, 401-3 
u, ©. Sieh zei, Dnit Beit-Wohnbäuier., 2034 

Magnolia ‚Moe. unk 1517 2. HO0O. 
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Die 


heilt Staar, Schuppen, Häutden und weihe 
Zlerken in den Augen, ohne Meer. 


Milde Medizin an Stelle von gefährlichen wundärgt: 
lichen Operationen, und befjere Refultate 
werden erzielt. 


des, Ermeflen Sie feine Freude als Dr. Oneal, der 
berühmte Chicagoer Augenarzt jeine Schfraft wieder: 
berftellte. — Memphis, (Tenn.) Yvalande. 


Bar blind—jett fann er jehen. Bunderbare 
Heilung in Mapleton, Jowa. 


A. Sanford, ein alter Soldat und wohlbekannnter 
Bürger, meitlih der Stadt wohnhaft, war feit 12 
Jahren auf einem Auge volitändig und auf dem 
anderen beinahe blind—verurjaht durch einen Staar, 
der feine Augen überwuhs. Er war fait nicht im 
Stande feine beiten freunde mit jeinem beiten Auge 
au erkennen, Kerr Sanford fprah bei Dr. Oneal, 
dem Chicagoer Augenarzt vor, und in ungefähr drei 
Minuten war fein Augenlicht beinahe vollftändig 
tviederbergeftellt. Die Behandlung verurfachte Leine 
Schmerzen. Herr Eanford jagt, er faun jegt ohne 
Brille lefen. — Mapleton (Jowa) Advocate, 


Stadı ihr ein Meffer in’d Auge. 


Frau Anna Plews, in Nod Ysland, Y., wohn: 
baft, jagt: „Vor ungefähr vier Jahren murde ich 
duch den Staar auf dem linken Auge blind. Ein 
bervorranenner Augenarıt ftah ein Mefler in das 
Auge, um den Staar zu entfernen. Die folge war, 
ich verlor das Aune gänzlih. Vor ungefähr zwei 
Jahren begann die Schtraft meines rechten Auges 
nacaulaffen und ich war vor furzer Zeit faft voll: 
ftändig blind, als ih mid an Dr. Oneal wandte. 
Dur die Anwendung der Wbjorption Behandlung 
des DoftorS wurde meine Sehkraft bald befler und 
jegt fanın ich große Schrift lejen. Seine Behandlung 
ift angenehm und läßt da3 Wuge in feinem natür: 
lichen Zuftand. Ach bin dem Dr. Oneal jehr danf: 
bar und ratbe allen Leidenden zu ihm zw geben und 
ihn zu fonfultiren.“ 


®. 8. Weber, eriter Maichiniit ded großen 
Departement:tadens von Eiegel, Gooper & 
Eo., Ehicago, Tagt: 


„IH wurde mit Staar auf beiden YUugen geboren 
und wurde darauf behandelt, als ich noch ein Fleines 


Wöhentiihe Brieiliite. 


NRahfolgendes ift die Lifte der im biefigen Poſtamt 
fagernden Briefe. Wenn diefelben nicht innerhalb 14 
Tagen, dom untenjtehenden Datum an gerechnet, ab: 
Gcholt werden, jo werden fie nach der „Dead Letter“: 
Sffise in Wajhington gejandt, 


Chicago, WU. Mai 1600, 


55l Udaszunas Petra 692 Lang Mag 
552 Alten & , 698 Nastomwsti John 
553 Andrisziwnad Benedietgo4 Lantowski Unaftafya 
554 Urdriesty Jerzi 695 Yefiat Bartolomei 
550 Afimonesfe 3 096 Vegenſe Eliſe 
Vabelubl W (2) 
Bauman Edna Miß 
Baumann Karl Fr 
559 Yaldowsty Zuzupas 70 Loberg Tarl 
50 Barta Mary WiB 701 Loomis Rubdolf 
561 = 72 Zunnoly Stanislam 
Barijas Jozoy 703 Macheloley Gimilie 
3 Barijas Joop 704 Macziiwsfi Yuzaps 
564 Bell J W 705 Maziarta Wieltoria 
565 Benfove Warto 706 Mangelövorf Mag 
505 Veciz Beter 707 Mader & 
567 Bezemet John 708 Maza Jozeph 
568 Belice Anthony 709 Dulit Filip 
569 Bialt Anton 710 Dever M 
570 Ylad Samuelella . 711 Blinrait Betti Miß 
571 Blumenſchein E 712 Miodusı Julian 
572 Borat Stanislam 713 Möhrlein Margaretha 
573 Borel Stanislaw 714 Molzen W 
574 Bozsihadstg X 715 Moftej Wincenty 
575 Brown Nm 716 Morus Morus 
576 Brand X 717 Mueller Albert 
577 Bratiher John 718 Muts Henry 
578 Brim J 719 Nalcyna Wiltorya 
579 Bruzas Selmefter 7 Nagajtis Stanislam 
580 Bulowsti Antoni 721 Nagode Jozef 
581 Buettner Gmil 722 Niszozat Markanna 
582 Gazherr Jozef 723 Nobr Iohn Leonhard 
53 Kaja UAntonina 124 Pajturie Roto 
534 Gelensti Allen 
585 Charter 9 
586 Chabowrz Mareja 
587 Chmiwa Marcela 
583 Ghriftenholy Joe 
589 Chrobat [ 
50) Eich Joje 

Ciottos; Wieenth 
592 Ciczadlo Jan 
593 Cioſek Jan 
594 Cohen Mirry Miß 
505 Cuich Waiciech 
596 Guraro Xopadt 
597 Gyapa Jozefa 
599 Davidjon U 
0 Davidion Mag 
601 Dalif Julius 
2 Deihunan Beppie 
603 Dein M Drs 
604 Diamond Anna 
605 Dierjen Cbriftoph 
606 Dobozezty Konftnat 
7 Donini Oiuieppana 
608 Dung, Herman 
609 Ebeling Karl 
610 Einhorn B Mes 
611 Ehrlih Hans 
612 Gisner Daniel 
613 Epftein N W 
614 Evans R 
615 Falet U G Mıs 
616 Faranta Alva Mı3 
617 din. Yanfo 


Wr Ne & j 
08 Lewin MWojcich 
699 Yijefto Prancisio 


557 


55 
558 


502 


725 Bawelezat Dlarianına 

725 Bacully Gınit 

727 Bapszies Antony 

28 PBantowsti Joſeph 

729 Bapenbaujen Henry 
Mrs 

739 Benngis 9 

731 Berry Sarah Mik 

732 Beller Mar (2) 

734 Betraitis Mathero 

735 Pettivie Märto 

736 Peterien Guftva 

137 Beterien F 

TR Peuhe Marie Mı3 

739 Pindorf Jojef 

740 Pieper Henry 

41 Pieha John 

142 Ploski Jozef 

743 Plszet Jojef 

74 Pleban Maryanna 

745 Blumadorf Addie Mih 

746 Polin Alekſa 

74 Polepa Jedzei 

740 Poznans li Franciſel 

749 Bontavosti Joſeph 

75) Bapet Wojciech 

T5l Probys; Jafub 

752 Prince Frederic 

753 PBraienztoing Ete 

754 NRataj Juzef 

755 Nafac Regina 

756 Radon Katarynna 

757 Reis Riyno!d 

759 Richter Jojeph 

700 Rißkus Joſoa 

62 —— Tom 761 Ronomwsti Yudmwig 

621 Friedman Jacob 762 Nofinsti Michal 

62 Friedmann & 763 Nojenderg M 

023 iruglia I 9 764 Nozichet GChaves 

624 Gauer Jalob 765 Ryba Yoief 

625 Gertidy Stanislem 766 Rzepnid. Jozef 

6% Ginsberg © 767 Saba Marija 

627 Godilamsti Anton a Eafarif Jojef 

63 Gopezynsti Miyal Salvofsty 

629 Goldınan Stalosta Magdalena 

60 Gold Samuel Til Scostova Katharina 

1 Gogola Yan 2 Schnaider Parnet 

632 Gold Charles 73 Schraga Noa 

633 Grenz Mrs Schreiner Franz 

634 Grabofsti Julius 75 Sheger fyrant 

776 Schneider Dom 

77 Einger M 


618 Filip Victor 
619 Frye Jozef 


—A 

66 Grefit Marya 7 

637 Grzyntowszte Jozefa 778 Sitora Zofia 

633 Greif Nojalia 119 Simet John 

639 Qudrava Ürent 70 Strzybs zak Jozef 

6W Haunerlopf Eva a1 Sttiovesy S 

641 Härter Jalob 732 Stirias Piter (2) 
32 Haupt John 783 Smptb James Henry 
643 Hattermonn Johanna 785 Emitb X Y 

64 Heinzenblirger Jof 78% Eneider Galih 

645 Helwig John 787 Somdhor Baul 

546 Hesier A 788 Stabi I € 

647 Hewitt G ME | 79 Stamemsti Klemes 
648 Hermnaowsti Marian 7W) Stare Helena 

649 Herg Herrmann 791 Stelmad Jan 
650 Heder Oslar 792 Stebta Jalud 

651 Dirfchbein Aulia 7% Strosburg Dave 

552 Hunyat Hrrnt 794 Etzerniewsti Andrews 
Hunter Go U iS Eunel 
4 Imbof Anton 706 Swis zez Kataryna 

ngbys; Rapomaya 797 Ezanomny Wolcich 

78 Sypbift Francifet 
9 Sywarunmwsinkazimara 
0 Temes Wilh 

WW Tolit Julius 

802 Topelsfi Jgnacy 

38 Toth Steve 

04 Tolarceryt Ronlonda 
663 Ratafian Geo. &5 Trybowe ka Genowefa 
664 Kpalan Sebaftvan BG Ban Gtien $ M 

05 Kapturowstis Antony ay7 Walejfat Dtalar 
606 Keller Rarl Berlage Yofefine 

607 Reber Nofef IP Vidmanie Nitolg 

668 Rins William 810 Yueie Matie 

u Kieras Andrej ll Walker 9 
670 Kleiner Jatod Mr 812 Watlowsfa Thereie 
671 Kloofterman Aoh 813 Wanderdiehen Fr 

672 Robouth Karl 814 Waratia Antoni 

v3 Rofosjla Maryı 815 Weizenfeld Simon 

674 Kögel Ignacz 816 Wunderlih Xheodor 
= zen ee 817 Weber 

76 KRorpdarsti Jan 818 Weibingfr Emma Mi 
677 Rowalsti Jatob 819 Wer Erknisiam ! 
678 Roziot Ian i 
679 Ronacie Yojepina 
(RO Roh Henn 
681 KRoujal Franz 
622 Rollava Jojer 
683 great 


684 Rramin 
685 Kuroiy E;elfi 
Aurzent: 


BEREE 


a8 


57 Jarzpnsfi Ian 
53 Jarzunsti Jan 
DO Ieneivf Albin 
Jerbaet Joſef 
1 Jotzas Juzabas 
662 Juftind Nick 


3 de ode Franz 


E28 


lffobu 
BWyieih Joſef 
Adomers 


Find war. Die Behandlung verlief erfolgreih anf 
dem linten Auge, aber das redte Auge war immer 
blind und fchielte ihlimm. Ich habe viele Augens 
ärıte fonfultirt und jeder einzelne madhte mir une 
wenig Hoffnung, die Sehfraft auf dem rechten Auge 
wieder zu erlangen. Nachdem ih 25 Jahre biefen 
Zuftand erduldet hatte, ira ih bei Dr. Oneal, 
Ehicago, vor. und er bejeitigte das Schielen in ein 
paar Minuten vollitändig, ohne irgend welheSchmer- 
sen oder Inbequemlichkeiten, und in der merfwür« 
dig kurzen Zeit von einer Woche konnte ih Farben 
mit meinem rechten Auge untericheiden, und in ber 
Ihat, mein Augenlicht ift beinahe gänzlich wießer- 
bergeftellt. Ih kann Dr. Dneal nit genug loben, 
nur eines bereue ic, daß ich ihn nicht ſchon dor 
Jahren getroffen habe. * 


Tr. Oneal fann Euch auf fehr viele Fälle derimeis 
fen, Die er furirt bat. Er heilt granulirte Auges 
lider, jchiwache, wählernde oder wunde Augen, Taub⸗ 
beit, Ohrenjaujen und Katarrh dur eine neue Me: 
thode, deren Erfinder er ift. 


Epreht vor in jeiner Office und unterhaftet Gub 
mit Patienten, die jezt in Behandlung find. BDieje 
werden Euch jagen twie wunderbar feine Heilmittel 
find, 


Spreht dor oder jchreibt wegen jeines 48:feitigen 
Buchs über Krankheiten der Augen, Ohren, Naje Und 
Keble. Cs ift frei. 


Office-Stunden: Täglih 10 Borm. bis 4 Rahm. 
Montag und Donnerftag Abends, 6 bis 8, Keine 
Koften für Unterjuchung. 


Dr. OREN ONEAL, 


52 DEARBORN STR,, 
CHICACO.,, 


im Gebäude gegenüber vom Tremont Houfe, 


Der Orundeigentyumsmarkt. 


Die folgenden Grunvcigenthums s Mebertragungsn 
in der Köhe von $1000 und daruber wurden amilıh 
eingetragen: 

Gunn Str., 346 F. öftl, von Halited Str., 253x122, 
8. GC. Paulın u. 9, duch WU. in G. on Ela ®, 
lad, FW. 

Ihroop Etr., 3W F. nördl. von 8. Str, BxXI2 
B. Gaertig an Frank Herzig, 81000. 

Butler Str. 150 F. jüdl. ven 71. Str., 50XxI85, 
GE. 2. Beoder an Allen E. Domes, KW. 

Dobſon Ave. 219 5. jüdl. ven 75. Etr., B%Xx125, 
rg x. and B. Wfforiation an 2. MWilliams, 

ZW. 

Pauline Str., 18° 5 nördl. von 89. Ste, 3xXI%, 

J. M. Cobe an S. Johnſon, 81000. 


Cottage Grove Ave., 50 F. ſüdl. von Lyons Ade, 


25X115, J. H. Conley an die Galumet B. and X. 
Aflociarion, $1800. 

Une. K., 48 5. nördl. von WB. Str., 48X1214, 3. 
Sorjhjghnmeider u. U. duch M. in E. an die Res 
denue B, and 2, Aflociation, $21-, 

Greenwood Ave., 5 F. nördl. von 73. Str., BX 
3. 8. Nemme an Williem R, Bredenridge, 


2 5. nördbl, von Root Str., WHXxIM, 

_ TR. Wedel an William Figgerald, 3250. 

13. Str., 225 $. öftl. von Kimbart Ave, 235x125, 
D. Murphy an W. E. Rafferty, $1000. 

Allport Str, 240 F. nördl. von 21. Str., ZUXI25, 
3 VBrara an Faterina Hruby, 85000. 

Glournoy Str., 8 5. weitl. von Campbell Uve., 375 
x13, Yiabela 9. Jadjon an Mary U. Stiller, 
$10,000. 

Huron Str., 50 %. öftl. von Map Str., BX116, 
©. Chriftenjon an Gunder Pederjon, 7500. 

Peterjon Str., 202 F. weitl. von Robey Str... X 
18, 3. ©. Anomljen an E. DH. Beaje, 8100. 

Homan Ape., 216 3. jüdl. von AUrmitage Une, X 
177, I. M. Willen an W. C. Ro$, 33100, 

Robey Str., 1M %. nördl. von Montrofe Wouf,, 5U 
x173}, U, ©. Terrill an Peter Damm, 8000, 

Winthrop Wpe., Nordoftede Veriopn Ave, 99x10, 
U. W. Ring an Hans Henderfon, $9500. 

Digood Str., 150 $. nördl, von Belmont Ave, 3X 
133, 8. Hedner an Aron I. Hedner, 400). 

Samyer Ave., 272 %. nördl, don Noble Ape,, BxX 
123; 9. ©. Cd an Rihard G. Moore, 83500, 

Ehicago WUve., 120 F. öftl. von Hoyne Ape., MX 
123}, M. Galvin am Iohn Hahn, 34400 

Phillips Ape., 101 F. füdl. von 92. Str., 50x18, 
GW. Willard an Amelie Ryan, 33200. 

RN. 4. Ave, 771%. nördl. von Arbing Vart Ade. 
SHr124, I Sımpjon au Barbara E. For, K1300. 
Perry Str., IM F. nördl, von Irving Part Übe,, 
502 161. Hens Henderfon an Carrie Ring, 814,00 
Franflin Ave, Nordoftede Albany Ape., 204x118; 

J. 2. Sirih an G. E. Thomajon, 3130, 

rec Str., 316 $. öftl. von Robep Str., 253x125, 
W. A. Birt an A. J. Peters, 8100. 

Jones Str., 91 5. ſüdöſtl. von Weſtern Ade, BX 
12. F. Miſhefeti an Mathias Miſhefsti, 
Dunning Str., 210 $._weitl. von Racine Ave., Hy, 
113 N. Krumm an Sara 2. Steward, 86500, 


N. 43. Ave, Eiüdoftede Tiders Ave, 33}X120,.8. 


GE. Ylgir an Sarah WA. Benzin, $1. 

Mebftir Upe,. IR #. öftl. von Leapitt Ste, MUXTE, 
S. Szeyechowial an M. Felski, 81550 

Leavitt Str AF. nördl. don Frankſort Str, 4X 
100, I. Mytzs an 2. Moboj,. $1. 

Wabanfia Uoe., Nordieitide Didfen Str., 50Xx128, 
John Slowit an Michal Paturalsti, 50, 

Wood Str., 49 F. nördl. von Auguita Str, MIX 
125, U. Kurth an $. Engelbard, KICV, 


Milwaukee Ave., 50 F. norpweftl. von Cleader &tr,, 

251445, W. Grostopf u. U. turh M. in €, ar 
die MeAvoy Brewing Co. $4300. 

Dearbern Ave. 225 %. nördl. von Chicago Ade., 26 
x150, Alfred EG. Barı on Williom G. Howard, 
$15,000, " 

Lerington Str., 352 %, Öftl. von Albany Ape,, 

125, Thomas Gordon an Wiliam 3, — 
83000. 

Dasjelbe Grundftüd, Willtem I. Gordon an Thomas 
Gordon, 830, 

Tilden Str., 34 F. öftl .von Center Ave, 20X66.5, 
U, Scolaro au E. Scolaro, $1400, ! 
Borquer Etr., 210 F. öftl. von Halfted Str., 2X 

115, D. Schlict, ir., an E. Rathanion, 81650. 

Troy Str., 171 $. nördl. von 21. Str., 3X129.25, 
Naehlahk don J. Tiwardowsti an F, IJohann, $1175. 

Zohnjon Str., 316 5. nördl.'von 13. W., 35 £ 
in MeSram u U. an ®. Hofimean u. W, 

500. 

@. 41. Gt, 1 3. füpl. ‚don 2. Str., 30x25, 
und anderes rundeigenthbum, 2 . Ball 
Eva H. Wrigbt, 500. “ Be 

38. Eir., 184 %. weitl. von NRodiwell Str., 235x125, 
Merhant's Building and Loan Affocietion an $. 
®. Ricards, $2000. 

Leavitt Str., 125 %. jüdöftl, von Brok Upe,, 

137, $. 2. Novotuy an A. J. Ephinfter, $1 

Wentwortd Upe., 624 F. füdl. von 35. Ste, MX 
120), M. Flynn an Thomas P. Evans, — 

Grundftüd 3214 Foreit Ave., 164x135, I. D. Brebens 
burgb an Hedey C. Suttle, 


Weftern Apve., Rordoftede 42. Str., 4HXI1M, James _ 


K. Blifp u. 9. an Thomas Carey, E00. 
4. Str, NRordiveftede Honore Etr., IX, 3. 
EEE nn 

asjelbe Grunditüd, e les 

Yansty SM. * —— 


55. Str., 19 $. Öfl. von Beoria Etr., 145 4. 


Garfield Affociation an die Security Tine ab = 


Iruft Eo., $1. 
State Str., 274 #. nördl. von 51. Str., 


€. Jasperion an 2. Gollhardt, 3850. XI, 


Ehamplaın Upe., 27 %. nördl. von 8. Ste, MIX R, 
14, Mary ©. Drulcy an Ella S. — 
60. Pl, B F. Öftl. don Princeton Wve., x 


€. 2. Saylor an Robert €. Clark, $4%0 


RD. Str. 200 FF. öftl. von St, Lawrence Une, e 


12, Grand Eroffing Building and 
tion an John Borling, $1100° — 
Escanaba Ave. 0 
A. Tomas zewsti an Veter Gerloch 1000, 


Dasjelbe Grundftüd, Beter Geridch an ar Te 


PR m 6, ; 
illips Wde., 21 . nördbl. von 98. Str, 
3. D. Morris an Anna R. Tele a 
en Sub. ötl. J nördf, 
döftl. ut. m, 1-8-13, €. 
zahlen I. Serben. gEi0R i €. En 3 
asjelbe Grundftüd, William I. © Thomas 
Gordon, 6500. 3 EX 
Glart Ape., 69 F. füdl, von Frint Sir,, ⸗ 
31x15, B. Schadman an Du ®, u K 
Smalley Court, 356 $. füdl. von wood 1 
Er ©. ©. Kimbell an 2. 8 


HM. &ir,, 391 #&. weitl. von Weſter 1 
% &. Samuel an G. Domwuch, Kon IE 


R. 41. Gt 
135 


$. nördl. von 89, Str, SIR a 





Bergnügungs-TBegweifer. 


23’ — Ihe Chriftian”. 

ebaters.—Geihlofien. 

L Opera Houje— Wbirl:i:Gig" und 

tbara TFidgetp”. 

ider3.—Hearts are Trumps“, 

cn Bowies Dion“ und „LXetho*. 
orthbern.—Ihe Datıy Farm“. 

en—Beaceful Valley”. 

#I on. —„Ihe Eleventh Hour". 

3 m,—Sonzerte Sonntag Rahmittag, Mitt: 

oh und Freitag Abend. 
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GSrinserungen an Munfaciy. 
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BVerfönliche Erinnerungen an Mun= 
faciy au3 der Zeit, alS er als junger 
und no unbefannter Künftler in ber 
Düffeldorfer Malerktolonie lebte, mer= | 
den in. der Londoner „Daily News“ 
veröffentlicht. Im Herbft des Jahres 
1868 wurde die Düffeldorfer Künftler- 
Tchaft durch das Gerücht in Aufregung 
verfebt, daß der ungarifche Graf Al- 
mazn, der Schüler des Profefjors Wil- 
helm Sohn, von München einen jungen 
Waler mitgebracht hätte, der alle beite- 
benden’ afademifjchen Regen! umjtoßen 
würde. Man erzählte fich die jeltfam= | 
ften Gefchichten über ihn, aber die Neu- 
gier ber Meijten wurde nicht jo bald 
beiriedigt, denn Munfaciy fchlug alle 
Einladungen aus, die ihm bon ber 
Düffeldorfer Gejellfchaft zugingen, 
und feine Skizzen und Stubten befa- 
men zunädft nur wenige beporzugte 
Künitler, wie die Peofefjoren Camp- 
haufen, Andrea3 und Dsmwald Achen- 
bach; zu Geficht. Aber die Berichte, ‚Die 
darüber in die Deffentlichkeit drangen, 
teizten die Neugier nur ndch mehr, und 
— gab-der Graf Almazy nad 
und brachte eine Mappe mit Skiggen 
und Studien in den „Malkaften”..Da 
war’freilich fo viel Neues und dem lei- 
tenden Grundfäßen der Düffelborfer 
game Widerjprechendes darin, . daß 
eine Iebhafte Diskufjion die Maler bei 
Bier-und Aheinmwein bis zu den frühen 
Mörgenftunden zufammendielt. Die 
jüngere Generation mar begeiftert und | 
Ichrieb das Motto „Freieentmwidelung” 
und „Nieder mit der Afademie” auf ihr 
Banner, die älteren -aber jchüttelten 
den Kopf über den Kiünftler, der. zeich- 

en-tonnte, ohne afademifche Schulung 
durchgemacht zu haben, und fehrten zu 
ihren „Zoreleys” und „KRönigstindern“ 
zurüd. Muntacfy aber ging, unbefiim- 
mert um den Sturm, den er erregte, 
feinen Weg. Endlih an einem „Da- 
men-Abend“ im „Malfaften“ zeigte jich 
Muntaciy zum erften Male dem Bus 
blitum. Im Hintergrunde des Zim- 
mer3, im Halbdunfel unter der Galerie 
tagte hinter einer Gruppe von jungen 
Künftlern feine foloffale Geftalt her— 
por, der Kopf war non einer Löwen— 
mähne umrahmt, das Gejiht melan- 
holifch, mit tiefen, durchdringenden 
Augen und einem üppigen, nußbraus 
nen Bart. Er war ärmlich gekleidet in 
einen fchäbigen, braunen Sammetrod 
mit einer lofe gebundenen, helltothen 
Kravatte, und trogdem er zu einem 
Ball gefommen war, hatte er hohefteit- 
Stiefel an und Beinileider aus fteinfar= 
benem Tud .... Er fpradh, zurüdhal- 
tend, mit ftark ungarifchem Afzent und 
zögernd. Geltfam genug, e8 mar etwas 
tindlich Unbeholfenes® und Schüchter- 
rie3 an diefem fräftigen Mann, der 
bald. nachher die ganze Kunftwelt in 
Bewegung brachte. Al er im folgen- 
ben Jahre „Der lebte Tag eine Ber- 
urtheilten“ augjtellte, war fein Glüd 
gemacht. Der Kunfthändler Goupil 
fam aus Paris und faufte nicht allein 
biefes Bild, fondern beftellte noch ein 
zmeites und fegte ich in Befig der 
meiſten Skizzenblätter Munkacſys. 
Mit dem ſchäbigen, ſchüchternen Un— 
garn ging nun eine Verwandlung vor. 
Er ging aus in einem prächtigen, un— 
gariſchen Rock mit Quaſten, den ele— 
ganteſten Stiefeln und Handſchuhen in 
zarteſter Färbung. Man ſagte, er hätte 
vorher nie eine Uhr beſeſſen, aber jetzt 
kaufte er nicht nur eine, ſondern zwei 
goldene Uhren mit koſtbaren Uhrketten 
und trug eine in jeder Weſtentaſche. Er 
liebte Juwelen und kaufte ſich mehrere 
entzückende Bruſtnadeln und Ringe. 
Er liebte es auch zu reiten und ging 
viel in Geſellſchaft. Bei aͤlen Masken— 
bällen und lebenden Bildern war er 
dabei, und ſeine kräftige Geſtalt und 
ſein markanter Kopf machten ihn für 
hiſtoriſche Koſtüme beſonders geeignet. 
Unter den Malern war Munkacſy ſehr 
beliebt und ſtand ihnen oft rathend 
und helfend zur Seite. Aber ſein Rath 
war gefährlich; denn ſein Lieblings— 
grundfag war: „Ihr müßt es alles 
ſchwarz, ſchwarz und nochmals ſchwarz 
malen, mit nur ganz wenig Farbe hier 
und. da.” Das führte bei ſeinen Nach— 
ahmern oft zu verhängnißvollen Re— 
ſultaten. Für ſeine Liebe zum Realis— 
mus iſt die folgende Anekdote charakte— 
riſtiſch: Während des deutſch-franzöſi— 
ſchen Krieges malte er ein Bild, das 
eine Anzahl von Frauen darſtellte, die 
für die Verwundeten Charpie zupften. 
Nur ein Mann war auf dieſem Bilde, 
ein Buckliger, da die geſunden Männer 
imKriege waren. Munkacſy ſuchte län— 
gere Zeit vergeblich nach einem ver— 
trüppelten Modell; alle, die er fand, 
tpeigerten jich, ihm zu fiten, und Rea= 
Itit migeer war, verfchmähte er «8, 
Budlige jo zu malen. Er hatte fchon 
ben Gedanfen fajt aufgegeben, ala er 
eines Abends in der Stadt herum— 
fchlenderte und auf einen fleinenfrüp- 
pel.von jammerlichem Ausfehen auf- 
merfjam wurde, der die Borübergehen 
ben um Almofen bat. Munfacin nahm 
eine Leine Banknote, einen Thaler» 
in, heraus, riß ihn in zwei Hälf- 
ten und gab die eine dem fleinen Bett: 
ler, der über die MWerthlofigfeit diefer 
Gabe beinahe in Thränen ausbrach. Er 
war aber jofort getröftet, als ber 
Künftler ihm feine-Adreffe- gab und 
ihn fagte, er jolle am nächjten Tag in 
fein Atelier fommen und die andere 
Hälfte holen. Das war verlodend, und 
das ee mwurbe fo glüdlich poll- 
endet. 


Mit telegraphifch:eriheilter Cin- 
willigung ihrer Mutter wurde gejtern 
bie minberjährige Margaret Gyilfonle 
aus St. Louis im Polizeigericht an ber 
Sarrifon Straße von Kabi Prinbiville 


‚tt. Yfham angetraut, mit dem 


‚556. G@enter Ave. 


Rs Stilboll. ⸗ Rommerzienrath 5 


380tt fteh” mer bei, id) Tann es nicht fin- 


; Berlangt: Frauen u 
(Anzeigen unter 


den ftilooN, im Rofofo-Zimmer Kaffee |.: 


zu trinfen’im Neglige. — 
merzienrath: Baruch, das verſtehſte 
nich; wir ſind im Morgenrokokotoilette. 


— Lawn-Tennis. — Denke Dir, der 
Baron hat mit der Paula gebrochen! — 
Siehſt Du, ich habe es immer geſagt, ſie 
wird ſo lange mit ihm Fangball ſpie— 
len, bis er ihr durch's Garn geht! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das West.) 


Berlangt: Gute Berkäufer für Grundeincenthbums= 
Geichäjt, jowie einer als Superintendent über Ber: 
fäufer. Ach werde die Eröffnungs-Verfäufe von Lot— 
ten in Groß’ großer Milwaufee Ape. Addition leiten 
und tägliche Erkurfionen veranftalten, VBerlange nur 
gute Werküufer. Ahr. töunt -mit meinem Speaials 
Property in wenigen Tagen vertraut jein. Nadhzufra: 
aen jofort, in 604 Dafonic Temple. Office ojfen bis 
I Uhr Abends. S. E. Groß. — ſa 

Verlanot: Ein Schmiedehelfer an Wagenarbeit. — 
131 Weſt Polk Str. 


Verlangt: Porter, welcher am Tiſch aufwarten 
und Lunch ſchneiden kann. 206 Oſt Madiſon Str. 


Verlangt: Ein guter Helfer an Zement:Seiten: 
wegen. Stetige Arbeit. 919 S. Human pe. 


VBerlangt: Guter Ruticher. Muß Referenegn Haben. 
Nahzufragen zwiihen 9 und 12 Vorm. 114 LaSalle 
Str., Stofd Grhange Gebäude. ſſo 


Verlangt: Junger Mann, der im Saloon arbeiten 
tann. 161 Oſt 18. Str. 


Verlangt: Ein Maun mittleren Alters, ehrlich für 


Saloon. 14 S, Desplaines Str. 


Nerlangt Gabinet Maters. Guter fhneller Mann, 
ftetige Arbeit für den rechten Mann. SKeenan’ Bros. 
Mfg. Co., 317 Canal Str, 


Nandoiph Str., im Saloon. 


Verlangt: Worter, mweldher aub Bar tenden Tann. 
801 W. 12. Str. 

Rerlangt: Gin Gafe:-Päder und Aunge in der Bär 
derei zu helfen. STIN. Halfted Str. 

Nerlangt: Leriger Blumengärtner; Kohn 825 per 
Monat und Board. Xo8. Klinmer, Desplaines Apde 
und Harrifon Str., gegenüber vom Friedhof a 
beiın. k ‘ jo 


Verlangt: Ein Wagen: Anftreiher; guter Arbeiter 
erhält auten Lohn. Sonntags nadzufragen. 5240 
Mentwortb Une. 


Berlangt: Ein durchaus erfahrener Zufchneider und 
Defianer für Damenröde und Taillen. Vorzuſpre⸗ 
den fofort bei F. 2. Xeasdale, 230 Fifth Ave.  fio 

Verlangt: Guter Porter für Küchen: und Saloon- 
Arbeit. 231 Nadjon Blvd. 

Berlangt: Zehn gute Männer für Concrete Arbeit; 
müfen die Stadt verlaffen. Nachzufragen heute. 
1118 Monadnock Bldg. 

Verlangt: Weber an Nugs und Rag-Carpet. 305 
W. Notth Ave. 

Verlangt: Ein guter Wagenmacher. 1283 Mil: 

* 


J 
De, 





Berlangt: Nunger Mann an Gates; muß jchon in 
Päderei acarbeitet haben. 766 W. North Ave. 


Verlangt: 2te Hand an Cafes. 766 W. North Ave. 





Verlangt: Junge die Bäckerei zuerlernen. 738 N. 
Halſted Str. 


Verlangt; Ein Porter der auch etwas vom Waiten 
verſteht. Nordoſt-Ecke Clinton und Jackſon Blod. 


VBerlangt: Bäcker, guter junger Mann an Brot und 
Cakes. 1000 W. Late Str. 


Junger Mann an Cales zu helfen. H. 
542 W. 12. Str. 
Verlanot: Erfahrener deutſcher Mann der Bar: 
tenden und Porter-Arbeit verſteht. Koſt und Logis. 
4383 N. Clark Str. 


Verlanat: Junger Mann an Brot; 86 die Woche 
und Board. 361 Milwaukee Ave. 
Verlangt: 2te Hand an Brod. 784 W. 12. Str. 
Verlangt: Bainters, Montag Morgen. 2507 Went- 
worth ve, jamodi 


Verlangt: Ein deutijher Porter. 18 W. Harrijon 
Etr., Salvon. 


Rerlangt: Schmiedebelfer. 5 Illinois Str. 

Verlangt: Mann fir Hauscerbeit, der auch Kuh 
melfen fann. Nahzufrogen Sonntag Morgen von 9 
bis 10 Uhr. 85 Oft Madijon EStr., Bafement. 


Verlangt: Mehrere Jungen in Weberei, 10% O3: 
geod; Str. 


Rerlangt: Mann für Saloonarbeit, der auch etwas 
Bartenden kann. IR. Frantlin.Str. 


„getlangt: Guter Mann -an Brot, 4 Gänalport 
de; 


Berlangt: Eyter Wurftmader. 472 5, Halfted 
Etr. 

Verlangt: Koh, jofert. -489 Wells Str. - 

Verlangt: Gute Bainter;  ftetice Wrbeit 
Eugen SKrueger Raintftore, 5%00 Juftın Str. 


„gelangt: Zweite Hand Brotbäder. 1289 Lincoln 
Ave. 


Woli. 





me 


Berlaugt: Ein Junge, an Brot zu helfen. 62 
Eugenie Str., nahe Scdgwid. ſamo 


Verlangt: Ein zweite Hand Bäcker an Brot und 
Fiscuit3. 165 Vedder Str, fajon 
 Qerlangt: Aclterer Mann für Hausarbeit. Vorzu— 
Iprechen. Sanıitag und Sonntag. 1692 Elfton Ave, 


Berlanat: Fin junger Bäder an Brot und Gakıs, 
647 W. 12. Str. 
Verlangt: Ein Porter für Saloon-Arbeit. 60 N. 


State Sir, 


Terlanat: - Guter Vufhelmann. 385 Genter Str., 


Chas. Noe. 


Verlangt: Ein Mann um Pferd zu treiben und 
Hausarbeit zu thun. Naqczufragen Sonntag Mor— 
an. 235 Elybourn Avbe. 


2, = Vene einen 
Berlangt: Preffer,. Shape, zwi Männer an Hoien 
und Weiten. . 73 Ellen Str. frfa 


Verfangt: Ein Junge, der jchon in der Bäderei 
gearbeitef bat. 1002 Wellington Ave., Ede Lincoln 
und Southport Ave, frfa 


Verlangt: Schreiner, um Eisboges zu machen. 803 
RW. 21. Sir. fria 


Verlanat: 2 junge Schreiner um an Wafchmajdi: 
non zu arbeiten. Neljon & Kunst, 955 N. Spaulding 
Ave. frja 


_Verlangt: Gin guter Mann für Saloon und Bu: 
fineßlund. 130 W. 12. Str. frja 


Verlangt: Rulleftoren und Agenten finden dauern: 
de Stellung und guten Berdienft. Vorzuiprechen Bor: 
mittags, 1091 S. Clark Str., Zimmer 21. fria 


Verlangt: Junge, um Pferd und Wagen zu der 
forgen, 640 Larrabee Str. vofrja 

Verlangt: Eijenbabnarbeiter für Jomwa, Michigan 
und Wisconfin, Höchfte Löhne und freie Yahrt. 10 
für Wyoming. Werner Männer für Süägemühlen, 
Farmen und andere Arbeit. Rob Labor Agency, 33 
Market Str., oben. 23ma, ip 


Rerlangt: Gin ügfer an Hojen. 12 Mobat Sir. 
mödosrjafonndi 


Derlaugt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Nunger Mann oder Mädchen für Ges 
ſchirrwaſchen und KHüchenarbeit. 1124} S. Center Uv., 
nahe Harrifon Str. 


Verlangt: Mann und Frau, alte Leute, Mann für 
Stallarbeit, mit Logis. 1937 N. Weftern Ave, 


Stellungen fuhen: Wanner. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit. 1 Gent dag Wort.) 


Geſucht: Ehrlicher Mann mit Zeugniſſen ſucht ir 
oend eine Bejchäftigung in oder aukerhalb. Verfteht 
mit Verden umzugehen. Adr.: C.. 913 Abendpoft. 

Geſucht: Bäcker-Vormann, tüchtig und zuverläſſig, 
an Brod und Rolls, ſucht Stelle. Gute Referenzen. 
Adr.: CE. 21 Abendpoſt. ſa ſon 


Geſucht: Bäcker ſucht ſtetigen Plaz. V. Maſholda, 
fafon 


Sejuht: Mann, der. gut mit Pferden umgeben 
taun tmdsbefannt ift. im:der Stadt fucht einen Plag. 
Adr.; 8910 Abendpoſt. / 

Gefuht; Deutiher Gärtner, 24 Jahre alt, 8 Monate 
im Lande, jucht paflende Stellung. Otto Haferland, 
Hotel’ Spiegelberg, 89 Wells Str, jajon 


Befuht: Aunger Mann fucht Stelle als Bartender. 
9. Miller, 87 €. North Une. 


Gefuht: Gedienter Kapdallerift juht Pia 
ee 3 Jabre im Land. G. Schulz, 
tr. 


als Rut: 
Zarrabee 


Gefucht: Guter Barkeeper fahrt Fetigen Plah. — 
Mdr.: 2, 993 Abendpoft. 4 


Gefuht: Junger Mann juht Pla, nur in beffes 
rem Brivathaus. Adr. 2. W5 Wbendpoft. frjajon 


Gefährt: Gin mittefjäpriger Mann fucht Plak für 
irgendwelche Beihäftigung, icheut feine Arbeit, Mor. 
2-98 Adentpoft. '- , er frfa 


Geſuht: Ei ewanderter Butcher fucht 
—— 


‘Stellungen fuchen: Eheleute. 
Unzeigen unter diejen Mubrif,. 1 Gent das Wort.) 


to 


Fraͤu Kom⸗ 


Verlangt: Näherlnnen für Aenderuggen an Das 
menGarderobe. Wochenerbeit. Rachzufragen dritter 


loor, State Str. 
1. E Marshall Field & Co.,. Retail, 
Verlangt: 2 erfahrene Hefter an Damen: Anzügen 
und YJadn. — im Wlteration Department, 
. Slovr, t tr, “ 
ne ; Marfball Fieio & Eo. 
Berlangt: Griagerne — ey a 
ment, R a m Pdeitten oot, ate k 
— —J— Field & Go., Retail. 


_—— 


llas® 
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Verlangt: Maſchinenmädchen an Shopröden. 
N. PBaulina Etr. 


———— — — — 

Verlangt: Junge Mädchen, umgigarren-Bor:Trim: 
ming au erlernen, ebenſo auch erfahrene Mädcheu. 
Chicago Box Co., 145 Ontario Str. 


og Go... 145 Ontario Bit. — 
Berlangt: Scamftreß melde das Kleidermachen ver- 
ftebt. 35 Lane Place. ſio 


Verlangt: Sofort, Mädchen im Fruchtſtore; muß 
am iprehen. 80 W. Fullerton Ave., Ede Robey 
tr. 


Reriangt: Eine erfter Kaffe Plätterin, ledige vor» 
gezogen, Nachzufragen: M. Scaeffer, Plaza Hotel, 
North Ave. und Elart Str. 


Verlangt: Als Nebenbeihäftigung, junge Dame ges 
judt. Muß gut englifch ivrehen, als Kaflirerin in 
Spumergarten in der Zidet:Dffice. Arbeitszeit 
Veends von T—I1 und Sonntags von 2—Il Nüheres 
D. 309 Abendpoft. 

Verlangt: Gute Näherinnen an Kinderkleidern. Zu 
Harfe arbeiten. 545. Weit Monroe Str. 


 Verlangt: Eine Näberin. . 7 Scdgwid Str. 
Verlangt: Kandmäddhen an Shopröden. 689 Ely« 
boxen Ave. 


Verlangt: Ma ſchinen madchen an Hoien. 
Arbeit. Guter Lohn. 73 Ellen Etr. 


"Perlangt: Finiihers an Weiten. 127 Haddon an 
tja 


Stetige 
fria 


Verlangt: Gute Kleidermaderin, NodHand. 542 
N. Clark Str. frſa 


Sausarbeit. 


Verlangt: Deutſches Mädchen oder Frau für all⸗ 
gemeine Dausarbeit. Guter Lohn. Gutes Heim. — 
3664 Wabaſh Ave. Amai, 1w&ſon 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 1033 Milwaukee Ave. 


" Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit und 2 Sins 
der zu, beforgen. 53 Center Sir,, Top Flat. 


Verlaugt: Katholifches Mädchen al3 Ködin und für 
andere Hausarbeit; 2 Verionen im Haufe. 103 
Genter Str. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für „allgemeine 
Hausarbeit; feine Sinder; guter Yobhn. 707 63. Str., 
nahe Cottage Grove Ave. 110 


Verlangt: Deutjches Müdden für allgemeine Haus: 
arbeit. 575 Blue Island Ude. jimo 


Berlangt: Eine gute Kin. 503 Afbland Blvd. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
322 Sedawick Str., Store. 

Verlonat: Mädchen das etivad vom Kochen ver= 
ftebt. 142 €. North Ave. 


Verlangt: Köchin, Mädchen für Hausarbeit, zweit? 
Arbeit, Die beiten Pläße. BDlrs. 3. Yewin, 3816 
Rhodes Uve., 1. Flat. jamopi 

Verlangt: 10 Mädıhen für Küchenarbeit im Re- 
ftaurant Lohn SB. — 586 N. Clark Str. 

Berlangt: 106 Mädchen für Hausarbeit. Lohn $3, 
Hund $. — 56N. Elart Str. 

Verlangt: Eine Köchin und zweites Mädden in 
derfelben Familie. Lohn $5 und HH. — 586 N. Clart 
Str. 

Berlangt: Gin l6jahriges Mädchen, auf 2 Kinder 
aufzupafien. Yohn 2. — 56 N. Clark Sir. 


Derlangt: Eine Köchin für Familie von 2. Lohn 
%. — 53 N. Clarf Sir. 


Rerlangt: Eine Gejchirrivafgerin. Lohn 8. Keine 
Eonntagsarbeit. SU N. Clart, Str. 


Berlangt: Eine gute Reftaurationstähin. Lohn 83, 
und eine gute zweite Köchin. Kobn Si. — 530 N. 
Clart tör, 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1316 George Str., nahe Sheffield Ave. 


Berlangt: Mädchen für getwöhnlide Hausarbeit. 
Keine Wälhe, 1937 N. Weftern Upe., Gde Roscoe 


Boulevard. 


Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Privatfamilie. 3228 NWernon pe. 


Berlangt: 15—16jähriges. deutiches Mädchen. Muß 
zu Haufe jchlafen. Nachzufragen Sonntag Nahmite 
tag. %7 Southport- Ave. 


Berlangt: Mädchen oder ältlihe Frau für 2 junge 
Leute. 75 Mohawt Str, 


Berlangt: Altere Verſon tür Hausarbeit. 1135 
Neljon Str. 


Verlangt: Nettes Mädchen für Diningroom, in 
Reitaurant. 388 Oft North. Ave. 


Verlangt: Aeltliche drau als Haushälterin. Nachzu— 
fragen: 101 Lewis Str, Mandeltom. 


Verlangt: Madchen, undefahr 14 Jahre, auf Kind 
zu achten. 2090 ſteumore Ade., nahe Lawrence Ave. 


Verlanat: Eine Frau zum Waſchen und Bügeln 
außer dem Haufe. 80 N. Halſted Str. 


— — 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; 3 in Bamilig. 772 Sedgwid Str., 2. Flat. 
Nachzufranen Sonntags nah 19 Uhr. 


Verlangt: Gutes Mäpdgen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 452 Dayton Str., 2. Flat. frja 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4.00. 
505 Webiter Ave. ° — * 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit Kleine Fami: 
lie. 48001 Champlain Ave. 2. Flat. frſamo 


ie Een 25 2.32) NEBEN 
Verlangt: Mädchen, auf Kinder aufzupaffen und bei 
Hausarbeit zu helfen. 056 Milwaulee Abe. 


Verlangt: Junges Mädchen, Bm Jahre, auf 
Kind cufzupafen. Muß zu Haufe jchlaien. 306 Wells 
Str., Etore. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gute Referenzen verlangt. Kleine Familie. Nachzus 
fragen: 6045 Woodlawn Woe., 3. Flat, Sonntag, 
zwiſchen 6 und 9. 


ee us 

Verlanot; Eine kräftige, reinliche Frau, um hilf— 
loſer invalider Dame Beiſtand zu leiſten. 71 R. 
Clark Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 2554 Paulina Str., Ravenswood. 


Verlangt: Erſtes und Zweites Madchen ür Haus⸗ 
arbeit. Kleine Familie. 767 Jadjon Sr & 


Derlangt: Jana Mädchen für leichte Hausarbeit. 
t. 


817 Weit 22. St 


‚Verlangt: Englifch jpregendes deutjches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Familie von vier. "Lohn 
$ für tüchtiges Mädchen. 2059 Gvanfton Avenue. 
Edgewater. ſaſon 


————— 
Verlangt: Ein Mädchen, die kochen und waſchen 
lann gegen guten Lohn. I31 Grand Blod. fafon 


Verlanat:- Junges Mädchen für ‚Hausarbeit. 1 
Melroje Str, nabe N. Halited 5 ” 


Verlangt: Mädchen allgemeine ausarbeit. 
Kleine Familie, guter Föhn. 4425 Ellis der 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit: Kochen, Wachen und Bügeln. Braun, 54 
St. James Place. 


Verlangt: Gute Köhin, die gut Lochen faun, 84 bis 
B — Blattdeutjche -vorgezogen. 433 N. 
art Str. 


ehe Sinnen 

Verlanat: Yuperläffiges 2te8 Mädchen, vier Er: 
mwachjene in Familie; K'die Woche. Referenzen ver: 
langt. ° 3638 Grand PViod. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Meineyamilie. 


178 Center Str., im Store. 


‚ Verlangt: Gin Mädden rlir Hausarbeit. 239 Bur: 
ling Str. > 


Berlanat: Mädchen 
Keine Hausreinigung. 
Clart Str. 


—— — 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen in kleiner Fa— 
milie für allgemeine Hausarbeit. 515 Sedgwid Str., 
zweite Glode, difa 


Berlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt, zur 
Hilfe in Familie von Bweien, Dienftmädcen da 
jelbit. 640 Larrabee: Etr. mija 


Verlangt: Alte Frau, auf Kinder aufzupaffen. 132 
MW. 12. Str, Store. frjafomo 


F allgemeine Hausarbeit. 
utes Heim. HH. 25 NR 


Wentwortb Ave. frfajon 


" Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 636 MildredÜpe., nahe Wrightwood A 5 
: frja 


Berlangt: Waihfrau. 314 Indiana Ave.» Klub: 
Haus. ft ſa 


— ñ — — — ——— — 

Verlangt: Deutſche Frau, geſchidt, in der Küche zu 
helfen für Parties. Zu melden 56 Gardner Str, 
bei Frau ©. Sehr. ' ß frja 


Verlangt: Ein Meines Mädchen bei Kindern. ’ 
St. George Kourt, nahe Galifornia- und Milwautee 
Une. dofria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haußarseit. 157 
Yudiana Str., nahe Sa Salle. I. Scheffler. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine 
in Heiner, Familte. Lohn $4 per . 1 8. 16. 
Str. N TER - 2imai,im&jon 

Verlangt: "Röcinner, Mädden Haus 
— Sri, Dee ER — 
unter r feinften Hertichaf ten. ° 6 
Ele 15 ee ae 


Barbeit. 


(Unzeigen: under Dieker Mubeit, 1 Gens das Wort.) 


———-—_ 

Gefuht: Heltere Frau Jucht Stelle bei‘ Heiner a= 
milie t mehr ules m als hoben Lohn. 
FEN 5 Eir. 2. 


Gefucht: -Refpettable deutfche Fra fucht Stelle als 
Haushälterin. Hatıauh eigene: Möbel. Frau E. 
Young, 304 Cleveland Abe. 
ne 

Geiuht: Deutihes Mädchen „‚Juht Stellung, ge: 
lernte Köchin, oder als 2iesr üdehen ; 4 Jahr von 
Deutihland, WU Billell Str: 


Er — 
Gefuht: Einfache ältere Frau fucht einen Plat 
zum Haushalten, OS N. Hoyme Ave. 


Gefuht: Wäfche in’S Haus zu nchmen. 40 Clifton 
Ave., Hinter:Haus,. J 


Geſucht: Junge deutſche Wittwe mit 2 Jahre altem 
— wünſcht Stelle als Haushälterin.. 3723 Rod: 
wei Str. » 


 Gefuct: Ein dentihes Mädchen jucht Stelle für 
Hausarbeit in Heiner ameritanifger Farkilie. Nachs 
äufragen: 276 Ogden Uve. « 


"Gefuht: Ehrenwerthe deutihe Frau fuht Stelle 
als Haushälterin bei alfeinftcheudem Hertz. 291 ©. 
Elinton Str., 2, Flat. ö 


Gefuht: Wäfde wird gut ‚gewafchen, qui Wunſch 
gebügelt. 84 Hudfon Ave., Hof, PBarterrg. 


ae — 

Geſucht: Eine alleinſtehende, in jeder Hinſicht zu⸗ 
verläffige Frau mittleren Alters wünjct einem äl— 
teren Gere den Haushalt zu führen 33 Mohawt 
Str., oben. i 


Gejuht: Eine -gebildete dautihe Frau, welche das 
feinite jüddentjche und franzöſiſche Kochen derfteht, 
wajden, bügeln, alle Hausarbeiten, Krane uno 
Wöhnerinnen pflegen Tann, wunjht Arbeit12068 N. 
Aſhland Ave. doja 


Verde, Wagen, Hunde, Bögel ic. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes jehlerfreies_ 7 Jahre altes 
Bugoppferd, bei Winkler, 30 W. Lake Str. Dfia 

Zu verfaufen: Gutes Pferd. und Wagen und Ge: 
fhirr. 777 Southport Ude, 


Zu verfaufen: Gin 1300 Pfund fhweres Pierd. — 
964 Girard Er, 


Au verfaufen: 2 Pierde, 2 Erpreb:, 1 Zope, 1 
Quther:Wagen, 1 QBugav, Mefling:Geidirr. 699 
Elfton Ave. 

Zu verlaufen: Ein gutes Pierd. 12 Mofictt St. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd. 423 Elysouru Ave. 


Zu verfaufen: 3 ftarfe Arbeit3-Pferde, zu 3) bis 
5. 309 Glvbourn Ave. 
Zu verfaufen: Bierd; $15. 428 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: 2 ſtate Arbeitst ferde, billig. 14) 
Perry Str. 

Zu verlaufen: Aunges Vferd, leiter Wagen, mi? 
Pferd. billig. : 753 Elyhourn Ave. 

Muß verkaufen: Gin Pferd, Wagen und Geidirr, 
sillig. 1035 Nelion Str. 

Zu verlaufen: Gutes Pıerd, 8 Jahre alt, billig. 
73 Veethoven Str. 

Zu verfaufen: Gutes Delivery: Pferd. 1450 Von: 
tana Str. ; 





Zu verfaufen: Iragende Siege. 248 Noble Ane. 


Zu verfaufen: Gute friih inelfende Kuh mit Kalb 
297 YJanffen Ave, nahe Grace. 


Zu verfaufen: Zop-Wagen, billig. 95 South: 
vort Ave. 


Zu verkaufen: Delivery Top: Wagen und Geſchirt 
in gutem Zuſtande, billig. Eigenthümer muß ver— 
taufen. Nachzufragen 1841 Oatdale Ave., 1. Flat. 


Zu verlauſen: Junger Vernardiner. 195 North Ave. 


au verfaufen: 5 Bugad und Erpreß-Wagmn-Ge- 
fhirre. 203 Dayton Str., binten. 

Qu verfaufen: Guter leichter Wagen, ftarfes dop= 
pelfigiges Yuogd und Erpreß:Gejidirr; billig. 634 
N. Mood Str. 


‚gu verfaufen: Vierfigiges Bugay, jo gut wie neu; 
billig. 2921 Emerald Ave. ifo 
Zu verfaufen: 8 junge chte St. Bernards. 561 
Wels Str. 
Zu verlaufen: Junge blaue Great: Dane Hunde. MW. 
Peters, 1453 Noble Ave. 





Zu verfaufen: Echte junge St. Bernhardiner Pop: 
pies; Pedigrecd von guter Naife. 507 MW. Chicago 
Ape,, Art Store. Wor.: Heinrih 8. Thon, Bor 
620, Naperville, I. 


Zu verlaufen: eine Familien-Carricge, Ertenfion 
Top, mit Gejhirr, wegen Edulden. 706 NR. Robey 
Str. dındfrfa 


Kaufs: und Berfaufs-Angchote. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 
Zu verlaufen: Zigartenmaher:Cinrichtung und 

Store Firtures. Nachzuiragen 193 Hudjon Ave. 


Zu verkaufen: Billig, eine Soba:ountain. 1636 
Weit North Ave. 


Zu verkaufen: Leere 
Waihtenam Love. 


Zu verlaufen: Gäunfets, Shelfng und 
— 680 Cents per Fub. 
ells. ak 


16 Gallonen Zäffer. SINN. 


fria 
Ehow 
11V Sig! Straße, nahe 
—Ziun,tgl&ion 


Nähmaſchinen, Bicycles re. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Au verkaufen: Ein moderns, faſt neues Fahrrad, 
ſehr billig. No. W5 Fifth Ave. im Saloon, ſaſon 


> 


Zu verfaufen: Gute Singer-Nähmajchine, nur 8. 
Beryuipreden Sonntag. 


448 R. Aibiand Ave. 
Zu faufen gefuht: Gutes Damen Bicyele. 39 Ber: 
tboven Blace, Store. 


Die befte Auswahl von Nähmajchinen auf der 
Weitjeiie. Neue Vlajdinen von $10 aufwärts, Alle 
Errten gebraudte Majhinen von $5 aufwärts. — 
Weftjeite = Office don Etandard =» Nähmafhinen: 
Aug. Speidel, 1738 W. Ban Burn Str. 5 Thüren 
öftlih von Halfted. Abends offen. Tjl® 

Ahr könnt alfe Arten Nähmeihinen Taufen gu 
Wholejalc- Breifen bei Alam, 12 Adams Str, Reue 
filberplattirte Singer $10. Hiab Arm $12. Neue 
Wilfen 810. Spredt vor, che Ihr Fauit. Tfsb? 


— — — — — 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Elegante eiferne Beiten, mit Mei: 
fingftangen, Spindel, jeher ftert, nur $4.85, werth 
$10. „Lion“, 192 €. North Ave. 

Zu verlaufen: Fait neucd zufammenlegbares eifer- 
nes Kinderbett; billig. 502 N. Lincoln Str. 


Zu verkaufen: Faft neue eichene Beititelle mit 
Spring, 2 qute Xruflfels Garpet Rugs, 10x12, das 
Stüd $4, Kinderwagen. 1543 Uddilon Str., 3. Fl., 
öftlih, hinten. 


Au verlaufen: Kleine Gafoline Range, billig. 
Mohawt Str. 


Höchite Preije bezahlt für alte Bettfedern. 2955 
Wentworth Yive, 23ma,1o 


12 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbegefud, Eine junge Wittive, kat zwei Pins 
der, winjht mit einem beſſeren Handwerler bekannt 
zu werden, einem, dex ftetigen Berdienft bat. Briefe 
mit richtiaer Adreile und genauer Ungabe der Ber: 
Fältniffe: 2, 039 Abendpoit. R 


Heiratbigeijud. Aumges Mädden, 24 Jahre alt, 
aus Süddeutjchland gebürtig. Hat MW, möchte 
zweds Heirath mit anftändigem Manne befannt wer: 
den. Wittwer nicht ausgeihloflen. Näheres, fchrift: 
lich oder mündlich, ertbeilt Gocgendorff, Nr. SEIN, 
Glart Str. Sprechftunden au. Sonntags. 


Heiratbögefug. Wittwer, H Nahre alt, hat ein 
autes Haus, wiünjcht mit einem Mädchen oder Wittin: 
befannt zu werden um baldige Verbeiratbung. Briefe 
mit richtiger Adreffe an 2. 98% Abendpoft. 

Heiratbägefuh. Junger Mann, (23 Jahre alt) 
alleinjtehend und den. beiten Kreifen angebörcnd, fucht 
auf Dieiem nicht mehr unbefannten Wege Die Be- 
fanntichaft einer jungen, Bäuslihen Dame, Wittwe 
ohne Minder nicht. ausgeihloiien, zmweds eventueller 
jpäterer Verbeiratbung. Giwas Paarvermögen er: 
mwünjcht. Darauf Refleftirende mögen ſich dertrauens- 
voll unter Anr.: 2. 909 Abendpoft wenden. 


Oeirathsgeſuch. Alleinſtehender Wittwer. 40 Jahre 
alt, wünjcht Belanntihajt mit jparjamer, fleibiyer, 
teinlicher, nicht geiziger Perion zu machen, zmeds 
Heiratb. Zeit lang als Haushälterin, $3 pro Woche, 

abe ein paar Hundert Dollars zur Gründung eines 


©. 78 Abendpoit. 


ihäfts. WAdr.: 8 


Berföntihes. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das MWort:) 


Ulezander’s Geheim +» Bolizei> 
Ugentur 8 und 9 Giftd pe, Yinmer 9, 
bringt irgend ctivad in Grrahrung auf Pribativem 
Wege, unterjuht alle unglüdliden HFamilienpers 
bältuiffe, Eheftandsfälle u. }. iv. und ſammelt Be⸗ 
Räubereien und Gchwind:leien 
Werden unterjucht und die Schuldigen zur Reden: 
ſchaft gezogen. Uniprücde auf Schadenerjuk für A 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemaht. Freier Rath in Nehtsjahen. Wir find die 
einzige deatihe Polizei-Ugentur in Chicago. Sonn: 
1ags offen bis 12 Uhr Mittacs. — 


Löhne, Roten und ſchlechte Rechnungen aller Art 
Tollettiit Garnijhee bejorgt: ichlechte Miether ent⸗ 
fernt. Odpotheten ‚foreclojed. Krine Vorausbezahlung. 

Greditorg Mercantile Agency, 
125 Dearbora Etr., Zimmer 9, nahe Madifon Str. 
Ronitabler. 

eb. 1 


weile Diebitähle, 


8. Shuig, Reptsanwalt.E. Hoftına 


* 


* 


—— des Deutfihen dei ergefchien: 
— ne BEE, —* 


— 


e item 
— 


” ” i 3: und Geihäftsmaller, 
1) Bilaien en OR ndeigentpum und 
a te%, Schuelle, reelle Transaktionen. . 


300p, Imö,tgl&fon 


„Bäder, — Zu verlaufen: „Gute“ Bäderei mit 


Ei EBENEN Senn 

r’5 Ge t ; Ge un | 

zufammen %3500; Anzahlung 200. Gigenthümer 
äder. Hi 5 t. 

ein Weder, Dinge, 59 varborn Ei 6 29,1,jund,5 


Zu verkaufen: Seit 12 Jahren gut_gebendes Det: 
tateflen-, Grocery:, Tabat:, Candy:Store und Jce: 
Gream:Stand, mit oder ohne Fountaın. Sofort nad: 
zufragen bei Vremen, 18 Bladhawf Str. 


Zu verfaufen: Billig, Edul:Store,, 104 Elburn 
Ave. Keine annehmbare Diferte zurüdgewiejen. — 
William Cannell, 104 Elburn Ave. 


Zu verfaufen: Diei gute Gd-Saloons. Brewer K 
Hofmann Pre. Eo., 3 Grem Str. ſaſon 


Zu — Gin guter Gd:Saloon, billig. Gute 
Gelegenheit für Partei mit Heinem Kapital. 618BIue 
Island Ave. 


Bu verfaufen: Gorner Grocery und Saloon, aute 
Lage, alter Blast, Grund zum Berfaufen: altes Ui: 
ter. 420 N. Winchefter Ave. 


Zu verfaufen: BVeites dier Kannen Milhgeihäft an 
Rordjeite. Apr.: X. 927 Abendpoft. 


Zu verkaufen oder zu bertaufhen gegen Grund» 
eigentbum: Gutgehender Saloon .ncebit Boarding: 
baus, jpottbillig, wegen Krankheit der Frau. Wdr.: 
D. 338, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Eine gute Bäderei. Abr.: 


Abendpoft. o 
Zu verkaufen: Qillig, bezahlt fi, Yutter- und 
Kaffee-Laden. 232 Belmont or. ja’on 


Zu verfaufen: Eine gute. Zeitungs:Route wegen 
anderer Gejchäfte, jehr billig. 1081 N. 43 Ave. 26mlw 


Zu verkaufen: Zeitungs-Route. 920 Racine Ave. 


Zu verlaufen: Gutgehender Delitatefiens, Bädereis 
und Gandy«Store, verbunden mit guter Laundrv- 
Kundicaft. Käufer fann feinen eigenen Preis ma> 
hen. Gigenthümer mub jort von Chicago. 3 GC. 
Fullerton pe. 


Eee Pose 
Zu verfaufen: Gin gutgehender Baintftore, billig. 
Rente fann abgearbeitet werden. 397 W. North Ave. 


Zu verfaufen: Gutachender Saloon verbunden mit 
Tanz: und Yonenshalle.. 463 W. Belmont Upe. jjo 

2a verlaufen: 7 Kannen Milch:Route; billig. Bor 
v0, Wanfecen Nl. 


213 Welt Rantelph € 


Saloon. 


"Bu verfarien: F 
Zu kaufen geſucht: Zeitungs-Route. 521 Otto 
Peſh. 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen geden Stadt⸗Lot: 
Reſtaßrant, VBoardinghaus, gutes Geſchäſt, wegen 
Berlaffens der Stadt. 49 Wells Str. 


Str. 
St., 


Zu verkaufen: Zigarrene, Gonfectionerye, Notion- 
Store, altetablirt, gut zahlender Pley, deutiche Nad- 
birjbaft, nahe Schule und Kirche, billig, wınn jofort 
genonmen, Muß die Stadt verlaffen. Keine Agenten. 
52% Chicago Ave. 

Qu verkaufen: Gute Büderei, 3 Pferde, 2 Wagen 
und gutes Storegeihäft. Adr.: 2. 926 Abendpoſt. 

fajonmo 


Zu verfaufen: Kleine Väderei, blos Storetrad:, 5c 
„Rraight*. Adr.: D. 350 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Bit ein gutyeblendes Reftanvant. 
Dies ift eine gute Gelegenheit Jür Deutfche. 312 
Wells Str. 


Verlangt: Bridleger, der auch zu plafteen veritcht, 
kann mit ein paar hundert Dollars im jüdlichen 
Alabama, 18 Meilen von Mobile, eine jehr aute Hei: 
math erhalten. Arbeit kann hier gleih im Kontrakt 
übernommen werden. Zu erfragen: John Piplad, 
1607 N. Halited Str. jonja 


Zu verkaufen: Harrehihop in Niles, Cook County, 
billig wegen Wltersjchiwäce, 21 Jahre etablirt. 
. modimiia 


Zu vertaufen: Gute MWbendzeitungS: Route. 31 
Roje Str., hinter Chicago Ave. doja 


Zu verfaufen: Guter Saloon auf der Norpdfeite, 
ausgezeichnete Lage, wegen Todesfalles billig. ‚Nach: 
zufragen bei Eishmann, 158 Front Str., Ede Eliton 
pe. frfafon 


Bu verkaufen: Vidarei: Nordfeite; nur Store⸗Ge⸗ 
fhäft. Adr.: X 988, Abendpoft. frja 


Zu verlaufen: Gute 50 Barrel Mehlmühle, nahe 
Gincinnati, maht gute Geihäfte, Maflenhaft Wei- 
zen don yarmerwagen. Xitle tadellos, jchuldenfrei. 
Preis 8650. Würde für jchuidenfreies Etadt: 
Grundeigenthbum oder Farm taufchen. Adr. D. 321 
Abendpoft. fria 


5:00 faufen gutzablende Grocerp; große Worrätbe; 
Gigenthümer altersihwah: Miethe $5. 160 Wajıı: 
ington Str., Zimmer 008. jrſa 


Zu verfaufen oder zur vermiethen: Ein guter Ef- 
Saloon, in deutiher Nachbarſchaft. NRahzufragen: 
161 S. Lincoln Str. frja 


gu verfaufen: Guter Saloon mit Bufineßlund, 
Einnahme 845, ift franfheitähalber jofort zu vertaus 
fen. Adr. D. 315 Abendpoft. dofrfa 


Zu verfaufen: Wagen: und Pferdebefhlag:Shon, 
mit Cottage und Lot, 16 Jahre derjelbe Eigenthü— 
mer; auch zu vestaxichen gegen Rordjeite Privathaus, 
wenn paflend. Adr.: 2. 982 Abendpoft. 23ute,1m 


Billig zu verfaufen: Eine 8 Kannen Milh- Route 
mit Bäderei und Sandn Store, 76 Auitin Avenue. 
2maliw&jon 


Zu verkaufen: Gutgebender Saloon, 80x29, mit 
Großer Tanzhalle für Bälle, .Bidnids, Sommergar: 
ten oder irgendweldhe Wergnügen. Xieat direft an 
der Chicago Fahrftraße, Grand Zrunt Railroad, 14 
Meiten von Yanfing, IU., Ban Handle Railroad, 
und 3 Meilen öitlih von Thornton, Gaftern Illinois 
Nailroad, bei Herman Boefte, Dat Glen, A. — 
Näheres bei Wim, Nortbdurf, 1525 68. Gtr., Chicago. 

26ap, imo 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Suche Partner mit etwas Vermögen als Theilha— 
ber in einem Geſchäft, um Patent aus zuarbeiten. 70 
22. Place, Mar Darenberger. 


Berlangt: Gute, anftändige Frau als Theilpaberin 
in Salovugejchäft, mit etwas Kapital. Adr.: 2. 981 
Abendpoft. 


Partner em von alleinttehender Dame mit gut: 
gebendem Saloon und Boardinghaus. 1102 Morgan 
Str., Stod Yards. Mib 9. 9. feja 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein Edladen, mit. Wohnzimmern, 
rafiend für Kleider: oder Pusmacerin, Dry Good3: 
oder Notion:Store. 1. Clybourn Ave. 


Zu vermiethen: 3-Simmer Flat. Bord und 
Room, Ga2, 1128 Wellington Uve, 


Zu vermietben: Billig, 4 reg Zimmer. für 
Familie von 3 bis 4 Ermwachfenen. 316 Oft Webiter 
pe. fajon 


Zu vermiethen: Ladın, mit Wohnräumen, paffend 
für Saloon, Nordweits@de Edgemont und Loomis 
Str. Nahzufragen im Topflat dajelbft. 


Zu vermietben: Neues Ed-Haus, moderne 5 Room, 
1. Slat. 108 N. Hoyne Ude. 


Zu vermiethen: Store, mit Zimmer, paflend für 
Delifateffen: oder jonftiges Gefhäst. Miethe 810. — 
404 Roscoe Str., nahe Robey. 


"Bu vermietben: Cottage mit Stall. $10 pro Monat. 
6 Diverfen Boulevard. 


Zu vermiethen: Elegantes Flat, 90 Xripp Ave. ⸗ 
Joſeph Stein, WI Recher Bicck. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. Id Elybourn Une. 
® 


Store: 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Schönes Frontzimmer für 2 Mäu- 
ner, aub einzeln. 42 N. Sheldon Str., nahe Late. 


Zu vermiethen: Freumdfiches Frontzimmer in Pri⸗ 
vatfamilie. 88. — No Weſt Lale Str. 


Verlangt: Boarder. 806 12. Str. Blod. 
4745 Marih: 


Verlanat: 2 anftändige Boarder, 
field Une. 


Gute Board beim Tag oder bei der Mode. Mäkige 
Preije. Schönes Diningroom. 1124 S. Center Ave., 
nahe Harrijon Str. jafon 

Berlangt: Anftändige Voarders. 4722 Paulina St, 


Verlangt: 2 Boarder bei einer Wittfrau. Zu er: 
fragen: Saloon, 1113 Mitlwautee Apr. 


Zu vermietben: Schönes möblirte® Frontzimmer, 
nahe Hohbabn:Station; gegen mäßigen Preis. 676 
S. Abland Ape. 

Verlanat: 2 Boarder3, 
Divifion. Str. o 

Zu vermietben: Nettes möblirted fFront:Bettzims 
mer; Privatfamilie.. 487 Wells Er. 

Zu vermiethen: Ehönes Frontzimmer, Alles neu, 
mit ®ad, an einen oder zwei Serren. 439 Miliraus 
tee ne. ; 

Zu vermietben: Ein fhöned Frontzimmer an einen 
oder zwei anftändige Boarders, bei einer Fran... 640 
Biue Island Une, 


Zu vermietben: Ein Front: Bettzimmer. 56 Ords 
ard Str., 2. Flat.- — 


Au vermietben: Großes Gront-Zimmer: IZTI:OR 
North Üne, 


u dermietben: An Urbeiter, Bimmger mit Kaffee. 
2 Glphourn Avbe. vu. ft 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer an 
Mann. 533 Larrabee Str, .Zop Ylat. 
Fener⸗ Berſiche rung. 
Anzeigen unter die ſer Rubrit. 2 Cents dag Wort.) 
Wir beſorgen Eure Berſicher uag auf das 


4 Giybourn Upe., Ede 


anftändigen 


« — 
RR) 
; 


u 


Geld anf Möber 
(Ungeigen inter Diefer Rubrik, 2'Gents das Wort.) 


Geld zu verleiben - 
auf Möbel, Bioncs, Bierde, Magen u. |. m. 
; Rleine Unleiden h 
don $20 bis 6400 uniere Spezialität. 


Wir nehmen Each die Möbel nicht wez, menn mir 
die Unleipe madhen, jondern lafien diejelben 
in Eurem Bei 


Wir haben da8 
oröbtedceurtihe Geihäft 
in der Gtadt. 
Ulle guten, ehrlichen Deutihen, fommt gu uns, 
wenn hr Gile haben wollt. 
Ihr werdet c3 zu Gurem Bortbeil finden, bei mir 
vor zuſprechen, che Ihr anderwärts hingedt. 
Die ſicherſte und zuverläffigſte Bedienung zugehen, 


RA. 9 Grend, 10ap,1i&ijoa 
18 LaSalle Streke, Zimmer 3 


Wenn Ihr Gcld borgen wollt, dann biste ſptechr du 
“ Un dor, 
Das einzige deutihe Gcihäft in der Gtabt. 


Gag!etoanCo., 7V LaSılle Str., Zimmer 3 
Otto G. Boelder, Manager, 
Eüdiweit:Gde Kandolpp und xXaSalle Ele. 
Anleiben in Eummen nah Munich auf Möbel und 
VBianos, au den billigiten Raten und leichteilen 
Veringungen in der Stadt. 


Unfer Geichäjt iR rin verantwortliches und reelleb. 
lang etablirt, böfliche Behandiung und frengite 
Berjhwiegenheit gefiert. 

2my,tglkjon 


Wenn Ihe nicht vorfprehen könnt, dann bitte, jchits 
Wdrejle nd dann fchiden wir einen Mann, 
der alle Auskunft gibt. 


Seld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Gompanı, 
175 Tearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mertgage Loan Companı, 
Bimuer 12, Hoymarket Theater Building, 
iu MW. Madiion Str., dritter Flur. 

Wir leiden Eh Geld in groken und Meiner Bes 
trägen auf Nianos, Mödel, Pferde, Wagen odır ır 
gend welhe aute Eicperbeit, zu ben bilfigiten Be: 
dingungen. — Darlehen können zw jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Bit an: 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe nerrıngert 

werden. 
Chicago Mortgoage loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llav® 
Chicago Gredit Sompany, 
9 Waitington Str., Zimmer 304: Brand: Office: 
534 Lincoln Ave, Late View. — Geld gelichen en 
Kcdermann auf Möbel, Bianos, Bierde, Wigen, 
Firturet, Diamanten, Übren und auf irgend melde 
Sicherheit m niedrigeren Raten, al® bei anderen Fir⸗ 
men. Zahltermine nach Wunſch eingerichtet. Lange 
Zeit zue Abzahlung; höfliche und zuvorlommende Be⸗ 
bandiung gegen Jedermann. Geſchäfte unter ftrengiter 
Verſchwiegenheit. Leute, welche auf der Nordſeite und 
ın Lafe View wohnen, können Zeit und Geld fparen, 
indem ſie nach unferer Offiee, 534 Lincoln Ad, deheu. 
Main:Office 99 Waisington Et.. Zimmer 304. Si« 
Nortbochern Mortgage Soan 89. 
465 Veilwaxlee Ape., Ziinmer 53, Cde Chicago 
Yne., über- Ehroeder'3 Apotbefe. 

Gel) geliehen auf Möbel, Bianos, VBferde, Wagen 
u. ſ. mw. zu billieften Sinjen; vüdachibar wie man 
wünfdt. Iede Zahlung verringert die Koften. Gin: 
wobner der Nordfeite und Mordmeftjeite eriparen 


Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen, 
‘ Iimy* 


auf Möbel, Pianos, 


Geld verliehen, privatim, ‚Bio 
Pierde, Kutichen, ohne Wegnabme, zu niedrigiter 
Rate. Wenn Aber Geld und auch einen Freund 
braucht, iprecht bei mir dor, Leben und leben laffen 
ift mein Motto. Zeit und Abzahlung nach Beliebea 
des Vorgerd. 9. 9. Williams, 69 — — 

Yan 


— G — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeiaen unter dieſet Raͤbrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
feiht Privat:stspitalien don 4 Proz. an ohne Kom— 
miflion. Vormittags: Keidenz, ZT R. Hoyne Ao:., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue. Rachmittags: 
Office, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

13ag,tgl&fjon® 


— Geld are 
— ohne fommiifion — 
ir greben und kleinen Summen auf Chicago Grund» 
eigenthum 3x verleihen. 
Grfte Hppothef zu verlaufen. 
Eonntags offen von 9-12 Uhr Bormittegd. 
Nihgarvl. Koh & Go, 
171 LaSalle Str., Ede Monroe Str., 
gimmer 814, Flut 8. 
12dey,tgl&fon® 


Geldobne fRommijiion. 

Wir verleihen Geld auf Grumdeigentyum und zum 
Pauen und berechnen feine Rommifion, wenn gute 
Eicherbeit vorhanden. Zinien von 4 bis 6%. Häuier 
und Lotten jhrell und vortheilhaft verfauft und vers 
taufht. — William Freudenberg & Go., 10 Waib: 
ingter Str., Südoftede LaSalle Str. 9f6,ddja* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Konmiflion. Auch können wir Eure Häufer und Lot- 
ten jchnell verfaufen oder vertaujchen. 5* reelle 
Behandlung. ©. Freudenberg & Go., 1199 Milwaus 
tce Ape., mabe North Une. und: Raben Str. 


Geld zu verleihen, $500 und aufwärts, zu 5 Bro: 
gent. Schmidt, 222 Lincoln Ape. ma, didoja,im 


"Ba verleiden auf GrumdeigertHum: Privatgeld, zu 
dem billigften Zinsjuße. Adolph Zeißler, 79 Dear: 
born Str: ap, jamomi, im 


Berablt Leine 6 Brozeut! Biel Geld bereit für 4 
and 5 Brogent auf Gründeigentbum und zum Bauen. 
!dr.: 9. M1 Abendpoft. 9ma,Lıno,tgi&ien 

Geld verkiehen an Angeftellte, ohne Sicherheit, auf 
einfache Noten. 72, 121 LaSalle Sir. 

l13ma,imo, tgl&jon 


Zu leiben geiudt: $100 auf der Nordieftfeite. 
Grundeigenthum, F. Albert, 3013 Keeley Str. 

Geld zu leihen gejucht:-Privat. 400 oder 500 Doll., 
gute Sicherheit, wenn nöthig auf eine Hypothel. Of⸗ 
ferten: Wdr. X. 900, Abendpoit. 

Zu verleihen: 81500 zu 6%. Nahzufragen Zimmer 
1602 Schiller-Quilding, Ed. Meier. jejon 

Su verleihen: $15 bi8 $250. Zimmer 540, 53 

Dearborn Str., D, Ranlin. WAma,iw 


Rechtsanwälte. 
(Anieigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


C. Milne Mitchell, deutſcher Advokat, 
Suite 502—503 Neaper Blod, Nordoſt-Ede Waſhing⸗ 
ſon u. Clart Sir. — Abſtralte unterſucht bei Land⸗ 
tauf oder Auleihen; Geld zu verleihen; Hypotheten 
kolleitirt; Zeftanente und Werthpapiere aller Art 
ausgeſtellt; Nachlaßſachen beſorat; Banderott, Scha⸗ 
denerfatzan ſprüche und alle Arten Gerichts jälle ſorg⸗ 
fältig erlediat, anhängig gemacht oder vertheidigt. 
Beſte Empfeblungen; Neth unentgeltlich. 

—öA 


Fiſcher & Leach, Rechtsanwälte. 
Alle Arten Rechtsgeſchäfte fjorgfältig und prompt 
bejorgt; Schadenerjaganipräde für Körperveriegungen 
jowie in Grundeigentbumsjahen gefihert; Bante: 
rottfälle geregelt; Abitralte unterfucht; Rahlabjachen 
erledigt; Kolkettionen bejorgt in dem ganzen Ber. 
Staaten und Canada. PanfsReferenzen. Rath frei. 
Suite 303-394, 160 Wajhingten Str. 
Tmalmo,tglkion 


- Albert A, Kraft, Rehtionmalt. 

Vrozeile in allen Gerichtsböfen geführt, Redhtge: 
fhäfte jeder Ust zufrievenftelend beyorgt; Banteroti: 
Verjohren- eingeleiter; gutsausgeftatteted .KRollettie 
rungs:Dept.; Anſprüche überall durdgejegt; Yöbne 
ine tolleftirt; Woitrakte eraminirt. Weite Rufe 
tenzen. 155 XaSalle Etr., Zimmer 1015. Xelepbone 
Gentral 532, 5noplj 


BWalter G Kraft, deutiher Uppofat Päle 
eingeleitet und vertheidigt im allen Gerichten. Rechtäs 
geihärte jeder Art zufriedeuftcheun vertreten. Vers 
fahren in Zanterottiälen,. Gut eingerichtete Kollel: 
tirungss Departement, Aniprüce überall durdgefegt. 
Lehne ichnell Lollektirt. Schuelle Abrechnangen. Velte 
Empfehlungen. 134 Waſhington Str., Zimmer 814 
xel. WM. 1843. vol? 


— huran & Sabat — 
Deutſche Advokaten, 
Zimmer 311-346 Unito⸗Gebaude, 79 Dearborn Str. 
Telephone Central 314. 
Nachlaßſachen beſorgt, Abſtralte unterſucht, Banlerott, 
Schadenerſatz u. alle Rechtsgeſchafte pünktlich beſorgt. 
ma, ſadido, om 


Schadenerſatz⸗ Unfall- und Banlerottfälle gere⸗ 
gelt; Vormundſchafts ſachen üdernommen und Bürg⸗ 
ſchaft geſtellt. W Unity Bldgs. l2mei,jaddIm 


Victor Sarner, Rechtsanwalt, 1110 Ajblan) Blod, 
Rordoft:Ede Clark und Randolph Str. Prattizirt in 
den hödhiten Gerichtsböfen Des Staates Jllinois; 
Schadenerjaganiprücde jowie alle Nedhtsiachen prompt 
erledigt. Spezialität: SKriminalfälle. 

: 13mai,tgl&jon,lj 


Fred. Blotfe, Rehtsanwalt. 
Ale Rebtsichen prompt bejorgt. — Suite 844-848 
Unitv Builcing, 79 Dearboru Ste Wohnung 106 
Os dood Ste. 8nop, ii 


Wage:Worker3 Lam Burcau. — Rolleltirt Löhne 
u. ‘bejorgt alle Nechtsgeihäite. Wenn in Zrubel 
fprecht vor Zimmer 350, 128 LaSalle Str. 

Ilmai. Imt,tal&ion 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Nudrit, 2 Cents dat ort.) 


Win. R. Ruinmler, deutiger Botentanwalt —Pa: 
tente jür alle Länder. — Hanpelsmarien. — Vatent⸗ 
Kehtsjälle. Zimmer Q—Z MiBideris®ehäude, 34 
Madijon- Eir. $ - Way. Im,tgikfen 

Lutker 2. Miller, Batent: Anwalt. Promipte, forg» 
so: Bedirrung: rechtsgil Batente; wähle 
Breife: Koujultation und Bud 1136 Mo 


h 
ty, MW 
ch 

% 


— — —— — 


SGrundeigenthum und Haufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis das Wort.) 


Sarmländereien. 
Harmlaud! — Farmland! 
— ie 4 4 

nftige x 
—* ee se Gelegenpit, cin eigenes _ V 
Gutes, beholztes und borzügli zum Aderbew ges 
. Land, gelegen im-dem berühnien Maras 
tbon: und dem füdlicen Theile von Lincoln Coun+ 
* isconſin, zu dertaufen in Parzellen dvon 40 
106 dr Lauten Babent, ve Ange and deh 
r i es e 
Sulsbeftandes. “abend, VE REN. 
‚m Weitere Auskunft, freie Sandlarten, ein ilu⸗ 
frirtes Haudbuch für Heimſtätteſucher· w. ſJ. m. 
Kreide man an *. 9. Kochler, Maufeon, 
8 1 r ODER befiet fprecht dor im feiner” Obicago 
grigoflice Im zweiten Stud, Rt. 142 &. Noxtb 
Er Ede Elybourn Apde., molelbi er 
* — den 22. Mai, von 9 Uhr Morgen? 
—* Ihr beuds jür einen Xag zu jpregen fein 
wird, Kerr Kochler if in diejer Gegend auf eis 
Farı groß geworden und fann deswegen aud 
—— Auskunft geben. Und er ift bereit, SKaufs 
uflise mit hinaus zu nehmen und ihnen das Land 


zu zeigen. 
Arrefle: 3. H. Koehler, 
Bitte dieſe Zeitung 


eignetes 


505 6. Str, Waufau, 
3u erwähnen. 


jan20, fadido,ime 


Wis, 


gu vertz:fhen: Cine der beiten Yarmen in South: 
Wet Miffouri, 109 Aden, iuldenfrei, gegen Heine! 
Chicago Property. Muß HLwwO werth jein. 29 Arıni: 
tage Ude. 2ö5mai&2jun 
Zu verfaufen oder zu vertaujhen: Farm in Wiss 
confin Für jüdmeftlihes Grumdeigentyum. 5408 
Yoomis Str. 





Zu verfaufen: Gute einträglihe Frucht: u, Grüne 
farmen in Michigans berühmmtem- yruchtgürtel, une 
weit Holland. Adr. Charles Ronge, Holland, Mic. 

friajoumodi 

zu jhu!denfrei, volltän= 

ebãude. Tauſche Haus! — 

frjajon 

Hruhtsffarmen, 2) biz 
Sk Waſhington Ste. 

Aan.U 


Zu verkaufen: Fruchtbatres Waldtand in Weſcon⸗ 
ſin. in deutſcher Anfiedelung. Räheres bei Peter 
Wehrley, 937 31. Str. Bay,famomi,lis 


Muß fjojort verkauft werden! 40 Uder arm, Wis: 
confin; 25; nahe an Wisconfin Fluß. Henty Ulls 
rich, 13. Floor, 134-1412 Waihington Str. 

2malw&ion 

Zu vertaujgen: 106 Adler Farm nabe Chicago, 
10,00%, mit Garten, PBich und Geräthicaften. — 
Raul Schulte, 59 Dearborn Str. 


Zu vertaufhen: 200 Ader, gute Gebäude, Majti- 
nerie, Waller läuft duch die Farm. 184 Glybourn 
Uve., hinten, unten. 


Zu verfaufen: 40 Ader 
dig, nabe Chicago, gute 
Adr.: 2. 833 Abendpoſt. 


" Bradtvole Getreide: oder 
160 Eder, Ulrich, 196-188 


Hordmeitjeite. 


Zu verlaufen: Reue 5 Zimmer Häufer an Hums 
boldt Strafe und Wddifon Ave.,; City Waller, 7 
Fuß Bajement, Sewer:-Cinrihtung, nahe Gliton-, 

elmont und Irving Part Boulevard Gars. Nur 
81400. 50 Anzehlung, $I2 monatlih. Agent if 
Sonntags 2148 R. Humboldt Str. zu jpredhen, Ernit 
Melms, Eigentyümer, 1959 Milwaufee pe. 

Ynztgl® 


Zu verlaufen: Lotten an Mozart, Sacramento, 
Humboldt Str., zwijhen Fullerton und Humboldt 
Boulevard. $50 das Stüd und am Boulevard 50 
rer Fuß Dfficet, 2017 Milwautee Uber. und ]5k 
Nialtv Building. 

Zu verfaufen: Spottbillig, Atöfige® Frame:Gebäus 
de, 2 Xotten, Ar. 19 Elbridge Ape., Avondale, nahe 
Milwaufce Ave; ein 2itödiges FlateGebäude, 979 
Tripp Ave. Rojeph Stein, Zimmer 01 Reaper Blod. 

Zu verfaufen: Cottage und Lot, Rhein Str., nahe 
Salifornia Ave; 1200. 2<ftöd. und Bafement, 
Prid: Store und 10 Zimmer. NRobey Str., nahe Ars 
mitage Ave., werth 515000, Preis 8200. U. Maden, 
1242 Milwaulee Avbe. 


*225. 00 Stadt⸗Lotten, gut gelegen, 7 Meilen vom 
Court-Haus, boher Grund, Seitenwege, gradet 
Straßen; 810.00 Caſh, S.00 monatlich. Kommt und 
r fie Euch. Henry Beder, Milmaufce Upe., Gde 
Addiſon. 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen: Eine gute Ger 
idäfts:Ede an Weit North Upe., 72X125, 3 Stores 
und 3 d:Zimmmer:irlats, Baul Schulte, 59 Drarborn 
Str., Zimmer 509, 

Zu verfaufen: Süpweit:Ede Korth Une. und Et, 
Louis Wpe., vorzügliche Gejchäft3:&de, 48 bei 120 
gu. nur 83200; $1000 unter dem Marktwerth. Adr.: 
Yigenthümer 8. 846 Abenppoit. frjafo 


Neue 6: 3immer Häujer mit Badezimmern, $1800. 
$100 Anzahlung, Xotten mit allen BVerbeflerungen, 
nabe Zogan Equare, HN. Monatlihe Abdzahlungen, 
Hermann ®. Melms, Yogan Square. %ma,fa,* 


Zu verlaufen: $1650, neues 2 Flat modernes Fra⸗ 
me· Haus, 2x25 F., aut vermiethet. 770 W. 43, 
Coutt, nabhe North Ade. ſami 


Nordfeite. 


83, NReft 53%, lange Zeit, kaufen 2: lat Brids 
haus, Dirverjey Boulevard Grundeigentbum, nahe 
Lincoln WAve., Bad, Gas, Kamine, Spiegel, alle mo: 
dernen Berbefferungen. Großer Bargain. Wbr.: 
D. 341 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Nur $1800, fchöne 5zgimmer Cottage 
mit Badezimmer, großer Stall, ein Wlod von Linz 
coln und Warner WUve., nur $100 baar, $10 monats 
lich, Verlaufe etwas billiger, wenn mehr Baargeld 
bezahlt- wird. . John Heim, 1713 N. Aihland Une. 


Wegen Erbichajt3:Abihluß verkaufe ih das Ges 
bäüde 114 Berry Str., für 33500; Theil Caſh; Reit 
nach Uebereinfommen. ran? Cleveland, Zimmer 3, 
184 Dearborn Etz., 4ap, nija,® 


Zu verkaufen: 4, 5: und 6-Zimmer Käufer nabe 
Lincoln Wve., nahe Kirhe und Schule. Leichte Abs 
zablungen. Peter Schmig, 23310 Lincoln We. 


An verlaufen: 2ftödige$ Haus mit langer Leaie; 
525. 54 Pilfel Str. 


$1600 Taufen Lot an Sheffield Anve., nahe Waveland 
Ave., werth $22W0. Schmidt, 222 Lincoln Une. 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Property an Gips 
bourn Noe., mit autgebendem Grocery:Geihäft; — 
Preis $1500. Schmidt, 222 Lincoln Üpe, 


Zu tauſchen geſucht: Zftödiges Frame Haus, Lafe 
View, gegen 2 Lotten an Belmont Ave. und baares 
ed. Schmidt, 222 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Haus und Lot mit Stall, billig; 
leichte Bedingungen. 1620 Glfton pe, ra 


@üdweiticite. 


Zu verlaufen: Die 4 Zimmer Brid Cottage No. 
By2 Irving Une... in tadellofem Zuftand und thats 
ſächlich neu. Baſement jo gut wie der erite 
Wafler:Glojet innen. Stall. Muß verlaufen. 
fhleudert zu $1350. Baar 8200. Reſt leichte Abzah- 
lungen. Nadzufragen dajelbit. Nehmt Wrcher Xve. 
oder 35. Straben:Gar, 


Zu verfaufen: Für 30 Tage, Lotten an 2. Eir. 
und Waſhtenaw Upe., 250 das Stüd, jowie an Rof: 
well und Galifornia Upe., 5400 das Stück Nachzu— 
fragen: U. 9. Mach, 310 Archer Upr., oder 428 
Rodwell Str, 


Zu verlaufen: Eine 4:Zimmer Cottage an Radvell 
Str., Nr. 4150, $11W, leichte Bedingungen. —Eine 
4:Z3immer Brid:Cottage an 31., nahe Lincoln Str., 
*1200. Rachzufragen: A. H. Maach, B10 Urcher Ave. 


Zu verlaufen: Billig, Haus und Lot nebſt zwei⸗ 
ftödigem Stall. 4934 S. Maribfield Ave. Ulles in 
beiter Berfafiung. Nüberes beim Gigenthümer, 237 
Sheffield Ave., 2. Floor, oder in der Dffice 5008 
S. Nihland Ude. Smadifafonins 


Zu verfaufen: Cine jhöne Brid:Gottage mit Bafes 
ment, jebr billig, wegen Krankheit. 1424 S. Homan 
Ape., nabe 29, Sir. dofrjajon 


Berihiedcnes. 


Dabt Ahr Häufer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
u vermietben! Rommt für gute Refultate zu uns. 
Kir baden immer Läufer an Hand. — Gonntags 
offen von 9—12 Uhr Bormittagd. — 

RKRidardvQ. Roh & Go, 
Rem Vork Life Gebäude, Nordoft:Ede LaSafe und 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8. 
12d3,tglkjon® 


Zu verlaufen: Feine Ed» und andere Geihäft!- 
Sorten in Chicago Heights. U 1 Lage für Hotels, 
Saloon3 und Voardinghäufer. Adr. W. 2. Ba 
Chicago Heights, I. 


Zu vertaufen: Hübihes Heim, audh_Lotten, 
Elmburft. Rahzufragen: 131 Late Str., The Midg:t. 
ia 
Zu verfaufen: Gin zweiltödiges Brifhaus mit 38: 
ment:Bajement, Furnace, 3 Lotten, ftöner Garten, 
Preis 500. Adr.: 2. MR ‚Ubendpoft. 


Zu verfaufen: 2 LXotten in Weſt Grobdale, 
Madifon Ave., billig, bei &.. Winkler, 60 @. 2 
Str. dofria 


Unterrigt.  * 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Bort.) 


Engliide Sprade für en oder Das 
men, in Sleinflaflen und privat, jowis Buhhaltcı 
und Handelifächer, beifanntlih am beften gelehrt im 
N. W. Pufined College, 922 Milwautce Ave, nahe 
Yaulına Str. Tags und Abends. Breije mäßiy. 
Kegiant jegt. Brof. George Jenfien, Brinzipaf, 

\ löag,dpia* 


Be die Lektion in Violine und Piano ertfeilt von 
einem tüchtigen Lehrer. VBriefe umter Adr.: 2. 995 
Abendpoft. . 

Abend: und Tagklafien, das ganze Jahr; 3 Monate, 
Abends, $10. Jones Buj. Eol., 1% "Hingten mn 

2mce—lin 


Aerzt liches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Rheumatismus, Nerden:, Blut: und Privatkrant: 
heiten gründlich und jchnell furirt. Mäßige Breife, 
ehrliche Behandlung. Dr. Kocflel, 191—193 S. Clart 
©Str., Stunden von I—8. 1,319 


—* zu. = — = Rational 
Koipi uper n Maſon * 
2—4 Uhr: - Wap, lu 508 


Ehlers 18 Bet Er, © - 
., haub, Kin! Ste m Br 


Entbin 
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Scywoefter! Lele 


de 


nichts, und im 


em 
oe. 


ill allen Frauen der Welt ein 
den, bie dem weiblichen @ejchledht 

Ih will diei ( 
fung und der Geichichte meines eigenen gene on 
on Frauentrankheiten feidende Danıc fo 


B fh zu Haufe ohne die Bitte eineh ge 
much u Kaufe ohne die 
heilen, Eine Verfuchsprobe mit diefem Heilmittel 


* 


— 


freie Offerte! 
BR Bde eine u 
tquchſanwei⸗ 
irgend eine 
ER san 
foltet ni 
Sie e8 weiter anwenden "wollen, ber 


zwöl Gents per 
brer Wrbeit und 


au M. Summerd v. Notre 
dieies Hausmittel mit genauer 
alle 


ih die Koften auf nur 
Und dobei werden Sie nicht im 


in ihrem Beruf gehindert. Ich habe nihts gu ver faufen. 
Erzählen Sie anderen LXeidenden Davon, weilte verlange id 


nihts, G8 heilt Alle, 
EI” Wenn Sie ein na 
ein Tommendes Uebel befürchten, 


ung’ ober alt. r 
Ä unten —*8* Gefühl verſpüren, 
€ merzen im Rüden oder 


N Bin den Gedärmen haben, ein aufmätts Friechenbes Gefühl im 
Bi) Rüdgrat jpüren, die Neigung, laut aufzuiäreien, Siganfälle 
? haben und niebergeichlagen find, las Uriniren_ eintritt, 


oder winn 


Sie an LZeucorrhoea (Weikfluß), faliher Lage oder 


Fallen der Gebärmutter, lbermäbigem oder erihimertem Mos 


uw., U. ©. 4., da8 freie Heilmittel 
elben ſelbſt kurirt. 
An Rütter von Töchtern: Ich 


nats fluß, Tumors oder Geſchwülſten zu leiden haben, Ichtei⸗ 
ben Sie an Mira. y 128, Notr 
und volle Auskunft. Taufende außer 


Ich fende e8 in glattem Papierumfchlag. - — 
werde Ihnen genaue Erklärungen über ein einfaches Hausheilmittel 


M. Summers, —** * sire Dame, 
mir baben fih mit dem⸗ 


yon, das Leycorchön, Bleichfucht, ihmerzvollen und unregelmäßigen Monatsfluß bei jungen Damen 


Hnell und in Wirklichkeit heilt. Dasfelbe jhügt Sie 


die peinliche DVerlegenheit, ihren Kummer Anderen offenbaren zu müflen, 


folgt jederzeit nah Gebrauch des Mittels. 


vor Beforgnib und Koften und erfpart Ihrer Tochter 
Körperfüle und Gejundheit 


Mo such Ahre Heimat ift, ih Tann Sie auf wohlbelannte Frauen Jhres eigenen Staates ober 
Gouniy8 berweifen, welche mwiflen und gerne jeder Leidenden beitätigen werden, ‚daB biejes Kausheilmit- 
tel alle trankhaften Zuftände des zarten weiblichen Organismus in Wahrheit kurirt, die erihlafften Muss 
fein und Bänder, die Urjache des Yallens der Mutter find, durgaus ftärft und allen Frauen die Befunds 


beit wiedergibt; 


Schreibe jofort und laſſe es Andere wiſſen. 
Schneidet dieſes aus und verwahrt es, denn es 


Das Heirathsjahr 


Bon FA. von Zobeltitz. 


Foriſetzuna/ 

Er flärmte weiter, als wären hip— 
pifche Erinnyen hinter ihm. Freeſe 
gab jede Hoffnung auf. 
ogni speranza”, dachte er mit Dante; 
„Dagegen war ja Mazeppa ein Herren: 
reiter. Ich bin gar fein Menfch mehr. 


Noch fünf Minuten, und ich laff” mich | 


felbjt von diefem Walroß fallen. €3 
wäre vielleicht das Beite. Breche ich 
das Genid, muß ich mich auch darein 
ergeben. 
Ihier fein! Freilich -— ich habe den 
Satan in ihm gereizt — und daß hat 
er übel genommen ... ." 

„Hola!“ jchrie er plöglich laut "auf. 
„Aufpafien! Heda! 

Das Kritifche der Sachlage 
feinen Höhepunft erreicht. 
lichtete fich zu einer Wiejennieberung. 


hatte 


Lints erftredte fich der blaufchimmernde | 


Spiegel eine von Binjen umbufchten 
fleinen Gee3d, an dem ein Gehöft lag. 
Und mitten auf dem Wege Stand ein 


Kinderwagen — und gerade auf diefen | 
Kinderwagen rafte der Guadalquibir | 
los | 


„Aufbaffen!“ ſchrie Freeſe noch ein- 


mal und zerrte wie ein Verzmeifelter | 
Die Angjt verdoppelte | 
feine Kräfte, doch auch ein Roland hätte | 


an den Zügeln. 


den hartmäuligen Braunen in biejem 
Augenblid nicht bezwingen fönnen ... 
Meit und breit mar fein Menfch zu 


fehen — und immer näher braufte ber | 


Guadalquivir an den Kinderwagen 
beran.... Da fam dem Kandidaten ein 
tilder Gedanfe. Noch hatte er die 
Meidengerte in der Hand! Er ließ mit 
der Rechten die Mähre frei und peitfchte 
bon Neuem auf den Gaul los, während 
er ihm zu gleicher Zeit mit den Abfäßen 
müthend in die Flanfen fchlug. 

„De — he — bopp!” fchrie er dabei, 
und gab unmillfürlihd die Zügel 
loder : . 
flog der Guadalquipir über dag Wägel- 
hen und faufte aufmiehernd meiter. 
reefe aber fühlte fich plößlich in freier 
Luft und wurde dann unjanft zu Bo- 
den geſetzt ... 

Eine kleine Minute lang war es ihm 
ſchwarz vor den Augen, und an ſeinen 
Ohren rauſchte und ſiedete es wie fern 
brandende See. Dann kehrte langſam 
die Beſinnung zurück. Neben ſich hörte 
er das Geſchrei des aus ſüßem Schlum— 
mer erweckten Kindes, gleichzeitig eine 
laut jammernde Weiberſtimme. Eine 
Dienſtmagd oder Amme — denn die 
Perſon trug die Tracht der Spreewäl— 
derinnen — ſtürzte mit ſchreckhaft er— 


hobenen Armen vom Walde aus näher 


und riß das Kind aus dem Wagen. 
Freeſe hatte ſich indeſſen vom Boden 

aufgerafſt. Aber es koſtete ihm Mühe. 

Jedes Glied an ihm ſchien gebrochen 


zu fein; er war wie gerädert. Dennoch 
mollte er fich mit einigen beruhigenden | 
Morten an die Spreemälberin menden, | 


als feine Aufmerffamfeit durch ein 
paar neue Erfcheinungen in Anfprud 
genommen wurde. 

Aus dem Vorgarten des fleinen Ge- 
böftes jtürmten ein Herr und eine Da= 


me herbei; die Dame mit Anaftrufen | 


und in großer Erregung, der Herr ru- 
biger, doch auch eilenden Fußed. Und 
plöglich prallte der Herr zurüd; Ers 
fiaunen und tödtliche Verlegenheit mal: 
ten. fich auf feinem Geficht. 

„Herr Breefe -— — Sie — 2!“ 

Der Kandidat verbeugte fich tief vor 
dem Gohne feines Hausherren. 
„x, Herr Baron,” 
„Aber ich bin unſchuldig an dem 
Schhreden, den ich hier verurfacht habe. 


3 bin mit den Knaben außgeritten, | 


und; mein Pferd ging dur .. .“ 

Die Dame hatte der Amme in- 
zwifchen das Kind abgenommen, e3 ge- 
berzt und gefüßt und fich davon über- 
zeugt, Daß der Harrasfprung Freefes 
bem Kleinen nichts gefchadet hatte. 

„Bott fei gelobt,” fagte fie, unter 
Ihränen Tächelnd; „Mar, was für ein 
Zobesjchred hat mich gepadt! Ach 


glaubte, ohnmächtig werden zu müffen, | 


als ich den Buben fchreien hörte und 
das Pferd davongaloppiren ſah —“ 

„Das iſt der Engel der Kinder, mein 
Sen Kindern gefchieht jelten ein Une 
glück. Aber warum ift die Kathi nicht 
am Wagen geblieben?!“ 

Die Spreewälderin begann mieder 
zu heulen, Der kleine Eberhard habe 
fo feft geihlafen — und fie hätte nur 
ein pgar Waldblumen pflüden wollen 
— umbd daß milde Pferd fei fo plößlich 
berborgebroden — und dann heulte fie 
bon Neuem los und hielt fih ihre 
Schürze vor das Geficht. 

„Run Taffen Sie gefälligft Ihr Jam: 
mern!” befahl Mar endlich. „Sie jehen 
ja, daß Gott fei Danf nichts Schlim- 


mes paffiet ift! — Welchen Gaul haben | 


Sie denn geritten, Herr Freeſe?“ 

„ „Den Guadalquibir,. Herr Baron,“ 

„Du meine Zeit, lebt der immer noch? 

Und ber ifl durdigegangen?! =“ 

ei "mi es zugeben, Hett Baron, 
—— Rihden zu 


“Lasciate | 


Und das foll ein ruhiges ı 


Aufpaſſen! ...“ 
Der Wald | 


. Mit einem mächtigen Gab | 


antwortete er. | 


Meine Adreile ift: Mrs. M. Summers, Bor 128, 


Notre Dame, Zud., U. &. M. 


wirb nur einmal erf&heinen. 


| 

| abgemorfen?“ 
| „Im Sprunge, Herr Baron. Er 
| fegte über den Kinderwagen hinüber.“ 
| Mar war mie ftarr. „Ulle Achtung, 
| Herr Treefe,“ meinte er, „ba müflen 
ı ©ie aber ein brillanter Reiter fein. 
Den diden Braunen zu einem jo mäd)- 
‚ tigen Sprunge heranzufriegen — fap- 
| perlot, da ift ein Runftftüd, das nicht 
Jeder kann!“ 

Freeſe wußte nicht recht, ob er fich ge= 
ſchmeichelt fühlen ſollte. Er wollte ſich 
abermals dankend verbeugen, aber der 
Nücken that ihm zu weh. 
Die Dame hatte ihren Arm in den 
Maxens gehängt und ſich mit zärtlicher 
Bewegung dicht an ihn geſchmiegt. 
Liebling — wer iſt der Herr?“ flü—⸗ 
ſterte ſie. 

„Ach ſo!“ — und Mar murbe mie- 
der etwas verlegen. „Herr Kandidat 
Freeſe, ich bitte um Verzeihung, daß ich 
Ihnen meine Begleiterin nicht nament⸗ 
lich vorſtellen kann. Ich werde mir er— 
lauben, Ihnen — ſpäter die Gründe für 
mein Verhalten mitzutheilen. Vorläu⸗ 
fig kommen Sie bitte mit uns in das 
Haus. Sie werden ſich wahrſcheinlich 
etwas angeriffen fühlen —“ 

„Ein wenig — ja, Herr Baron. Un⸗ 
gefähr ſo, als wär' ich geradebrecht wor⸗ 
den. Aber vorher auch noch geſchun⸗ 
den.“ 

Max lachte. „Ich hätte eigentlich ge— 
glaubt, auf den dicken Polſtern des 
Guadalquivir müßte es ſich ganz be⸗ 
quem ſitzen.“ 

„Im Schritt, ja. Aber wenn der 
Guadalquivir temperamentvoll wird, iſt 
der Sitz ſchon unangenehmer. Sitz 
war es zuletzt überhaupt nicht mehr, 
ſondern ein Auf- und Niederwippen, 
doch kein ſanftes und regelmäßiges, 
vielmehr ein ſehr wildes. Ich wundere 
mich, daß ich noch gehen kann. Ich 
habe doch wohl eine zähere Natur, als 
ich Jelbft vermuthete . . .“ 

Nun war man: in dem fleinen und 
freundlichen, mie &8 fohien ganz ein- 
famen Häuschen. Mar ließ den Kans 
didaten in ein einfach; doch fehr behag- 
lich auädgeftatteteg Zimmer treten und 
mies auf da3 bequeme Sofa den Tyen- 
ftern gegenüber. 

„Legen Sie fich zunächft einmal ein 
halbes Stündchen nieder, Herr Treefe,“ 
fagte er. „Liebfte Elife, forge bitte 
für ein Glas Wein — Sherry oder 
| Madeira — damit mir den unglüd- 
| lichen Ritterömann wieder ein wenig zu 
 fich bringen... Und ängftige Dich nicht, 
Herz — ich. werde: nachher fchon mit 
Herrn Freefe Rüdfprache nehmen. Er 
wird bisfret fein — ängjtige Dich 
nicht! . . .“ 

Die junge Dame verfchwand, und 
| Mar fette fich, während Trreefe feine 
zerfchlagenen Glieder auf dem Gopha 
itredte, neben den Kandidaten auf einen 
Stuhl. 


Achtes Kapitel, 


„Wo find die ungen geblieben?” 
| fragte Mar. 

„Ich weiß e8 nicht, Herr Baron. Jh 
verlor fie au den Augen. Ich denke 
ı mir, fie werben nach Haufe zurücdge- 
fehrt fein.“ 

„Das wär’ fchon das Vernünftigfte. 
Der Guadalquivir findet feinen Pfad 

allein. Nun hören Sie mich einmal 
| an, Herr Freie. Ein Gentleman 
| fpricht zum andern. ch habe Sie fchon 
| einmal fozufagen am Wege aufgelefen. 
Wir müſſen das Geſchehniß mieber- 
holen laſſen, wenn auch in anderen 
Formen; es darf Niemand—Niemand 
wiſſen, daß Sie mich hier im Erlen» 
bruch getroffen haben. Niemand darf 
wiſſen, daß die — Dame, die Sie vor⸗ 
hin geſehen haben, hier wohnt. Ich habe 
zu Haufe gejagt, daß ich der Frau von 
Seefen auf Zangenpfahl einen Befud 
| abjtatten wollte, Dabei bleibt e8, aber 
ı mit derMopifikation, daß ich Rehrt ge- 
macht babe, meil ift Gie im Walde 
fand — ‚vom Pferde geftürzt — und 
nad Hohen-Kraaß zurüdbringen woll⸗ 
te. Haben Sie Alles verftanden?“ 

Der Kandidat nidte. „Jamohl Herr 
Baron — ich habe verftanden.“ 

„Und mollen Sie mir Xhr Ehren- 
wort geben, daß Sie dabei bleiben und 
mich nicht verrathen werben?“ 

„Dein Ehrenwort — und bier auch 
meine Hand darauf, Herr Baron!“ 
| Mar athmete erleichtert auf und er- 
| hob ſich. 
| „Haben Sie heizlihen Dant, Herr 
| Treefe! Ich Tann Nhnen im Augen- 
| blie feine weiteren Erklärungen geben 
| und Ihnen nur verfichern, daß Sie fi 

ver fleinen Rothlüge nicht zu ſchämen 

brauchen. Der Zmang ber Berbält- 
niffe bringt fie mit fi — aber aud 
| biefer Zmang wirb einmal weichen.“ 
„Noch eine Frage, Herr Baron. Wie 
| darf ich die liebensmürbige Dame, bie 
mir Gaftfreundfhaft gewährt bat, an= 
reden?“ ein. N 
‚Nennen‘ Sie fie — gnädtge Frau: 
———— 
ablett in der Yand, auf dem eine 
" Flafche Shetrp umd ein Glas fanden, 














€ 


pt ‚| Sie fünte das Glas und weiche |... 
Dt, fagte | , 


Freeſe. 
EStärlen Sie ſich, mein H 
fe lächelnd,; „E ift leiber-fein Sattel- 
trunf, aber wenn Gie-einmal wieder 
zu Pferde in den Erlenbrud fommen, 
will ich Ihnen auch einen ſolchen ſpen⸗ 
men.“ 
„Tauſend Dank, gnädige Frau. ch 
fürchte nur, der Guadalquibir läßt mich 
ar nicht mehr in den Sattel. Ich habe 
ihn zu ſchlecht behandelt.“ 

„O, wie geſund iſt ihm das,“ fiel 
Mar heiter ein. „Und nun verfuchen 
Sie ein Stünddhen zu fchlummern, 
Herr Freefe, oder menigften® zu ruhen. 
Um Fünf rufe ich Sie. Ich kutſchire 
felbft, jpanne die Gäule auch mit eige- 
ner Hand an. Gie fehen, wie vorfich- 
tig ich bin, um das „Geheimniß bes 
Erlenbruchs“ zu wahren!“ 

Er ging und öffnete die Thür zum 
Nebenzimmer vor ſeiner Dame. 

Freeſe blieb allein. Das war ihm 
vorläufig ſeht angenehm. Er war nicht 
nur angegriffen, ſondern auch merf- 
mwürbig erregt. Das „Geheimniß des 
Erlenbruchs“, wie Baron Mar ſich 
ſcherzhaft ausgedrückt hatte, beſchäftigte 
ſeine Phantafie in lebhafter Weiſe. 
Um was für ein Geheimniß handelte 
es ſich hier? War die Dame die Geliebte 
des jungen Herrn? Sie war eine ſchöne 
Perſon — goldblond, mit dunkelgrauen 
Augen, einem blüthenzarten Teint und 
von prachtvoller Figur. Freeſe hatte 
gut beobachtet. 

Er ſchaute ſich forſchend im Zimmer 
um. Es machte den Eindruck einer 
Förſterwohnung. Zahlreiche Geweihe 
hingen an den Wänden, dazwiſchen ei— 
ne leiſe tickende Kukuksuhr und ein 
paar kolorirte engliſche Sportbilder. 
Weiße Gardinen an den beiden Fen— 
ſtern, und überall auf den Tiſchen Va— 
ſen und Gläſer mit Waldgrün und 
Feldblumen, hie und da auch ein paar 
Bücher, Journale und Zeitſchriften. 

reeſe mußte lächeln. Es war ein 
hübſches Waldidyll, in dem Baron 
Marx ſeine heimlicheLiebe untergebracht 
hatte. Aber das Verſteck hatte doch auch 
ſeine gefährlichen Seiten. So abgelegen 
von aller Welt war es nicht, daß nicht 
ein Zufall hätte leicht, ſehr leicht eine 
Entdeckung hätte herbeiführen können. 
Wie nannte Baron Max das kleine Ge— 
höft? — Den Erlenbruch. Freeſe hat— 
te den Namen noch nie gehört, aber der 
Erlenbruch konnte nur eiwa zwei Stun⸗ 
den von Hohen⸗-Kraatz entfernt ſein 

Der Kandidat wurde müde; das 
gleichförmige Ticktack wirkte einlullend 
auf die Gedanken. Unwillkürlich ſchloß 
er die Augen. — 


(Fortſetzung folgt.) 


—— —ü — 
Die neue Linie 


Nach dem Fox £afe Country. 


Die Chicago, Milwaukee & St. Paul: 
Eijenbahn wird am 27. Mat auf ihrer neuen 
Linie nad der For Lafe Gegend den Pafla- 
gierzug:Dienft einrichten; an und nad 
jem Datum verlaflen Züge Chicago für 
Gray’s Lake, Long Late, For Late und Nip- 
perfint um 8:30 täglich, 1:30 Nachm. täglich, 
mit Ausnahme Sonntags, 3:10 Nachm. täg: 
fih und 5:20 Nachm. täglih mit Ausnahme 
Sonntags. Zurüdfahrende Züge verlaffen 
Nipperfint um 7:15 Morgens, ausgenom: 
men Sonntags, 7:20 Morgens täglich, 1:00 
Nachm. ausgenommen Sonntags, 7:30 Nadı: 
mittag ausgenommen Sonntags, und am 
Sonntag nur um 8:30 Abends. 

Ein jpezieller For Late-Zug verläßt Chi: 
cago, Samftag, den 26. Mai, 1:30 Nachm. 

Parlor = Waggons von Chicago um 5:20 
Nahm. und von Nipperfinf um 7:15 Mor: 


ens. 

Wegen Tickets, Zeit-Tabellen und näherer 
Auskunft wende man ſich an 95 Adams Str. 
oder Union Paſſagier-Station, Canal, 
Adams und Madiſon Str. dofrfa 


— —— — — — 


Eine deutſche Kolonie vor 400 
Jahren. 


(Von M. Blumenthal.) 


J. 

Seit dem Beginn der neuen deutſchen 
Kolonialbeftrebungen hat fich die hifto- 
tifche Darftellung vielfach mit den glei- 
chen Verfuchen des Großen Kurfürlten, 
dem Deutfchen einen Antheil an ben 
neu erfchloffenen Welten und ihrem 
Handel zu fichern, beichäftigt. Die 
Kolonie Friebrichsburg in Afrika gilt 
als das einzig fichtbare Zeichen bafür, 
daß die Deutfchen fi an dem Wett- 
fampf der Nationen in diefer Richtung 
in früheren Jahrhunderten zu betheili- 
‚gen verfucht haben. Dem minder 
gründlich in Die Gefchichte des deutſchen 
Handels Eingemweihten fcheint mit bem 
Sinten ber hanfifhen Macht, die ben 
Handel von Nordeuropa jahrhunderte- 
lang ausfchließlich beherrfcht Hatte, und 
mit der Entdedung der neuen Geemege 
buch. andere Nationen der beutiche 
Seehandel und die mit ihm zufammen- 
hängenden Kolonifirungen unmerklich 
und fchnell verfallen zu fein. 

Dar geben die in einem Auffage bes 
„Hiftorifchen Tafchenbuches“ von 1850 
mitgetheilten Nachrichten über das 
Leben Franz Weflels, des jpäteren be- 
rühmten Bürgermeifter® bon Gtrals 
fund, den Bemeid, daß man in ben 
banfifchen Städten durchaus bereit 
mar, mie biöher über „bie ir See“, 
fo auch jegt auf den neuen Wegen über 
den enplofen Ozean dem Berufe bes 
Kaufmanns und Seefahrer gemäß 
das Leben einzufegen und Schäße zu 
erwerben. Bei biefer Erpebition, bie 
1508 die Oftfee verließ, ſchien es ſich 
um einen Zug von „Kaufgefellen“ zu 
abenteuerlicher Eroberung irgenbmwo in 
Amerita und um Anlage einer beut- 
fchen Kolonie dafelbft zu handeln, denn 
außer 150 Männern beitand fie auch 
aus Frauen und Mädchen, fo daß mir 
über den Zmed der Auswanderer, fich 
jenfeit bed Meere mit Weib und 
Kinbern nieberzulaflen, nicht im Uns 
Haren fein flönnen. „Un fünfzig 
Häfen Norwegens, Schottlands, Flan- 
bernd, England und Frankreichs“ 
famen fie vorüber, um jchließlih in 
San Yago auf Cuba ihre Fahrt zu bes 
endigen. Hier Jcheinen fie fich zerftreut 
I ‘Denn ieitere Spuren über 


3, Scmergevißt, des beul 


re 


ö 


die= |} 


Verbleib find nicht zu: verfo 
fen 


rau —* iſt. Rur ju oft begibt ſich eine junge Frau, welche ſchwach 


ohne die folgen zu erwägen. Dann vermehren fi ihre Leiden und fie wird ſich ſelbſt und ihrem Gatten zur Laſt. Ihre Kinder, 


= vn; I 3 


. Meirath für Frauen, 


Heirath iſt fur die Frau eine aenſtliche Angelegenheit. Sie involvirt diele neue und ernſtliche Pflichten, für die nur eine Ray re 


in den Organen ift, we 


fie zur Frau maden, in die Ehe, 


wenn fie welche hat, find tränklih und ſchwächlich. Die Verbindung, die jo glüdlich begann, endet unglüdlic. Uber e3 gibt einen 


Weg, alle dieje Keiden 'zu vermeiden. 
; macht die fFrau geeignet für den Ghejtand. 


Er .ift fein Experiment, Er hat leidende Frauen feit Generationen furirt. 


ine of Gardui, die wunderbare Medizin, welde die- weiblichen Organe aufbaut und ftärft, 


Er ift ein 


Heilmittel, das immer das Gleiche vollbringt — baut die gejhmwädhten weiblichen Organe auf und macht die Menftruation ſchmerz⸗ 


108 und regelmäßig. Ein Berfuh mit 


wird jede Frau von feiner wunderbaren Kraft überzeugen. Dr. W. W. Ward von Concord, Ark., ichrieb am 3. Sept. 1899: 
babe Wine of Carbui gegen weiblihe Störungen in meiner Pragis gebraucht und habe brilfante Refultate damit erzielt.“ 
Ahr werdet bald Beflerung verfpüren. Er ift die befte Medizin, die gegen mweiblihe Störungen hergeftellt wird. 


Big Spring, N. E., 1. Oct. 1899. 
tathete, und feit Diejer Zeit 


birt den Wein. 


Wines@rdui 


Meine Gejundheit mar nicht gut, als ich mich vor zwei und einhalb Aahren verhei 
fHlimmer geworden. Mein Arzt fagte mir, daß ich Verfchiebung und Eiterung der Gebärmutter habe. 


DR) 


Pros 


it fie nod 
Sch litt fchrediih während 


meiner monatlichen Periode. Neuerdings habe ih Wine of Garbui und Thebford’s Bla =» Draught gebraucht, und ihr würdet es 
faum glauben, daß er in fo kurzer Zeit eine Veränderung hervorbringen tönnte. Jch leide fo viel weniger, bin viel ftärfer und 
Grau Blande M. Allifon. 


nehme zu an Gewicht. 


8 


Nord-, ſondern in Süddeutſchland. Grande. Da er weder dieſen noch die | 
Geen überjchreiten konnte, z30g er ſich 


Die großen Handelshäuſer, die, wie 


heute die Rothſchild u. A., eine Welt- in das höhere Gebirge zurück, wo ihm 


macht repräſentirten, hatten ihre Sitze 


in Nürnberg und Augsburg. Nament— 


lich bier waren bie Höchltetter, Hirfch- | 


bogel, $mhoff und befonders die Fug- 
ger und Welfer darauf bedacht, überall, 
wo fi dem Handel eine hi auf⸗ 
that, ſelbſt in außereuropäiſchen Welt— 
theilen, Lager und Faktoreien zu grün— 
den und durch ihre Faktoren und Agen— 
ten über jegliche Bewegung auf dem 
Gebiete des Handels wie der Politik 
die erſten und zuverläſſigſten Nachrich— 
ten zu haben. Sie erkannten mit ſiche⸗ 
rem Takt und geübtem Blicke, welche 
Zeit nunmehr im Handel angebrochen 
ſei, und worin fortan bei der 
eingetretenen gänzlichen lmgeftal- 
tung aller früheren Verhältniſſe 
ihre Aufgabe beftebe. Und das 
niht etma erft, “nachdem ihnen 
hierin Andere borangegangen imaren 
und den Weg gezeigt hatten, fondern 
felbftftändig, zur richtigen Zeit. Gie 
hatten ihre Zeit begriffen. Bald nad 
Yuffindung des neuen Seeimeges bethei- 
Yigten fie fih für eigene Rechnung und 
auf eigenen Schiffen an dem oft: 
indifehen Handel und vertrieben Die 
dort gewonnenen Produkte durch ihre 
Faktoren und Schiffe in alle Länder 
Europas. MUeberall, in Venedig, ber 
damaligen hohen Schule der fübdeut- 
fen Kaufleute, bie im „Deutfchen 
Haufe am Rialto“ ihr eigenes Heim be= 
faßen, in Mailand, Lyon, Madrid, 
Barcelona, Liffabon und Antwerpen 
hatten fie ihre Taktoreien, und ala 
Geldleite der Machthaber hatten fie 
überall’ auch Einflußsauf die politifchen 
Verhältniffe. 

©&o waren damals Ambrofius Dal- 
finger aus Ulm und Hieronymus Sail- 
fer die Gefchäftsträger der Welfer am 
fpanifchen Hofe. Karl V., der den Wel- 
fern eine große Summe fhuldig mar 
— die Quellen varüren fie auf 5 bis 
12 Zonnen Gold — mar gern bereit, 
ihren al3 Entgelt einen in Sübamerila, 
an die Provinz St. Maria grenzenben 
Zandftrich, über beffen — 
chenden Charakter die Geſchäftsträger 
berichtet hatte, zu überlaffen. Sie foll- 
ten vier Schiffe mit 300 Mann und 
Lebensmittel für ein Nahr auf ihre 
Koften ausrüften, um jene Land, fo- 
mie die Gegend von Cabo de la Bela 
bi8 zum Cabo de Maraeagana, melche 
200 Stunden zur See umfaßt, zu un 
terwerfen. Die genannten Gejchäfts- 
träger, oder an ihrer Statt Ambrofius 
Dalfinger und Georg Ehinger, jollten 
die Erwerbung ausführen und dort 
Nieberlaffungen gründen. Mit ihrer 
Mannichaft, die fie aus dem Auslande 
fommen laflen folltten, verpflichteten: fie 
fich, zmei Nieberlaflungen und drei 
Feltungen anzulegen. Auch Tollten fie 
für alle indifchen Länder 50 beutfche 
Bergleute hinüberbringen. Dafür vers 
fprach ihnen der Kaifer ein lebensläng» 
liches Gehalt al3 Statthalter und 
Generalfapitän, und daß diefe Wür- 
den in ihren Familien erblich fein fol- 
ten. 2mölf Quadratmeilen von bem 
zu entdedenden Lande follten fie als 
Privateigenthum erhalten, und Pferde, 
forie anderes Vieh follte ihnen bon den 
Antillen und den benachbarten Gegen 
ben geliefert werben. Es mar ihnen 
geftattet, bie Indianer, wenn fie fi 
nicht fügen mollten, zu Sklaven zu 
maden; doch follten, um meitere 
AUrbeitzfräfte zu fichern, die Deutfchen 
Heinrich Siger und Hieronymuß Gail- 
fer in einer gemiffen Zeit 4000 Neger: 
ftlaven liefern. 

Zu der gleichen Zeit, mo die Welfer 
auh Schiffe nach Weſtindien ſchickten, 
um ihre Hondeläverbindungen auszu- 
bebnen, fegelte Dalfinger mit Sailler 
aus Sevilla ab und landete 1528 in 
Goro. Der bisherige fpanifche Statt: 
balter, Xuan de Amzuas, mußte ihm 
meichen. Die erfte Nieberlaffung, die 
Dalfinger an feinem Landungsorte auf 
!yelfen im Meere begründete, nannte er 
wegen ber Aehnlichteit der Qage Klein- 
Venedig, Venezuela. Nachdem er am 
Se Maracaibo eine Nieberlaffung 
gleichen Namens begründet, fonnte aber 
auch Dalfinger dem Hunger nad) Gold 
nicht mehr wiberftehen, und ohne feiner 
Verpflichtung, noch meitere Kolonien 
anzulegen, zu genügen, unternahm er 
eine Entvedungsreife ind Innere nad 
dem Golblande, indem er ben Luis 
Sermiento ala BVizeitatthalter in Coro 
urüdließ. Diefes Goldland fand er 

eilich nicht, aber bie —2 die 
er auf biefem Zuae den unglüdlichen 
Inbianern zu Theil werben ließ, die er 
gebunden und mit Zaften überbürbet 
mitfchleppte, biß fie tobt liegen blieben, 
ftelt ihn ben fpanifchen Eroberern 
wien zur Geite. Die Gegenden, die 
er 
unb beböftert, 


eine ftarfe Beoölferung viel Verlufte 
ı beibrachte. 
| _ Als er am 3. Mai 1530 wieder in 
| Coro anlangte, fand er dort den Hans 
| Seißenhofer vor, welchen die Welfer, 
| ba fie fo lange von Dalfinger nichts ge- 
ı hört und Germientos  Eigennügigfeit 
| ihnen mißfiel, al3 Statthalter gefchict 
| hatten. An Sermientos Stelle mar 
Nikolaus Federmann getreten, derfelbe, 
; beflen Bericht wir die Nachrichten über 
biefe Unternehmung verbanten. Er 


hatte von Spanien aus eine fehr-gefahr- | 


bolle und abenteuerliche Reife zu be= 
ftehen gehabt, war bei einer Landung 
in bie Gefangenfchaft der Mauren ge- 
rathen und erft nach vielen Mühen und 
Untoften nad St. Domingo gelommen, 
imo ihn ver Welferfche Faktor Sebaftian 
Reng mit Mannjchaft und allem 
Nöthigen verjah. 

Bei feiner Rüdfehr wurde Dalfinger 
bon Geißenhofer und Federmann auf 
ba3 ehrenpollfie empfangen, und ber 
Erftere zögerte feinen Augenblid, die 
Regierung in Dalfinger8 Hände zurüd- 
zulegen. Doch übergab biejer die Ge- 
Ichäfte bald an Febermann, um nad 


St. Domingo zu gehen, da fein Fieber | 


fih in Venezuela nicht befjern mollte, 
Außerbem mögen ihn auch allerlei Be— 
[chwerben ber |panifchen Beamten zur 
zeitweifen Entfernung veranlaßt haben. 
Ueberhaupt mehrten jich auch die Kla— 
gen ber übrigen Bevölferung über die 
Deutfchen, meil fie den Handel als 
Monopol betrieben und Lebensmittel 
wie andere Bebürfniffe übermäßig im 
Preife fteigerten, jo daß 3. B. ein Faß 
Häring 40 gute Goldgulden koftete. 
Auch Klagten fie der Vizelönigin Donna 
Maria de Tolebo, der Schwiegertochter 
von Chrijtoph Columbus, daß. die 
Deutfchen ihre Verpflichtung, 4000 
Neger zu liefern, fchlecht erfüllt hätten. 

Als Dalfinger nach einiger Zeit zu— 
rüdfehrte, übergab ihm Febermann 
mwieber den Oberbefehl, und machte fich 
nun, .ba er viel müßige Leute in Eoro 
hatte, auf eine Entvedunggreife in das 
Innere des Landes, „berhoffendt all- 
dar nuplich3 außzurichten“. Er verfuhr 
auf biefer aber nad anderen Prin- 
zipien al3 Dalfinger. Er fuchte auf 
jede Weife, daß Vertrauen ber Ein- 
geborenen zu ermeden. und menn e3 
irgend anging, mit ihnen in Frieden 
auszulommen. Meiſt übte der Anblick 
der bärtigen Männer und bor allem der 
Pferde einen heilſamen Einfluß auf die 
Bewohner aus, doch waren auch 
Kämpfe nicht zu vermeiden. Nicht 
blos die vergifteten Pfeile, die bei die- 
fen angemenbet wurden, fondern vor 
allem Krankheiten in ‘dem theilmeile 
feuchten Klima dezimirten feine Truppe 
und zwangen ihn, fein Reifeziel, die 
Südſee, an welcher das geſuchte Gold— 
land liegen ſollte, aufzügeben. Nach 
vielen Kämpfen und Gefahren langte 
er am 17. März 1531 wieder in Coro 
an, nachdem er einen Theil des heutigen 
Venezuela erſt in ſüdlicher, dann immer 
mehr in öſtlicher Richtung durchquert 
hatte. Hier übergab er dem Statthal—⸗ 
ter ſeinen Reiſebericht, welcher der all— 
gemeinen kaiſerlichen Inſtruktion ge— 
mäß durch einen öffentlichen ſpaniſchen 
Notar, der mifteifte, von Ort zu Ort 
aufgezeichnet war. Er begab fi dann 
bald auf die Rüdreife. nah Deutich- 
land, ba& er nach nicht geringeren Fähr- 
lichkeiten, cl8 auf feiner Hinreife im 
Auguft 1532 erreichte, - Sein Reife: 
berit, ben er in Augsburg nieber- 
Ihrieb und ber unter dem Titel: „In= 
dianifche Hiftoria... Eine fhöne kurtz— 
meilige Hifioria Niklaus yebermannz 
bes Yüngern bon Qlm:erfter reife fo er 
bon Hifpania bon Anbolofia auß in 
Indias, des Oceaniſchen Mörs gethan 
hat, und was ihm allda iſt begegnet biß 


ö— — — — — ————— 


auffs kurtzeſt beſchrieben, gant luſtig 
zu lefen. Hagenow 1557" gebrudt ift, 
ift auch heute noch eine der wichtigften 
Quellen für die Gefhichte und Ethno- 
graphie jener Länder, 

Den zurüdgelehrten Dalfinger hielt 
e3 auch nicht lange in Coro, Bald nad 
dem Abzuge Tyedermannd, 1530, machte 
er fich zum zweiten Male auf den Weg, 
um Gold zu erwerben und womöglich 
ben Weg nach dem Goldlande Peru zu 
finden. Den erften Zmed erreichte er 
in hohem Maße, entvedite auch als ber 
Erfte Neu-Granada; aber Mißhellig- 
feiten mit feinen Zeuten unb Kämpfe 

mit ben Eingeborenen, in denen er 
Halfe verwundet murbe, ließen ihn das 
gelobte Golbland nicht erreichen. Zu- 
Er n ae Km ad 
an feiner Wunde; ebührt 

der Ruhm, Neu⸗Granada entdedt, die 
Stabt Venezuela erbaut und am See 
Yreöcalbo cms Wisbeelafiing Iegrän- 
bet zu Haben. Während Bas Cafas 
om „in. eine ‚Meiße "mit ——— 


auff fein mwiderfunfft inn Hifpaniam, 


In Fallen. welche beſonderer Anweiſung —** 
fbreibe man mit Angabe der Epmptome an „ 


Ladies’ 


Adviforyp Department“, 


„Ihe Ghattanooga 


Medicine Company, Ehattanooga, Kenn. 


Bunde al8d Zebensretter, 


; Ein überrafchendes Beifpiel von dem 
' faft menjchlichen Antellefte der foge- 
ı nannten „Berghunde” wird aus Bern 
; berichtet. Mit zwei Hunden als feinen 
| alleinigen Genoffen verjah ber Hau?- 
| verwalter Thomas in dem 6000 Fuß 
ı über dem Meeresfpiegel gelegenen Ho= 
ı tel du Glacier zu Meiden im Kanton 
| Wallis den Sicherheitsdienft mährend 
| ber Wintermonate. Als er eines Ta- 

ge3, die Hunde um ihn gelagert, außer: 

halb des Haufe mit dem Zerkleinern 
| von Brennholz befchäjtigt war, ging 
plößlich eine gewaltige Lawine von ber 

nahen Bergwand hernieder, welche ben 
| unglüdfichen Xhomas unter fi be- 
| grub, die Vierfüßler aber nur ftreifte. 
| Die Lawine war faum niebergegangen, 
| da ftürzten auch fchon die Eugen Ihiere 

bligfchnell den Berg hinab, legten bie 

Strede bi3 zur Behaufung bes. Hotel- 

eigenthümer3 Brunner — beiläufig 18 
| Kilometer — in faum einer Stunde 
| zurüd und fuchten diefen durch min 
ı felnde Klagetöne zur fchleunigen Hilfe 


| gen Befucher, daß irgend etwas in fei- 


i 
j 


LAU ENEB 


Sie können nit dauernd kuriri 
werden, außer Eie gebrauden 


IAGAR 


die berühmte deutihe Medizin. 
Zu verlaufen in allen promis 
nenten Apotheken 

81.00, 82.00 per 


in’® Haus drei Mufterfla 
diejer berühmten Medizin. 
Man adreffire: 


Iron Cross Remedy C6,, 
36 LASALLE STR., 
CHICAGO, ILL. 


ade 


Bparl Schmerzen und Geld, 


Unier Erfolg 
tft auf jchmerzlofe Zahnarbeiten bafirt 
Breifen; denn 75 Brozent unferes ei 


u populären 
fte$ erhalten 


I wir burh Gmpfehlungen. 
| leiftung zu bewegen. Der biedere Gaft- | 
wirth entnahm aus dem aufgeregten 
Gebaren feiner unerwarteten vierfüßi- | 


nem Hotel nicht in Ordnung ift, und | 


macht fich mit noch drei Begleitern an : 


ben Aufftieg, der volle neun Stunden 
in Anfpruh nimmt. Mit erftaunlicher 
Sicherheit machen die Bernharbiner 


genau an ber Stelle Halt, an melder | z 


fih da8 Unglüd zugetragen, und nad) | 
angeftrengteftem Schaufeln ‚gelingt e8, 


Monfieur Thomas im Zuftand vollfter 
Erfhöpfung zwar, aber noch athmend, 
aus feinem weißen Grabe zu befreien. 


Hede Art von Zaubheit und wer! 
a unferer —* —— elle * 
geborene unkurixbar. Ohrenfaufen Art fofort 
auf. Beichreibt Euren all. Koftenfreie Unterfuhung 
hu Saute leihf Helen“, Sir. Dalten'$ Eivenbeik 
m Dauie fe eilen. r. Daltoen’ venhe 
anftalt, 596 2a Sale Ave., Chicago, Su. 


Eine glückliche Ehe 
RETTET RETTEN 


einzugeben und gelunde Kinder zu zeugen, ferner 

alles Wiflenswerihe über Geſchlechts⸗Krankheiten, 

ugendliche Berirrungen, Impotenz, Infruchts 

arfeit u. |. w. enthält das alte, — deutſche 
1 ⸗ 


Buch: „Der Retiungs: Aufti. 250 
Seiten, mit vielen Iehrreihen Abbildungen. Ei 
der einzig zuverläffiae Raibaeber für Krante un 
—**5 und namentlih nit zu emtbebren für 
eute, die fidh verheiratben tollen, oder unglüdiid 
derheirathet ind. Wird nah Em u 


in Pofl-Stamps forgjam verpadt frei zugejandi, 
DEUTSCHEN HEIL INSTITEN 
No. 11 Clinton Place, N»w York, N. Y. 
„Der Rettungd:Unker‘‘ ift auch zu haben im 


icago, JU., bei Chas. Salger, 844 N. Halited Str. 
Ehicago, J g —8 


Die Pr 
, 


Kur-Anstalt 
2011 Wabash Ave. 

" Rheumatismus, Ner—⸗ 
> vöfität, Magen : Sa: 
> tarıh, Ba@rippe, Fett: 
: leibigkeit, @pilepfie, 
Blafenftein, Gebär 
mutterleiden ac. fnrirt 

in einem furzen Zeitraum, 


ohne Medizin. 
3meilm,mija 


.und 
y of your Druggist, or send Arc. in 
4 Laden ‚byre 
all —— 8333 ——————— 
2 Madisen Bauarcı PEILAn PA! 
Please reply in English, ſpla, doſamo, lj 
aus Deutſchland, Spezial⸗ 
Yrzt für Uugens, Ohten: 


r u ’ en, @ 
Naſen⸗ und Daldleiden. Heilt Pas 


und Zaubheit nah neuejler und 
n Augen, Bril- 


—— — Heit: 
Nor: w.:Ede Mılwaufee Ave. und Divilion Etr., 
über National Store, I—4 Nadm, llmsij 


B Optiter,  E- ADAMS STR. 


Genaue — 3 don Augen und Unpafiung 
don Bläfern für ade Mängel der Schkraft. Roufultirt 
ung bezüglih Eurer Augen. 

BORSCH & Co.,:103 Adams Str., 

gegenüber der BoftsDffice, 


RD a“ 


Deutiher halfen 
Brillen und Yugengläfer eine Spezialität, 
Hodatd, Gameras u. yhotegraph. Material, 


Dr. SCHROEDER, 


— 


Feine 85 und 


> + 


} 
| 
I 
’ 


| 
| 
1 


naminan 


ch lieh mir 14 Zähne im 
DBoiton Deutal PBarlors, Ar, 18 
State Str,, zieben, ohne abjolus 
die geringften Schmerzen zu bes 
. Wuchle, 72 Boſsworth de, 
Bold: izüllungen B1 aufie, 
b Eilber: Füllungen ,.. 500 
oldtronen .. 85 Wrüdeifirbeit 
Seine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne bes 
ftellt werden. — Eine geichriebene Garantie für zehm 
Aahre mit allen Wrbeiten. dies 
BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Sir. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
384 ADAMSSTR.. Zimmer 80, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Dig Aerzte dieier Anftait find erfahrene beutiche oe 
rind und betrachten ed al3 eine Ehre, ihre leiden 

itmenſchen jo fhnell ala möglıd von ihren Gebre 
zu heilen. Sie beilen —— — Garantie, 
alle geheimen SKtraufheiten der Männer, Weauens 
leiden und Menftrustionsitörungen ohne Opes 


ı ration, Sautfraufheiten, Folgen von Belbits 


| 


beile@ung, verlorene Mannbarkeit ze. Dperas 
tionen dou erjter Klaffe Operateuren, für vabi 
lung von Brüchen, Krebs Tumoren, Daricocele 
Modenkrankheiten) ꝛc. SKonjultirt und bevor Yhr Kein 
rathet. Wein nötdig, plaziven wir Patienten ın unfer 
rivathoſpital. rauen werden dom {Frauenazzk 
(Dame) behandelt. Behandlung, inf. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Died aud.— Stunden: 

9 Uhr Dlorgens big 7 Uhr Abends: Sonntags 10 R 

12 Ubr. ale 
Brüde. 

aa Mein neu erfundes 

a ned Bruchband, bon 

2 —— deutſchen 


rofefforen empfähe 


* Et! SF len, eingeführt in ber 

r7 beutihen Armee, ift 
für ein jeden Brud) zn heilen daB befte. Seine jetine 
Deriprehungen, feine Einiprigungen. Teine @le 
zität, feıne Unterbrefung vom Geihäft; Unter g 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbäi 


e, o 

d ihwaden 
utterichäben, 
ängebaud und fette Veute, 
umni-Strümpfe Grabe 

Verkrümmungen bed Rüd- t 
grateß, der Beine und gie 

x. in reihhaltigiter 


us· 

wahl zu Fahritkpreiſen dorräthig, beim gebßte 

—— zifanten Dr. Rob’t Woltertz, 4 Ei 
andolpb Str. Spezialift für Brühe und 

warhjungen bed KRörperd. u jedem 

Heilung. And Sonntags offen bis 12 

inexden bon einer Dame bedient. 


br. Samen 


Wichlig für Männer und Frauen! 


Beine Bezahlung, wo wir nicht Furiren! Ges 
scplehtötrantheiten irgendiwelder Urt, Zripper, 
Serıenfluß, verlorene Manrktarteit, Monatss 
förung; —— 8 — — 
Wlag ;eder Urt, vphilis, u J— 
Rothlauf u.j.m.— Bandwurm abgetrie * 
Wo Andere aufhören zu kuriten, garan 
wir ju kuriren! Freie Ronfultation mün 
oder brieflib.— Stunden: 9 Uhr Morgens 
9 Ur Abends. —Privet-Eprihzimmer, 
ftehen fortwährend zur Verfügung in 1 

ebite’3 Deutihe Mpotheke, 
441 ©. State Bir., Ede Bed Court, Ehicage. 


DR. J. YOUN 


Deutiher cn 
für Augen⸗, Ohren⸗, Hafen: un» 
Saldleiden. Bebandelt biejelben 
und fchnell bei mäßigen Preiien, jhmerzlof =. 
nad) urübertreifligen. neuen oden. ? 
bartnädigfte Nalentatarrh und © 
hörigteit wurde kurrirt, wo andere de 
—— En 1 Ba Ted 
angepa nteriuhung un 3 
art 261 Lincoln Ave,, Stunden: 
8 Uyr Bormittags bis 8 Ur Abende, Gom: 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Dr. Carl 
Strueb’s 
464 BELDEN AVE., nahe Gleveland Mpe., Chirage, 


ft b brief. Außku 
er a De SR * STRL 


SCHRAGE/S RHEUMATIG 
Bee te ie 


Kerr WB. Bloomerth, 670 ©: 
——— 


von Bene Mhcenalk Gum 


2.” Üch füdie wie me 2 
BA Senn era ie 


girkulgre veriendt. 


1 


— 


* 


Gejammtes Waflerheilnerf Diä 0 
es .m.— dee und Biinten — nn 
den leiten· 


Natur-Heilanstalt, 





Milwaukee Ave., Division Str., Ashland Ave. 


Spezial-Nerkauf feiner Herren- 
Sommer: 


Caffimeres, 


= 


III 


* 
AR 


ED 


) Anzüge.. 


Serges und — 


einfache und Doppelt: Rnopfreihe, 
reguläre, Pleine u. große Nummern, 
große Auswahl 

in Sarben, außer: 
ordentliche Werthe zu 


7. 50 


Ein tüglicher Kampf Kampf 


HM im Gange zwifhen Eurer Gefundheit und Krankheit; darum iſt es von größter Wichtigkeit, dab Ihe 
jebt& Organ in gejundem Zuftand erhaltet. In der Suche nach Rath und Belehrung, ſucht das Beſte zu er⸗ 
halten. br folitet bei der Auswahl eines ‚Arztes, der Gurcu Fall behmdelt, ‚defien Wähigfeit, Ehe: 


Liteit und. Erfahrung in Petraht ziehen. 
der herborragendfte-n jener Spezialitä 
und Frauen eigenthümlich find. Haut:, Putz, 


Arzt ift heute anerlanut als 


Der Wiener Spezial = 
die Männern 


t, .d. b. allen delitaten Krankheiten, 


nerpöfe und hroutfche Krankheiten. Er fteht an der Spige; 


andere ntögen folgen und nachzuahmen verjuchen und die Methoden de3 Wiener Speziat:Arzte8 anivenden, 


abet fie lönnen nicht mit denjelben fonfuriren. 


Krankheiten 


der Mänıer. 


Er weiß dab Taufende von jungen, mittelaltrigen und alten Männern an Straftverluft leiden, körpers 
lich wie geiftig, an frühzeitigem Verfall, Melancholie, Niedergefhlagenheit und anderen jchredlihen Folgen 
bon jugendlichen Aus ſchweifungen oder Ueberarbeinn g, und ſie getäuſcht wurden, daß fie entmuthigt find 
und beinahe alle Hoffnung, je wieder geheilt zu werden, aufgegeben ‚haben. 


Falls Shr au Schwäche leidet, 


nen, vielfeicht nicht alfe gleichzeitig, aber die Mehrzaßl | 


werdet Ahr e8 an den folgenden Symptonten erfen 
Devon: Nervenzerrüttung, Dlangel an Energie, 


Gedächtniß, Unverdaulichkeit 


der gewöhnlichen Kraft, oder in manchen Fällen Ueberreizung des 
Der Wiener SpezialzNirzt hat diejen Krankheiten in allen ihren vers 


Gefühl, blafle oder jahle Hautfarbe. 


Mibtrauen, Abneigung gegen Wejelligkett, 
t, Appetitverluft, Herallopfen, Shwindelanfäle, ihmwadhe Augen, Bidel, 


mangelhattes 
Verluft 


Körpers, Rierenſchwäche, dumpfes, müdes 


ſchiedenen Arten und Komplitationen eines ſorgfältigen Studiüms unterworfen und mit der Hilfe von beis 
nahe unbegrenzter Erfahrung in der angewandten Beyandlung in einzelnen Wällen, ift e3 ihm möglid zu 


beilen, nachdem alle anderen gänzlich fehlſchlugen. 


Er behandelt alle hronijchen, nerpöfen und Brivate 


Krankheiten der Männer und rauen entiveder in feiner Office oder per Poſt. 


Frauen: Sraniheiten. 


Aus guter Duelle wird aefagt, dab nicht mehr als die 


. 


Hälfte der Frauen in diefem Lande fi guter 


Gefundheit erfreuen. In der That, dieie bedrüdenden - Veichiwerden find jo allgemein geworden, daß Piele 
(darunter Aerzte) glauben, dab der eigenthinnliche Drganis zmus der Frauen, ihr zarter Bau und ihre fpe: 
siclen Yunktionen von jolhem Charakter find, daß Gejundheit bei ibnen eine Ausnahme und Strantheit alls 


gemein ift. 
aus geſetzt. 


Dies iſt nicht der Fall. 


Der Wiener Spezial - 


und hält nicht an einer befonderen feit. Er behandel 


Natürlicherweife find Frauen nit mehr wie Männer der Strantheit 
Ser Grund der häufigen Krankheit beim weiblichen Gejlcht ift in der VBernadläffigung der 
Batienten, fih in Yebandlung zu begeben, zu ſuchen. 

Arzt ift befannt mit den Lehren und Methoden in allen Schulen der Medizin 


t feine Patienten, un fie zu heilen und gebraudt ohne 


Vorurtheil Alles, was diejes Rejultat zu erzielen vermag. 


BF Wenn andere —— konſultirt — 


den 


des 


New Era 
Medical 


N uftitntes 


Der fähigfte und erfoigreidhfte Spezialift der Welt in der Behandlung afler nervöfen, 
chroniſchen und Privat- Krankheiten bei Tännern und Frauen. 


Seine wunderbaren Heilungen find Über die ganze zivilifirte Welt befannt. 
füllt mit Zeugniffen von danfbaren Patienten, denen er zur Gejundheit verhalf, uahdem befannte Aerzte 
re feblgefchlagen hatten, da fie den fyall nicht verftanden oder nicht wußten, die richtigen Arzneien oder 

tabnahmen anzuwenden, um fie erfolgreich zu behandeln. 


Keine Irrthümer oder Echifchläge hier! 


37 Eine perfette Seilung in allen angenommenen Fällen garantirt. 


Katarch, Kehle, Zungen, Leber, Dyspepfie, Uns | Privat : Krankheiten aller Urt, chenfall® HHpdros 
berbaulichkeit, alle Krankheiten de Magens und cele, Bariocele, Berweihlihung, Anichwellung, 
GEingeweide. fchtwahhe Organe, Hämorrhoiden, Fiſteln, Brüche 


Blut: und Sauicsfrankfheiten, laufende Wunden, und Rheumatismus. 
Ieden, Bideln, Gkrofeln, Blutvergiftung, ®e: 
"Ichiwüre, Flechten, Eczema und alle Krankheiten des 

Blutes. 

Nieren: und Urin = Organe, ſchwacher Rüden, 
Seitenihmerzen, Unterleib, Blafen, Sag im Urin, 
Brid:Staub oder uch Brigbts Krankpeit, Krants 
beiten des Blafe ufo 


Nerven : Zerrüttung und alle damit bverbundes 
nen Leiden. Die jchrediihen Nefultate von vers 
nahläffigten oder unridhtig behandelten Källen, 
tva8 dieje Schwäche erzeugt. Nervenzerrättung, Pis 
del, Wlödigfeit, Mangel an Energie, Schwäche deB 
Körpers und Gehirns geheilt ohne Aufſchub oder 
Unbeguemlichteit, 


Elektrizität. 


"Static, galvantihe und Faradie Elektrizität, twiffenfchaftlih gebraucht und angeimendet in allen gbefannten 
Formen, in allen Fällen, wo «8 von Nugen if in Verbindung mit jpezieller medizinifcher Behandlung. 


Neferenzen — Befle Banken, Kauflente uud Gefhäftsiente diefer Stadt. 
Epredftunden: 9 Uhr Vorm. bis 12 Uhr. 2-7 Uhr Rahm. Mittwodh$ nur von 9—12. Sonntags 10—1.30. 


New Era Medical Institute, 


5. Floor, New Era Gebäude, Ede Harrifon, Halfted u. Blue Island Ave, 


me) 1a) Jo] 39 


465-467 MILWÄUHEE AVE. 
BEER TE LIT TTWNTE 


An Die Lefer der „Abendpoft‘ 


ver Bann wir dauerhafte und mit Leber 
—5— ne Bruchbauder zu 


N Be ie 81.25 Msrzcigier 


leide Waare ift nirgend3 in ben Vereinigten Staaten unter 31.50 und 83.00 
& faufen. Steinere Sorten zu Balden »reifen. Wir maden die beiten Unter: 

 leibsbinden und Nabelbruchbänder. Be Krüden. — Gummifträmpfe für 

e Adern und Beine werden nah Wat angefertigt. — „Abends biö 9 der 

; $ jen.* — 3 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterjuhung dur unjeren —— 
Bruch-⸗Spoͤ ialiſten. 

Auberhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in verſchloſſenem Koudert unſeren ausführs 

then deutihen Katalog don Bruhbändern, Unterleibsbinden, Gummiſtrümpfen, wenn fie die 

„Wbenbpoft benennen. 


Wandernde Ameifen. einen Alleewweg auf der Miffionzftation, 


am Donnerftag zur jelben Stunde 


: Mer beim Wandern im Walde mit 
Yufmerlfamteit zu fehen gelernt bat, 
bemerkt ziemlich häufig einen Trupp 
wandernder Ameiſen, deſſen Ausdeh— 

ung ſich wohl auf einen, in ſeltenen 
Fällen ſogar auf einige Fuß erſtreckt. 
Aber was wollen dieſe Trupps bedeu⸗ 
en bie gewaltigen Heeresſäulen, 

welche in den Tropen mandernde Amei- 
fen. bilben! Der Miffionär P. de Vos 
Kimnenza, ummeit vom re 


st — 


kann andern | 


dauerte der Zug noch an, und heute 
(Freitag) um 10 Uhr Vormittag mar- 
fhiren die Ameifen noch- immer. Ich 
habe verſucht, feſtzuſtellen, wie viele im 
der Minute vorüberzogen, jedoch ohne 
Erfolg; ſo groß war ihre Zahl und 
ihre Schnelligkeit. Während die kleinen 
Ak ie en mit trodenen 
attſtüdchen. Holzſtüdchen und dergl. 
bepackt —— bildeten die g 
zen, eine Art Soldaten, als Poften 


— — 


Rew —— ereien. 


2 "ik 


Vadereiwöfi: und: fein Drefönlicer‘: ——— 
Sein Impteſario als Meiner der Retlame. — 
- 209,000. Dollars in ſiche Em — Ste größte, 
bisßer don einem Pianiften erzielte Einnahme. — 
Der Ched in der Zeitung. 


New York, 24. Mai 1900. 


„Haben Sie gehört? 200,000 Dol- 
lars hat Paderewski in dieſer Saiſon 
in Ameriia gemacht! Koloſſal!“ — 
Wie oft ich dieſe Aeußerung in den letz⸗ 
ten Tagen gehört habe, iſt ſchwer zu 
ſagen. Es ſcheint, als ob man in ganz 
New Port von nichts Anderem rebet. 
Und der Neid, der dabei aug den Mie- 
nen ber Meiften ſpricht. Es ift aber 
auch zu gemein... Da belügt und be- 
trügt und begaunert fo ein mit allen 
Yunben gehehter braber Geſchäftsmann 
feine Kunden im Schweiße ſeines An⸗ 
geſichts vom J. Januar bis zum 31. De- 
zember und vermag damit ſich und ſeine 
Familie gerade noch ſo halbwegs an— 
fländig duürchzubringen, und dieſer Pa— 
derewski konimt nach Amerika, klappert 
lumpige ſechs Monate alle großen und 
Heinen Dörfer ab und zieht dann mit 
200,000 Dollars in der Tafche nad) 
drüben. Das nennt man doch nod 
ein Gefchäft. Nur ich beneide das rothe 
Sanabchen nicht um fein Geld. Ih 
meiß, daß biefe jechs Monate die mahre 

Pierdearbeit find, körperlich fomohl wie 
geiftig, denn ich follte jelber einmal 
Klavierpirtuofe werden. Aber im leh- 
ten Augenblic habe ich mich noch bejon= 
nen und bin Soutnalift gemorben. Da 
ftecft bedeutend mehr Geld drin. Mit 
meinen Korrefpondenzen allein verdiene 
ih 300,000 Dollar da® Yahr, nur 
mil’3 mir fein Menfch: glauben. E3 
unterliegt gar feinem Zweifel, daß bie 
erwähnte Summe eine phänomenale iſt 
für einen Pianiſten. Aber wie erklärt 
ſich dieſer beiſpielloſe Erfolg Paderews⸗ 
fi3 ſelbſt bei ſeinem vierien Gaſtſpiel in 
Amerika, das anſtatt einer Verminde— 
rung eher eine Vermehrung des allge- 
meinen Sntereffe8 für den Künftler 
zeigte? Ohne Frage ift ein gut Theil 
der Erklärung für diefe auffallende 
Erfcheinung in dem perfönlichen 
Magnetismus Paderemsfis zu finden. 
Er befitt diefen Magnetismus in ho- 
hbem Grade. Ohne irgendwie befondere 
förperliche Vorzüge fein Eigen nennen 
zu können, ift er in feinem Weußeren 
doch ungemein intereffant. Er hat das 
AUparte, das vor Allem den Frauen fo 
gefällt. Sein blafjes Geficht mit ber 
faden, weiblichen Färbung, mie man fie | 
gewöhnlich bei den Nothhaarigen oder 
impertinent Blonden findet, ift eher un= 
fchön als fchön. Aber e3 ift munber- 
vol fein und regelmäßig gejchnitten, 


ı befonderg im Profil, und-in allen fei- 


Srine Files find Übers | 


| noch erhöhten ee erhal 


nen Einzelheiten hat e8 etwas Bejon- 
deres: die niedrige weiße Stirn, Die 
mübden, merkwürdig fehmal und Klein 
gezeichneten blaugrauen Augen unter 
niedrigen, auffallend geraden und fei- 
nen Brauen, dann die zart geformte 
Nafe, der Mund mit den-etwas berb 
gefehtwungenen Lippen und dem eigen- 
artigen niedlichen Schnurrbärtchen nebjt 
!rliege, ferner das weiche Kinn, ber 
fchlante, tabellofe Hals unb das gerade= 
zu Haffifch ebenmäßige Obr. Ulles das 
zufammen gibt einen Kopf, der mit fei- 
nem feinen, feidenartigen rothhlonden 
Haar darauf ganz auffallend an bie 
Köpfe der jungen italienifchen Nobili 
aus der Zeit der Medici erinnert. E3 
ift nichts Kräftiges, Gebieterifches in 
Paderemstis Zügen, fondern Alles ift 
meich und zart, faft weiblich, mit einem 
Stih in’3 Romantifhe. Daß ein 
Künftler mit  foldem Kopf Chopin- 
Spezialift erften Ranges ift, erjcheint 
völlig felbftverftändlich, gerade fo Jelbit- 
berftändlich erfcheint e8 aber auch, daß 
Beethoven nicht fein Fach if. Und 
wenn ein Künftler mit einem folchen 
Kopf fi an den Tzlügel jegt und eine 
Ehopin’fche Kompofition fpielt, Jo er= 
gibt fich aus feiner Erfcheinung und fei- 
nem Spiel ein vollfommenes, harmo= 
nifches Ganzes, das nothmwendigermeife 
auf empfängliche weibliche Seelen fas— 
zinirend mwirfend muß. Dabei weiß 
Paderewski zu poſiren. Wie ein ge- 
mwerb3mäßiges Modell: fennt er jeden 
einzelnen feiner törperlichen Vorzüge. 
Seine Photographien find fämmtlich 
Meifterwerke der raffinirteften fünftle- 
riſchen Poſe. Meift ift er ganz von vorn 
oder ganz im Profil photographirt. Er 
meiß ganz genau, daß fein Kopf befon- 
ders im Brofil prachtvoll wirkt, von der 
Stirn mit den wirren Haaren darüber 
bi3 hinunter zum Hals, den er abficht- 
ich immer völlig frei läßt, möglichit 
tief außgefchnitten, fozufagen dekolet⸗ 
tirt, mweil.er weiß, daß der Hals jchön 
if. Alles das ift berechne. Ein 
Schaufpieler oder eine Schaufpielerin 
verſtände es nicht befler, zu pofiren. 
Er ift Meifter darin. 


Aber fein wunberbollesSpiel und jei= 
ne große Künftlerfhaft in Verbindung 
mit feinem perfönlichen und fünftlich 
erklären 
feinen ungewöhnligen Erfolg nicht ein= 
zig und allein. Einen nicht geringen 
Theil davon verdankt er der geradezu 
genialen Reklame, die fein Imprefario 
Hugo Görlig feitfahren für Baberem3- 
fi zu machen wußte. Wie Baderemsti 
auf dem Klavier, jo ift Görlig Virtuofe 
auf ber Reflametrommel. ch zaudere 
feinen Augenblid, Görlig für einen 
nahezu unerreichten Reklametrommler 
zu erflären. ‚Und wir mwiflen, von wel- 
em ungeheuren Werth Die Reklame 
ganz befonbers. im Lande ber Dollar- 
jäger ift,. vorzüglich wenn e8 fi) um 
Mufit handelt. - Unfer großes ameri⸗ 
tanifches- Publikum iſt muſilaliſch noch 
wenig gebildet. Die reine Kunſt in 
all ihrer Keuſchheil thut's nicht. Das 
weiß der unendlich er Herr Gör- 
fig ganz genau. zum bängt er fi 
ie ber —— — eine she 
— um, auf da 

t deöhnt, und ar 
if: r Nünl 


-Hede, alfo. ein ‚Spaliet längs >| 


— — * bauten an 


hei foldie tothe Haare hie er. & m] 


der einzige Birtuofe mit garantirt ro- 
Haaren. $mmer heran, meine 
Ycaften, immer heran! 
iebling der Damen. Drei wunder⸗ 
ſchöne junge Mädchen in New York ha⸗ 
ben ſeinetwegen Gift genommen. Je⸗ 
ben Morgen erhält er fünf—tau—fend 
zofarothe duftige Liebesbriefchen. 
Kommen Gie herein, meine Damen, 
und hören Sie Paderemsti Chopin 
fpielen. In fünf Minuten find Gie 
bopnotifirt. Immer heran, meine 
Herricaften. Nur 3 Dollars foftet ein 
Si im Parkett, um diefes größte aller 
Wunder Klavier jpielen zu hören!“ 
Bum! Bum! Und immer von Neuem 
zeigt er mit dem Baufenjchlägel auf den 
Mann mit dem niedlichen Gchnutr- 
bärtchen und der niedlichen Fliege, mit 
den träumerifchen Augen und den mit- 
ren, rothblonden Haaren. Wer kann 
da tiderftehen? In Muſikerkreiſen iſt 
man fich darüber einig, daß Görlibens 
legte Leiftung auf diefem Gebiete ein 
Meifterftüf mar. Die Sonntag3- 
Ausgabe brachte eine ganze Paderems- 
fi-Seite, iNuftrirt natürlich, aber“ e8 
mar famos gemadht. In der Mitte 
felbftredend der göttliche Kana im Pro- 
fil, daß jedem Mägdelein das Herzelein 
böher fchlug. Daneben recht3 fein mär- 
henhaftes Schloß in Laufanne, und da= 
rüber Höchft finnig und gejchmadvoll 
der Ched der „Bank of the Manhattan 
Company“ auf Paderewski über einen 
Theil ſeiner Einnahmen in Höhe von 
171,981 Dollars und 98 Cents. In 
Berlin würde das ein brauſendes Ge⸗ 
lächter hervorgerufen haben; aber 
dort hätte Görlitz ſich auch vor 
ſolchen Kunſtſtückchen gehütet. In 
Amerika dagegen kennt er ſei— 
ne Pappenheimer. Ein Pianiſt, 
der mit einem ſolchen Check und einem 
zweiten von 20,000 Dollars nach ſechs 
Monaten Arbeit nach drüben zurüd- 
kehrt und mit dieſer Summe den, Re⸗ 
cord für Pianiſten hält“, das muß ein 
wahrhaf großer und bedeutender Pia⸗ 
niſt ſein. Und Görlitz hatte völlig rich— 
tig gerechnet. Ganz New York |prad) 
Tage lang von nichts als dieſem Check. 
Alles Uebrige von den Bildern war nur 
Staffage: Paderewski am Schreibtiſch, 
wie er an ſeiner großen Oper kompo— 
nirt, die in Dresden aufgeführt werden 
ſoll, Paderewski, wie er täglich fünf 
Stunden am Flügel übt, immer im 
Profil — it you please —, Pade— 
rewstis Weingarten, Paderewskis 
Schloßterraſſe und Paderewskis vier 
Sunde. Dann war in dem Artikel noch 
von ſeinem unglücklichen verkrüppelten 
Sohn von 19 Jahren aus erſter Ehe 
die Rede, von der Zeit, wo ſeine ver— 
ſtorbene erſte Frau ſeine ganze bittere 
Armuth mit ihm theilte, von ſeiner 
zweiten Frau, einer Polin, die er hei— 
rathete, weil ſie ſeinen Sohn ſo liebevoll 
pflegte u. ſ. w. Auch vergaß Görlitz 
nicht zu betonen, daß Paderewski das 
Unmögliche möglich machte, in dem un— 
muſikaliſchen Chicago — entſchuldigen 
Sie gütigſt! — die größte Einnahme 
für ein einziges Konzert zu erzielen, 
nämlich 73882 Dollars. Grenzt das 
Alles nicht an's Wunderbare? Man 
wird davon ſprechen, bis Paderewski 
wiederkommt, die Zeitungs⸗ Korreſpon⸗ 
denten werben darüber in alle Welt be- 
richten, ohne daß e8 Herrn Görliß einen 
Pfennig koftet, und jo bezahlt fich die 
Reklame taufendfad. Wie gejagt, der 

Görlitz verſteht'! H. F. Urban. 

— —ñi — 
Weſt Baden und Freuch Lil, 


Mittels Schlafwagen jeden Abend via 
Monon Route. Vielſache Verbeſſerungen 
wurden während des letzten Winters in die— 
ſen populären Geſundheits-Reſſorts gemacht. 


Eity Tidet-Dffice, 232 Clark Str. 
fado.2lap— il 


Auch ein Erwerbszweig. 


Einen ganz eigenartigen Erwerbs— 
zweig bildet in den Frühjahrsmonaten 
für manche Leute der Kreiſe Memel 
und Heydekrug der Fang von Kreuz— 
ottern, die hier in den Wäldern noch 


fehr häufig vorfommen und mit 0,50 | 


bi8 1 ME. bezahlt werben. Beim Yang 
gebraucht der Schlangengreifer einen 
an einem Ende aufgejpaltenen Stod, 
befchleicht die Schlange, drückt die 
Spalte auf das Thier und ftedt diejes 
fchnell in einen mitgenommenen Sad. 
Der -abergläubifche litauifche Käufer 
mauert die Schlange im Stalle ein und 
glaubt nun, daß die darin befindlichen 
Haudthiere vor Krankheiten gejchüßt 
feien. In hohem Anfehen jteht "bei 
der litauifchen Landbevölferung au 
der „Kreugotternfpirituß“. Um diejen 
zu bereiten, veranlaßt der Schlangen- 
greifer die Kreugotter, in eine Flafche 
mit weitem Halfe bineinzufriechen. 
Die gefährlichen Reptile friehen an 
hellen Tagen gern auf fandige, wenig 
begangene Waldmege, um fi da zu 
fonnen. Wird die Schlange in biejer 
Lage überrafcht, jo verfucht fie raſch 
in einem Schlupfminfel zu verfchwin- 
ben. Diefes verhindert der Yänger, 
indem er daß Thier immer wieder mit 
einem Stode auf den Weg zurüd wirft. 
Dadurch wird e3 zu größtem Zorn ge- 
reizt, zifcht und fahrt wüthend mit ge- 
öffnetem Rachen gegen den Stod. Nun 
wird bie offene Flajche hingelegt und 
fo mweit mit einem dunflen Zu be- 
det, daß nur der Hals frei bleibt. Der 

Schlangengreifer wirft nun bie Kreuz⸗ 
otter in die Nähe der Ylafche. Kaum 
fieht fie die finſtere Deffnung, fo 
hlüpft fie Jofort in den Flaſchenhals 
hinein. Schnell ſchiebt der Fänger das 
Schwanzende der Schlange nad und 
verforft die Ylafche. Auf die Kreuz⸗ 
otter wird nun wiederholt reinerSpiri- 
tu8 gegoflen und fpäter mit, Wafler 
verdünnt. Die Flüfligkeit wird aft 
milchweiß. Diefer Schlangenbrannt- 
wein wird von den Landbeiwohnern 
gern ‚gefauft und: als Dee * nn 


Er ift der. 


Erfter Floor. 


eines bedrudtes . in hellen und dunfs 
fen Muftern, wertbh I 7 c 
per Yard. . . ü 2 

un Be Epiten, Bis. zu N) Zoll 
veit, wertb l5c bis 25c, 
per Yard, . . q a .'. 10€ 

Sehr gute Werthe in ; Stidereien, wurden vor ber 
Breiserhöhung gelauft, die beite Sorte 5c 
in der Stadt, per Yd 

Refter don weißem IndiasLeinen, alle Sorten 
von allen Sorten, 
bon Ze bis 

Weiße und farbige Finijhing:Borte, 6:Yd.s 
Stüde, per Stüd 


Kleider⸗Dept. 

Feine gebügelte Percale-Hemden für Männer, 
afſortirte Muſter, mit Kragen und Manſchetien, 
etliche mit weißem Kragenband, find 1 
etwas beſchmutzt, werth B9e, fütr... c 

Feine ganzwollene Golf-Kappen für 
Knaben. ... BI; 

— ui — ige Kni ehofen= 

eviot: Anzüge für Knaben, angebrochen 
Größen, nur. ii ° Ye 


BuswaarensDept. 


Stroh: Borte, 


Reilcen, per Bund. . . 
Große Klati;rofe, mit Ruofpe "and Biat⸗ 
terwert. 


Lechorn⸗ Rinderbüte, beſett mit Mull, Epi gen 
und Blumen, 


alle Farben. 4% 


PromenadenHüte für Damen, mit Tam © Shau⸗ 
tet Krone beſetzt mit Taffeta-Seide, Bows und 
Quills, werth u 15, Yöc 


für. 


6: 


DomefticsDept. 
Te Qualität 36-3ölf. gebleichter 5ñe 
Muslin, ganze Stücke, pet Vd. 

* feine —— corded Rleider- Ging: 
ans, werth X 1 
per Yard Te 
1,290 908. nn —— feiner ſeidegeſtreifter u. 

Shirt Wai inaham, 
per Vard 2560 
I,60 Vards ertra ale weich apprefirte Kleider: 
PBercales, 36 ua breit, 
per Yard . 5e 
1,000 Yards ganz gebleichter Tafel: Damakı, a 
renuläre Bc Sorte, 
per Yard : 
100. Dutzend volle Größe Opaque Fenſter⸗Rou⸗ 
leaur, an beiten Batent Spring Roller3 aufge: 


- i 
das S en, 12 „ec 


290 ven *+ Sarninenstrefer — nidefplat- 
tirte Bing, "St. 6x12, werth $1.00, 


2,000 28. 


zogen, fertig zum Hängen, werth 35c 


Domeftic-Dept. (Fortjegung.) 
1,500 Yards 86⸗ zöll. feiner Cut tain Swiß, Pol⸗ 
ta Dots und Open Wort- Streifen, 10e 
werth löc u. 18, per Yard . . 
38* * —— „Spisen-Surdinen, 
Vards lang und 61 30 * 
werih $2.25, das u ER" euer » 


MäntelsDept. 


150 Dutzend indigoblaue Galico Spirt Wailts, in 
allen Größen, fpeziell für Montag 19c 
nur 

200 Eapes für Damen und Kinder, gemadt ven 

geblüntem Mobair, garnirt mit Band,.. Spi- 
Sn und et, billig zu $1.50, 98C 
bei .Diefem Berfauf R 

120. Kleiderröde für Damen, gemadt von. Bed- 
ford — Erafb oder ae perfeft hänz 
gend, alle Zängen, werth 
gun 79 


Saushaltungs:- Warren. 


Familiengröße jhwere blecherne — 
waſchſchüſſel, nur . 
Zuſammenlegbare VPatent Lunch Bor. 
50 Fuß Gartenihlaud, vollitändig 
mit Gouplings 
Eine gut gemadte Schlau: Reel, nur . » 
GErtra große fancy Gias:Peerenfhüflel, nur . 100 
Feftes Clinton Wire Jloth, 100 One: 1 50 
drat-Fuß, per Rolle für . . F 


— — 


Lefte Electric Soap Chips, 3 Bid. für. . 100 
Swift & Gv.’s feiner magerer Frübitüdss Ye 


Reine Frucht: —— in hölzernen 
5⸗Pfd.-Eimern, der Eimer 
Veſte deutſche Eiernudeln, per Pfd.... 
Unjer Be Beaberrp-Kaffee, per Pid. . .19e 
Eübe deutihe Chofolade, 2. Stüde für. . 
Feine getrodnete Aepfel, per Bid. . 
Beiter beusticher. Sanbfäje, 5. Stüde für... - 
Feine Wisconfin Eriamery: Butter, per Pd. 17€ 
Liberty Bädersi Soda-GCtaders, 2. Pfund für Se 
3. G. Lug & Ev.’ 8 beiles XXXX Minnefsta B 
——— > Pr. fürde, in * 
8 Rio. »Zäfen per Fahı‘. 9 


Speziell von 3:30 bis 9:30 Borm.: 


2,000 Dard3 feine. Cotton Dres Blaid Reha, 
werth12}e per Yard 


0 


Eprzich von 9:30 bis 10:30 Borm.: 

5% gute Qualität Calico IWrappers für Damen, Pr 
in’ duntien jFarden, mit VBraid garnirt — per— 
fett fiend, alle Größen, fpeziel N 
für dieien Verlauf nur 

Sp zielt von 2 bis 3 Uhr Nadıım.: 

3 Kiften: befte helle Shirting Prints, von 23c 

gayzen Stüdfen, per Yard 


MEDICAL 


Dispensary 


76 E. MADISON STR., Chicago, Ill. 


Konjultiren Sie die alten Aerzte. 


medizinische  Vorfteher 
hohen Ehren 


Tier 
graduirte mit 


don bdeutjchen und amerifanifchen Univerfitäten, hat langjährige Erfahrung, ift Autor, 
Vorträger und Spezialift in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöfer und 
hronifher Krankheiten. Toaujende vo jungen Männern wurden von einem frühzeis 


tigen Grabe gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergejtellt und zu glüdlichen Bätern gemadt. 

; nervöje Shwähen, Mihbraudh des 
Verlorene Manubarkeit, Synems, ertmsnttezchenstratt, ver 
wirrte Gcdanfen, Abneigung gegen Gefellichaft, Energielofigfeit, früh» 
scitiger Berfall und Krampfaderbrud. Alles find Folgen von Jugendſünden 
und Vebergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenken Sie jedoh, dak Sie 
fchnell dem Testen entgegengehen. Laflen Sie fich nicht durch faljhe Scham oder Stolz ab» 


halten, Ihre fhredlihen Leiden zu befeitigen. Mancher jchnude Jüngfing veruachläſſigte 
ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Auſteclende Kranlheiten —¶ 32 


ſten, zweiten und dritten; geſchwür⸗ 
artige Affekte der Echle, Rafe, Aunocdhen und Ausgehen Der Haare, jomohl 
wie Strifturen, Eyftitis und Orchitis werden fchueNl, forgfältig und dDatternd 
| geheilt. Wir haben unfere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie 
| nicht allein fofortige Linderung, jondern aud permanente Heilung fichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu Furiren, die 
zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago’&. wohnen, fo ſchreiben 
Sie um einen Fragebogen. Sie können dann per Poſt hergeſteilt werden, wenn eine ge⸗ 
naue Beſchreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem einfachen 
Kiſtchen ſo verpackt und Ihnen zugeſandt, daß ſie kelne Neugierde erwecken. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln behaftete Leidende 
Anſtalt ein, die nirgends Heilung finden konnten, um unſere neue Methode 
deihen zu laſſen, die als unfehlbar gilt. 


 Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis $ Uhr Abends. 
Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


nach unferer 
fh anges 


mail6,4mi,öja 


.W. Kempf, 


* 84 La Salle * 


& Erfurf ionen © alten Heimalh 


Ra» Sajüte und Zwiichended. 


Billige Fahrpreife nad) und von Europa. 


> Spejialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfeudungen. . 


BEE Grbichaften mg irz zarten ats un 
Vollmachten 
BE militärſachen ME Pas ins Austand. 


— Sonfultstionen frei. Lifte verfhollener Erben, — 


Dentiches Koniular: und Nehtsburean: 
3. 8. Conjulnt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offsan von. 8 bis 13 Unr. 


Dan — 


Eiſenbahn⸗Fahrplaäue. | ie 


Ridel Plate. — Die Net York, Chicago und —— & Ohio. 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


©t. Louis:Eifenbahn. " 
Bahnhof: Ban Buren Str., nah: Slart Str., am Loop. 
Alle Züge täglich.” a. Au. 
Km Dort Sep} & Zope Erpreß..........1.9 DB 915R 


& eh au  Erpreb... 
Stadt Tidet-Dffice, 111 Adams Str. uno YuLitorium 
Gunez. Zelephon Gcufral 2057. 


Babnbof: aan Zentral Pualagier-Station; 8 
Office: 244 ta und Auditorium, X 


Fah rpreiſe verlangt auf Limited ne Tec Züge gta. 


ne Waſhington Beſu 
Bm in ne * le ei a 


Abus emule 5— 
—— 


Aa a 


ON 


2m 
‘29 


3ION 
TON 
-SOR 29 


MONON ROUTE Searberm Station. 


— — —— — 
+ Abgang, 


J.S.Lowitz 


186 Clark Str., 


swifhen Monzoe und Mdamd . 
(früher No..99, zegenüber dem GourbHoufe),: 


Schiffskarten 


* =. Dampferfahrten von Rem York: 
ienitag, y Mai: „Saale, Erpref, na emen, 
Mittwoch, Mai: eb, * ee 
Donnerftag, *. Mai: „Fürft Bigmard-, Erpteh, 
na mbur 

Donnerftag, 31. Mai: „La Touraine, x — 

Sabre 
2. Juni, „Potsdam“, Grlurfion nad Met: 

t 


2. Juni, „Pennſylvania““, Erturnen, nad 


5. Juni, „Sailer Wilhelm‘, Grtürken nad 
Bremen. 
Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 
NRechtzeitige Anmeldung für Erturſtons⸗ 
Dampier zu empfehlen. 
— und Gepäd fahren mit Spezialzü 
Klaſſe ohne Umſteigen nach Rem rn * 


BE Bollmanten, 


notariell und Fonjulariic. 


Erbſchaften 


regulirt. Vorſchuß auf Verlangen. 


Deutſches Konſular⸗ und 
Rechtsbureau. 


185 Clark Str. 


DOffice-Stunden bis 6 Uhr Abd8. „Sonntags 9—12 Upr, 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 Dur 


Konſul H. Clauſſenius. 


Br Grbichaiten 
Bollmahten we 


unfere Spezialität. 
In den legten 25-5 hren haben wir über 


SE 20,609 Erüfhaflen 


cegulirt und eingezogen. — Borihiffe gewährt. 


Herausgeber der „Bermibte Erben:Lifte“, nad amts 
lichen Öuellen zuſammengeſtellt. 


Wechſel. Poſtzahlnugen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Ankafo-, 


Rolariuts· und Rechlshütean. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Straße. 


Sonntags offen vn 9-19 uber, 
bbix. 


Schiffskarten. 
$25.00 ui [KEN 
$28.00 


Uniwerpen 
10. 16. 
Geldſendungen durch die Reichspoſt 3mal wöchentlich 
Deifeutlihed Rotariat. 
Bollmadıten mit onjulariihen Beglaubigungen. 
Erdbidhastsiadhen, Rolettionen, Spezialität, 


A. BOENERT, 167 E Washingtonst 


Bap, Imt 


Gie Gle Transatlantique 


Wranzöfiihe Dampier-Linie. 


Ale Dampfer diejer Linie machen die Meije vegelmäs 
Big in einer Woche. 

Schnelle und bequeme Xinie nah —— 

und der Schweiz. lidpjlj 


7LDEARBORN STR. 


Maurice W. Kozminski, Seneraliigens 


ved Weltend. 
®ifenbahn- Fahrpläne, 


Auinois Zeutral⸗Eiſenbahn. 

ale durfadenden Züge verlaffen deu Zentral-Bahır 
hof, 12. Str. und Par! Row. Die Züge nad dem 
Süden können (mut u des Poſtzuges) 

an ber 22. Str.-. 39. Str... Hude Park und 
Str „Etaticn beitiegen werden. —— 

oo Adams an und En —— eL 

ubtahrt ut 


New Orteand. * Se Epegial * 
New Orleans & Menıphis Bimiteb * 
Monticello. Aü., und 
St. Youis Diamond Spezial. 
St. Louis Daylight Spezial. 
Springfield & Decatur 
Cairo, Zagaug 
Srrinafte® * Decatur 
Memphis, Rem Drieans Poftzug .* 
Bloomıngton & ———— — 
Soutberu Erpreß. Gries 
Rankafee-& Stam mian. 
DOmayr, Dubugue, Sioug 6 ty & 
Eiour Faus ‚Sünelzug 
—— € pr 
Rodford, 3* & Sur Sun... 
Rodford Paffagierzug.. 
Dubuaue, iyi. zodıe uud Bple.. 
Nodford & Tubuque 
Taalich. Tau lich nie 'S 


— — 
——— 
x 


os 
GB88: 
5 

. 


* 
SZSBEB GEIESELESE 


De: —* 
Acte: 
SUB3:3 

J1 


* 


Surlington⸗Einle. 

Chicago· Burlington · uud Quinch· Eiſenbahn. Tel. 
No. WB3l. Maiñ. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clark Str., und —— of, Sanal und Adams. 
Abfe Ankunft 

:+ 8.20 ZUVOR 

E1I0R 

3% 


Lolal u BB, Sowa .. 
treator und Sa Galk.. 
Rocelle, Rodford und Forrefton.. 
Lolal-Punkte, Jincis u Jowa .. 
ET FREE 
Elinton, Moline, Nod Ben. 
ort Diadılon und Keofut 
ter, lab. California ...... . 
Galesburg und Duincy 
Si Boden u Ka 
rling, e un ord.. 
Omaba, €. Binfi3; este. 
Kanicz Gity, Gt. en 
St. Paul und Minnendolis. . 
©t. Baul und —— 
Qniucy und anſas ci 
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Pap: 
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ie 


ermonch 0 u ehrt . 0. 
B355 
SEETER 


Deadwood, Hot Springs, ©. D.. 
Taalich FFTaalich ale Sonntags. 
lich —— — Samftags. 


Ananas 


. Ber Shore Etfenbahm. 
— ne am det ee se nr 
—— 34 wen — — ass, 
Büge geben ab von bicag wie Te 
Abfahrt 12.02 Mtgs. 25 m nen a 320 Nachn. 


fton 5:50 WbdR, 
Wofahrt 11:00 Add, , 2 Ben Dort 130 Dorm, 
a Nittel 5 


* Boſton 10:20 Vorm. 
“bt. 10:85 Dorm. "tut * — York 3:00 2 2 sm 
Abf. K:15 Abba, ee he 338 
Büge gehen ab von er gouih wie folgt: 
2 2 = — in ae Pr 
Wegen weiterer ec; nei Raten, —— 
* "de. * at Sambeet,. —— er-ägent, 
5 Banderbilt Ave. 
3. 3. RıGart ‚Sn 8 ier- Agent, 
Sohn B. Goot, — gene BR Gast tr. 


Chicago a Erie-@iienbahn. 
—A 


EN 212 ©. Glart, 
L= — — — 


— 


meßtowi und Bund... .. N 
⸗ “....n.... ar “10.00 
New ons * DS Sa send ande TON TB 
und Storfolf, Ba BIN 758 
Mr + Ausgenommen Sonutagß. 





